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Sie wirtschaftlicheAusbeulungAbessiniens
Rom, 12. Mal.

Tic Weisungen, die der italienische Regierungschef Mus¬
solini am Montag in einer langen Unterredung dein Vor
sivcndcn des Rcichsvcrbandcs der italienischen (Industrie, Grasen
« olpt, üvcr die sosorligc Ausnahme für die Besiedlung
und « c w t r l s cha s l u » g des tlalientschcn Avessi-
nicn gegeben bat, bilde« » am Ticnstagabcnd das Haupt-
lbcma der röinischcn Presse.

Tas halvamlltchc „ Gtornale d 'Jtalta" schreibt , daß
Ziattcn nach dem Wassensicgc sofort mit der produktiven Arbeit
inner Einsatz aller dafür in Betracht kommenden « röste beginne.
Nachdem das Kaiserreich geschaffen sei , wolle ibm Mussolini
sosori den lebendigen Inhalt geben und die Vcrivaltung und
die wtrischasllichc Umwandlung Abessiniens schnellstens organi¬

sieren Alles werde auf allen Gebieten i » faschistischem Tltl in
Angriff genommen. Ter Rcichsvcrvand der italienischen I » .
dusirte werde die treibende Kraft sein . Landwirtschaft und
Industrie sollen aus einer sicheren Produkltonsbasts zusammen-arbeiten , damit die Opfer, die für den Krieg gebracht worden
seien , der ganzen Nation in höchstem Grade zu Nutzen kämen.Unter de » Nohstosscn würde zunächst an Baumwolle , Wolle,
ölhaltige Samen , «zelle , Edelhölzer, Mineralien und Petroleum
gedacht . Letzteres sei bereits im südlichen Tanakiet Gebiet fest-
gestellt worden. Nachforschung und Verwertung aller Robstoss-vorkonimen werden vereinigt, der natürliche Reichtum des
avcssintschen Bodens aber nicht wenigen Händen zur Ausbeu¬
tung überlassen werden. Italien werde keine Zeitverlieren , um mit dem Wiedcrausbauwcrk s 'o-
sorl zu beginnen.

Systematische Besetzung -es Landes
Paris , 12 . Mai.

Wie in gut unterrichteten französischen poli¬
tischen Kreisen verlautet , hat die italienische
Regierung durch Vermittlung ihrer Botschaft in Paris
am Quai d 'Orsay eine Note überreichen lassen, wonach sic

der französischen Regierung von dem Gesetzeserlaß über die
Annektion Abessiniens durch Italien Mitteilung macht.

Das italienische Oberkommando in Addis
Abeba bereitet die sy st cmatischc Besetzung des
gesamten abessinischen Gebietes vor . Es
wurden mehrere Kolonnen gebildet , die demnächst in ver¬

schiedener Richtung abmarschicren werden , um in erster Linie
die wichtigsten Punkte an sämtlichen Grenzen zu
besetzen . Die Bevölkerung der Stadt war aufgesordert
worden , sämtliche in ihrem Besitz befindliche» Massen an
die italienischen Behörden abzuliesern . Bisher sind daraufhin
3500 Gewehre , 80 Pistolen , 30 Maschinengewehre und drei
Kanonen abgclieferr worden.

Marschall Gras Ciani hat nach einer Meldung der
Agentur Stephani in Harrar , Diredaua und Dschi -
dschiga außerordentliche Kommissare eingesetzt, die
sofort den Verwaltungs - und Sicherheitsdienst einrichten
und die Entwassnung der Bevölkerung durchführen sollen.
Ter Leiter der italienischen Auslandsorganisation , Pa-
rini, wurde zum Kommissar in Diredaua ernannt . Nack
einer weiteren Meldung beginnt die geflohene abcssinischc
Bvölkerung in großen Gruppen nach Harrar zurückzukchren.
Tie koptische Geistlichkeit hat ihre Mitarbeit bei der
Wiederherstellung deS normalen Lebens versprochen. Das
Krankenhaus in Harrar wurde mit Hilfe deS italienischen
Sanitätsdienstes wieder in Betrieb genommen . Ordnung
und Ruhe sind in Harrar , wo es vor dem Einmarsch der
Italiener ebenfalls zu Plünderungen kam , wicdcrhergestellt.

Tie deutsche Kolonie in Addis Abeba ist an
die Wiederausbauarbeit gegangen . Von dem gesamten
deutschen Hausbesitz der einige hundert Köpfe zählenden
Kolonie sind nur IS Häuser intakt geblieben.

Re italienische Delegation verlässt Gens
Genf , 12 . Mai.

Zn den Vormittagsbesprechungen der Ver¬
treter der Wcstmächte über den Entschlicßungsenrwurs zur
abessinischen Frage , der am Rachnftttag dem Rat vorgelegt
wurde, war eine Einigung erzielt worden , nachdem auch die
Vertreter der Neutralen ihre Zustimmung erteilt hatten.

W >c dann gegen 13 .30 Uhr bekannt wurde , hat die
italienische Delegation von Mussolini die
Anweisung erhalten , Genf sofort zu verlassen.
Baron Aloist hat darauf den Generalsekretär des Völker¬
bundes verständigt, daß er an den Arbeiten des Rates nicht
mehr lcilnchmcn könne. Weitere Erklärungen wurden von
italienischer Seite nicht abgegeben . Tie Nachrichtenagentur
Havas meldet aus Gens, daß die italienisch« Völkcrbunds-
abordnung vor ihrer Abreise erklärt habe , daß die aus Rom
erhaltenen Anweisungen es ihr nicht erlaubten , irgend etwas
darüber zu sagen, ob sic Gens für immer oder nur vorläufig
verlasse.

In Völkerbundskreisen wird der italienische
Schritt als Unterstreichung deS gestrigen Protestes gegen die
Anwesenheit eines abessinischen Vertreters aufgesatzt. Man
hatte bereits damit gerechnet, daß Aloisii aus Grund dieses
Protestes in der für TirnStagnachmittag anbcraumtcn öffent¬
lichen Ratssitzung nicht erscheinen werde . Andererseits ist man
sich aber auch bewußt , daß in der italienischen Geste eine
neue Drohung mit dem Austritt aus dem
Völkerbund liegt.

Zur Bebandlung der abessinischen Frage im Völkerbund
wacht die Tnriner „ Gazetta del PoPolo" die Feststellung,
vasi die Gründung des Imperiums eine unwider«
ruslick vollzogen « Tatsache sei . Man möge in Genf
oder anderswo sagen oder Inn , was man wolle. Unmiltclbar
nach der Ausrufung des Königs von Italien zum Kaiser von
Abessinien dab« der Duce die Vertreter der Nichtsanklions»
staaien empfangen. Italien habe in seinen Beziehungen zu den
verschiedenen Ländern damit zum ersten Mal « « in« Unterschei¬
dung aus Grund der Sllbnematznabmcn vorgenommen. Es
»ab« die wirtschaftlichen Beziehungen zu den Sankrionsstaaten
avgebrochcn und neben den wirtschaftlichen auch di« politischen«Gedungen zu den NicktsanktionSstaaten ausgebaut . Ti«
" dgültige Haltung Italiens werd« auf Grund der

der vollendeten Tatsache in
Abessinien entschieden werden.

Ter Abreise der italienischen Delegation wird in den
polnischen Kreisen Roms größt« Bedeutung bei-
««egt doch betont man , daß diese letzte Warnung an
>>ens noch nicht den endgültigen Austritt Italiens aus dem
« oirerbund bedeute. Ein solcher Beschluß, der nur von
inussolim gefaßt werden könne, liege vorerst nicht vor.

Ti« gleich« Darstellung wird in den Genfer Berichten
°« römischen Abendpress« gegeben. Der Grund
. italienischen Abreise liegt nach dem „Lavoro Fascista"
' »wob , i,, der Zulassung Wolde Mariams zu den Bcratun-
gen des Völkcrbundsrales wie auch in der Entschließung , die
om Tienslapnachmitlag dem Rat zur Beschlußfassung vor-
«engt werden soll und mit der die Nichtanerkennung der
»urch die römischen Erlasse in Abessinien geschossenen sach-
u-ben und rechtlich «» Lage , um Ausdruck kommen wurde.
Redaktionell wird die Abreise der italienischen Delegation

noch nicht besprochen, doch schließt das halbamtlich« „Gior-
riolc d 'Jtalia " seinen Leitartikel , der die sofortige plan¬
mäßige Ausnahme der Besiedlung und Bewirtschaftung
Abessiniens zwecks Ausbeutung seiner Bodenschätze und
seiner landwirtschaftlichen Erzeugnisse zum Gegenstand hat,
mir der Bemerkung , dieses Aufbauwerk Italiens in Abes¬
sinien sei die fortschreitende Geschichte der
Tatsachen. Es sei dabei gleichgültig, ob man in Gens
die Uhren anholten und weder die Zeilen noch dos unaus-
haltsame Werk der italienischen Zivilisation verstehen wolle.
„Lavoro Fascista" meint in diesem Zusammenhang,

nach der Schaffung der vollzogenen Tatsache stehe man jetzt
vor dem Genfer diplomatischen Endspiel, das
aber dem Völkerbund mehr Verlegenheit be¬
reite als Italien. Italien könne abwartcn , bis die
anderen zu einer Einigung über ihre Formel gelangt« ». ES
sei bereits mit seiner ganzen schöpferischen Tatkraft am
Werk, um die praktischen Fragen des italienischen Kaiser¬
reiches in Abessinien zu lösen. Der Krieg , den Italien
immer vorziehe, sei der der fruchtbaren Arbeit , wobei es
jedoch den Krieg gegen die Vergewaltigung seines Sieges
nicht fürchte.

Der Beschluß des Völlerbun -seaieS:

Vorläufig Beibehaltung -er Sanktionen
Genf , 12. Mar.

Der Völkerbundsrat hat Dienstag nachmittag
in össcnlicher Sitzung — in Abwesenheit der italienischen
Delegierten — folgende Entschließung angenommen:

Ter Rat , der berufen ist , den italienifch -abcssinischcnKon¬
flikt zu untersuchen, erinnert an die Feststellungen und
Entscheidungen , die in dieser Sache seit dem 3. Oktober
1935 getroffen worden sind . Er ist der Ansicht , daß eine
Frist notwendig sei , um seinen Mitgliedern die Prüfung

- der Lage zu ermöglichen, die durch die s chw c r w i e g c n-
den neuen Schritte der italienischen Re¬
gierung entstanden ist.
Ter Rat beschließt, am 15 . Juni seine Beratungen über
die Angelegenheit wieder aufzunehmcn und erachtet, daß
es nicht angebracht sei , die Maßnahmen abzuändcrn , die
durch die VölkerbundSmitglicder gemeinsam getroffen
worden sind.
In der Aussprache gab der ab « ssinische Ver¬

treter eine kurze Erklärung ab , worin er die unerschütter¬
liche Entschlossenheit Abessiniens, seine Unabhängigkeit und

Unversehrtheit zu verteidigen , betonte und die gegenwärtige
Lage als tragisch für Abessinien und entscheidend für die Zu¬
kunft und sogar für den Bestand des Völkerbundes bc-
zeichnete.

Der Vertreter Argentiniens erklärte , er stimme
der Entschließung im Interesse der Aufrechtcrhaltung der
Grundsätze des Völkerbundes zu , mache aber einen Vor¬
behalt hinsichtlich der Vertagung der Aussprache.

Der Vertreter Chiles meldete seine Stimment¬
haltung an , da nach Auffassung seiner Regierung die
Sanktionen mit Beendigung des Krieges gegen¬
standslos geworden seien und deshalb aufgehoben
werden müßten . Die Aushebung der Sanktionen wäre ein
wichtiger Beitrag zur Ueberwindung der gegenwärtigen
politischen und wirtschaftlichen Krise.

Der Vertreter Ecuadors wies daraus hin , daß sein
Land die Sanktionen bereits aufgehoben habe,
nachdem st« sich als Mittel zu dem ursprünglich angestrebten
Zweck nicht mehr als angemessen erwiesen hätten.

Damit war der einzige auf der Tagesordnung der
Sitzung vom DienStag stehende Punkt erledigt.

Variier VreWtimmen
Paris , 13 . Mai.

Die Abreise der italienischen Abordnung aus Gens hat
in Paris eine ziemliche Verwirrung ausgelöst,
man fragt sich, ob Italiens Fernbleiben aus Genf nur vor-
übergehend oder dauernd sein wird , und wägt mit Besorgnis
die Rückwirkungen dieses Schrittes auf die
europäische Politik ab . Einig scheint man sich in
französischen Kreisen in der Erkenntnis zu sein, daß ohne
Aufhebung der Sanktionen eine Rückkehr Italiens nach Genf
nicht erwartet werden kann. Vor der Wahl entweder auf die
Sanktionen zu verzichten, oder Deutschland als den angeb¬
lichen Nutznießer des Auszuges Italiens aus Gens zu sehen,
entscheidet Parts sich ohne Zögern sür die erste » Lösung.

Sogar die radikalsozialistisckc . R c p u b l i q u e "
, die

dieses Entweder Oder am deutlichsten herausarbeitct , will
nunmehr aus die Sanktionen verzichten, um nicht die italie-
nische Freundschaft zu verlieren , „ die Frankreich zum Aus¬
gleich der Hitlcrischen Ansprüche benötige " . <!) Auch das
Journal" warnt davor . Italien in die Isolierung zu

treiben , denn das klarste Ergebnis einer derartigen Politik

würde sein, Italien den „Manövern Deutschlands " auszu¬
liefern , das sich Italiens bedienen werde , um einen Druck auf
England auszuüben . Der Außenpolitiker des „ Echo de
Paris" will in Gens den Eindruck gewonnen haben , daß
man noch nicht mit einem endgültigen Fernbleiben Italiens
aus Genf rechne, denn die Gegenwart Italiens in Genf
habe Mussolini seit dem Herbst manchen Gewinn eingebracht.
Italien , so meint das Blatt , werde versuchen, diesen oder
jenen Staat zur Aushebung der Sanktionen zu bewegen und
außerdem hier und dort den italienischen König als Kaiser
von Abessinien anerkannt zu sehen. Die neutralen Staaten
wollte» nicht die Opfer tragen , nur um Frankreich und Eng¬
land zu gestatten, die Eisenbahn Addis Abeba -Tscbibuli
und die Nilqucllcn für sich zu retten . Sehr bezeichnend sei
auch Litwinows Haltung . Bis zum Laval -Hoare Plan sei
er der eifrigste Fürsprecher der Sanktionen gewesen. Am
DienStag aber habe er alles kritisiert, was die Beziehungen
zwischen Rom und Gens verschlechtern könne. Tie außen¬
politisch« Mitarbeiterin des „ Oeuvre" sieht die einzig«
Hoffnung darin , daß Italien bis zum 15. Juni um den
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Preij der Anerkennung seiner Eroberung durch alle Staaten
und durch den Völkerbund sich zu einer Zusammenarbeit in
Europa bereit erkläre. Gewisse Staaten wünschten, daß
Frankreich in Neberelnstimmung mit England der italieni¬
schen Regierung einen Fragebogen unterbreite , der gewisse
Fragen über die Haltung umfasse, die die italienische Regie¬
rung in diesem oder jenem Falle einnchmc» werde, sei es in
Mitteleuropa , sei es im Miltelmcer , sei es am Rhein . Ter
»Petit Parisien" klagt, wenn Italiens Abreise aus
Genf nicht nur eine Warnung , sonder» ein endgültiger Ent¬
schluß sei , werde Italien nicht nur für Genf , sondern für die
europäische Zusammenarbeit verloren sein . »Le Jour " er¬

klärt, das, die größten politische» Schwierigkeiten nunmehr
erst begännen . Rach der Einverleibung Abessinien« werde
der Streitfall zwischen Rom und London und zwischen
Italien und dem Völkerbund sich erst in feinem ganze» Um¬
fange entwickeln. Ter marristische .P o p u l a i r e" schreibt,
man wisse noch nicht, ob die Abreise der italienischen Ab¬
ordnung das Vorspiel des endgültige » Verlusscns des Völ¬
kerbundes sei . Sicher sei jedoch , daß Italien im Juni nicht
i» Genf vertreten sein werde , wenn man sich über den
italienisch abeffinischeii Streitfall aussprechen werde . Das sei
nicht zu beklagen, denn der Skandal habe bereits zu lauge
gedauert.

Ae englische Presse zu den Ereignissen
London , 13 . Mai.

lieber das italienische Vorgehen berichtet der diploma¬
tische Korrespondent des » Tailv Telegraph" aus
Gens, Italien habe dem Generalsekretär des Völkerbundes
eine Mitteilung unterbreitet , die an alle Mitglieder in Um¬
lauf gesetzt werden solle . Darin werde eine Reihe von An¬
klagen gegen Großbritannien erneuert . So werde beson¬
der- aus die angebliche Lieferung von Tum Tun « Geschossen
aus England an Abessinien Bezug genommen. Die Mit¬
teilung enthalte eine neue Jene von Greuelphotographien.
Aehnliche Anschuldigungen, die von Italien im Februar ge
macht wurden , seien sofort und überzeugend von der briti¬
schen Regierung zurückgewicsen worden . Tie Wiederbolung
dieser Behauptungen ersolge in einer Art , die die schärfste
und bestimmteste Zurückweisung seitens der britischen Regie¬
rung erfordere . Es könne kein Zweifel bestehen, daß die ver¬
gangenen 48 Stunden den Eindruck einer verstärkten
englisch . italienischen Spannung gemacht hätten.
Di« erneuten Anschuldigungen zeigten das bittere Gefühl
Italiens gegen Großbritannien als den Führer der Völker¬
bundspolitik . Es sei ein unglücklicherUmstand, daß die Zu¬
rückhaltung anderer Raismitglieder , ihre Ansicht über die
italienisch« Forderung auf Einverleibung Abessiniens aus¬
zudrücken , Eden verpflichtet hätte , am Dienstag wiederum
di« Führung in Gens zu übernehmen.

Di« diplomatischen Korrespondenten wurden im Foreign
Office davon unterrichtet , daß der italienische Botschafter die
britische Regierung von der Einverleibung Abessiniens
unterrichtet habe . Gleichzeitig seien auch die französische und
di« amerikanische Regierung davon verständigt worden.

In Kreisen des britischen Roten Kreuzes wird ange¬
nommen, daß das italienische Oberkommando den Stationen

wahrscheinltch 1l Tage Zeit lasse » werde , um die Abreise
Vorbereitungen zu beenden. Die Patienten des britischen
Roten Kreuzes dürste» dann von den Italienern über-
iwmmen werden.

Wie der diplomatische Korrespondent der „ Morning
Post" meldet , werde Eden am Donnerstag nach London
zurückkehren . Der allgemeine Eindruck gehe dahin , daß keine
dcr großen Mächte gewillt sei , den Vorschlag für die Be¬
seitigung der Sanktionen auf sich zu nehmen . Die kleineren
Rationen erwarteten natürlich die Führung von seilen der
Großmächte . Bei de » letzten Gelegenheiten seien jedoch iveder
Großbritannien »och Frankreich gewillt gewesen, sie zu über¬
nehmen . Der Korrespondent des stets gegen die Sanktionen
kämpfenden Blattes erklärt , die offensichtliche Uncnlschtcdcn-
heit Londons tverde in internationalen Kreisen ernsten
Gründen zugeschrieben. Die amtliche Erklärung , daß Groß¬
britannien auf die Bildung des neuen französischen Ka¬
binetts warte , werde als wenig zufriedenstellend betrachtet,
da keine Anzeichen dafür vorhanden seien, daß in der fran¬
zösischen Politik eine große Aenderung vorgcnommen wer¬
den wird . Man habe Grund anzunebmcn , daß Leon Blum
ebenso wenig wie seine Vorgänger das Risiko eines Bruches
der französisch- italienischen Beziehungen auf sich zu nehmen
bereit sei.

Vernon Bartlett berichtet im „News Chronicle"
aus Genf , daß das Verhalten Italiens in Genf allgemein
als eine Erleichterung empfunden worden sei . Auf italieni¬
scher Jene sei man davon unterrichtet worden , daß Lit-
winow , dessen Haltung in den letzten Wochen zweifelhaft ge¬
wesen sei , in einem privaten Gespräch mit Eden am Dienstag
erklärt habe , daß Sowjet Rußland bereit sei , ebenso wie
irgendein anderes Land die Sühnepolitik anzuwenden.

Sie französischenFrontkämpfer
an ihre deutschen Kameraden

Paris , 12 . Mai.
Der Gencralgonverneur des Spitzcnvcrbandcs der fran¬

zösischen Fronlkämpservcreinigungen , der Confcderation
nationale des anciens combattanls , Rivollet, ehe-
maltger Pensionsminister , empfing am Dienstagnachmittag
Vertreter der deutschen und französischen Presse und über¬
reichte ihnen nachstehendeBotschaft:

Deutsche Kameraden!
Tie französischen Frontkämpfer wenden sich

an euch . Die gegenwärtigen Tage , und die Tage , die kom¬
men werden , können entscheidend sein für die Zukunst Eu¬

ropas und sür die Zukunft unserer beiden Länder . Wir
haben 52 Monate hindurch hart und ohne Falsch gegenein¬
ander gcsochlen . Sehen wir uns gerade in die Augen und
sprechen wir offen zu einander ! Als französische Soldaten
haben wir unser Vaterland verteidigt , und es gibt keinen
Franzosen , der nicht auch heute bereit lväre , es erneut zu
verteidigen , wenn die Stunde schlagen sollt« . Doch da
wir den Krieg kennen , wollen wir ihn nicht
wieder erleben. Wir sind Gegner des Krieges , weil
wir Mensche « sind, und weil ein allgemeiner Weltcnbrcmd
den Untergang der europäischen Kultur be¬
siegeln würde , die durch Jahrhunderte währende Mühe und

Arbeit geschaffen wurde , und sür die unsere derben
ihr Bestes vergegebe» habe» . Wir erklären mit
und aus unserer Erfahrung heraus , daß diejenigen di» ^
Krieg entfesseln, den Krieg niemals auch nur erleben „adleine Autznj«b„daß
sind.

diejenigen , die ihn erleben , niemals

Die Regierungen unserer Lander haben Friedens», - »-
verössenilichl. Was müssen wir Deutsche und Iran,mV,
sehnlich wünschentz Einen würdevolienundda u » »
vasten Frieden sür Deutschland , für Frank
reich und sür ganz Europa, eure» Frieden in de«
das Re« , geachtet und die Ordnung gesichert ist, einen
den , in dessen Schoß jede Ration die Verantwortung sip
Sicherheit aller anerkennt .

"
Wir rufen euch dentschen Kameraden zu . daß di»

Stunde der aufrichtigen Versöhnung endlick
schlagen muß , daß unsere Interessen und unsere Pflichten »
erfordern , gemeinschaftlich auf ihr Rahen zu dränge» duich
eine gleiche und wechselseitige Anstrengung im Geiste des
Einvernehmens , das es uns ermöglicht, uns gegenseitig,u
verstehen und kcnnenzulerne». Liegt nicht in der Tal die Nur
zel der französisch-deutschen Tragödie der NaLkriegzpii
darin , daß unsere Regierung und wir selbst gedacht habe»
Ihr , als ob wir Deutsche, wir , als ob Ihr Franzosen wäre,»
Wir haben gemeinschaftlich die gleiche Achtung vor der ?>,.
Veit , die dem Menschen das Leben gibt und seine Bür»,
bebt . Unsere Mission als F r o n t s o l d a l e n ist , in,
Gedenken dcr Opfer an die Tolcn , im Gedenken an unsere
eigenen Opfer aus dieser Welt die Gewalt , die Un
gerechtigkeit , die Unaufrichtigkeit und da»
Unwissen aus , » merzen , die stets Quellen be¬
grüßten Unheils sind. Wir wissen, Ihr und wir , unstie
Völker lehren , sich zu verständigen und zu verstehen . Wir
müssen in »nseren Nationen den guten Willen wecken, von
dem die freimütige Gegenüberstellung der beiderseitigen
Wünsche und Belange beseelt sein muß . So wird da » gute
Einvernehmen geschaffen werden , das unsere Zukunft sichern
wird.

Wir französischen Frontsoldaten sind bereit zu dielt«
Werk, das unsere Länder versöhnen und Europa besriiden
soll, und aus diesem Grunde bieten wir euch die Hand
und richten an euch diesen feierlichen Ausruf.

In einer kurzen Erläuterung , die Generalsekretii
Rivollet den anwesenden Pressevertretern gab. wies ei
darauf hin , daß alle in der Spitzenorganisation der sinn-
zösischen Frontkämpfervcrbände zusammengeschlossencnGrup¬
pen den Aufruf an die deutschen Kameraden einstimmig
beschlossen hätten . Er gebrauche bewußt den Ausdruck
Kameraden . Tenn seit dem Ende des Krieges hätten ftcis
höfliche Beziehungen zwischen den französischen und den
deutschen Fronrkänrpfern bestanden.

Um zu beweisen , daß alle Richtungen , die in dem
Spitzenvcrband der französischen Frontkämpfer vertreten
sind, an der Entschließung beteiligt sind, erwähnte der 8«>
neralsekretär , daß unter anderem auch der Vorsitzende d«s
großen linksstehenden Kriegsteilnehmerverbandcs Union
föderale . Pichot , sowie der Vorsitzende des reckitsstcbenden
Nationalverbandes der französischen Frontkämpfer und elu-
malige Abgeordnete Gov an der Ausarbeitung dieses Aus¬
rufes teilgenonnnen hätten . Die französische Regierung
kenne den Wortlaut des Aufrufes »nd billige ibn. Vcdauei-
lichcrweise habe die Regierung es allerdings abgelebnt . dir
Verbreitung dieses Ausrufes durch Rundfunk zu geftonni.

Der im Mär ; nackt vicrmonatigen Verhandlungen mm-
»eichnete Londoner Flottenvertrag drobt . laut . Morning-Poir,
infolge der Haltuna Japans in die Brüche zu gehen.

Auf Antrag der Türkei ist vereinbart worben, daß am L
Juni in Montreux « ine Konferenz zur Revision des miliiön-
schen Status der Meerengen zusammentreten soll.

Die Einweihung des Marine-Ehrenmals in Laboe
Anläßlich der Einweiknina des vom NS - Deutscbcn Marine¬

bund erbauten Ehrenmals geht , wie von zuständigerStell«
verlaute», am Donnerstag , dem 28 . Mai, nach Ankunft des
Oberbefehlshabers der Kriegsmarine , die gesamte Flott«
zuUebunaeninSec. Sie kehrt am Freitag , dem 29. Mai,
zurück und siebt an diesem Tag um 15.30 Uhr bei Kiel -Feuer¬
schiff. Hier findet « ine Flottenparade statt, zu der auch
Zuschauer zugelassen sind . Tie Zuschauerdampfer werden von
einem Dampfer mit militärischer Führung geleitet. Nach der
'Parade läusr di« Flotte geschlossen ein und wird etwa um
17.30 Uhr Laboe passiere ».

Am Abend des 29. Mai veranstaltet die Kriegsmarine und
Luftwaffe vor Bellevue einen großen Zapfenstreich, der
durch Lautsprecher über das ganz « Htndenburguser übertragen
wird . Di« Schisse der Flotte werden während des Zapsen-
streicbes illuminieren . Das Hindenburanfer wird nur für den
Autoverkehr aeiverrt . Die Bevölkern«« bat überall Zutritt,
lediglich der Platz bei dcr Bellcvucvrücke wird sür den Auf¬
marsch des Zapsenslreichessreigehalren.

Am 3 0. Mai findet aus Anlaß der feierlichen Ein¬
weihung des Ehrenmals und seiner Uebernahme
in di « Obhut der Kriegsmarine um 11 Uhr ein
Staatsatt in Laboe statt. Für den Transport der Wehrmacht,
der 25 000 Kameraden des NSD -Marinebundcs , der Ehren-
abordnungen der Partei und ihrer Gliederungen wird der
Laboer Hafen für den allgemeinen Verkehr von 05 .00 Uhr ab
vis etwa 11 .00 Uhr gesperrt. Drei große Parkplätze bei Bro¬
dersdorf und Laboe sind für das Abstellen der Personenwagen
vorbereitet.

Das Unterdorf Laboe ist am 29. und 30 . Mai für den Auto¬
verkehr gesperrt, soweit di« Wagen nicht nach Laboe geboren
und dort Unterstellungsmöglichkeitenhaben. All « Gaststätten
Laboes sind für stärksten Verkehr gerüstet. Außerdem tvird durch
den Bavern -Hilsszug zu billigen Preisen Verpflegung geliefert.

Am 30 . Mai, 20 Udr, findet schließlich in der Nordostsee-
hallc « in« große Kundgebung des NSD - Martne-
bundes statt.

Dedinammen sür -en Eintritt
in eine SeeceS-Unlerossirier-Schule

Berlin , 12 . Mai.
Junge Le .iie, die Lust und Liebe zum Unter-

osfizierberus sInsanteric) haben und sich hierzu
freiwillig melden, können aus einer Heeres - Unter-
ofsizicr - Schule hierfür in zweijähriger
Dienstzeit vorbereitet werden . Sie erhalten neben der
militärischen Erziehung und Ausbildung allgemein bilden¬
den Unterricht . Die Ausbildung beginnt am 20. Oktober
1936 ; Unterbringung erfolgt in dcr bisherigen Polizeischulc
in Potsdam -Eiche . Gebübrcnabsindung regelt sich wie bei
der Truppe . Die Unterossizierschülcr sind Soldaten im Sinne
des Wehrgescyes » nd allen militärischen Bestimmungen und
Gesetzen unterworfen . Für die Aufnahme in die Heeres-
Unterossizier-Schule gelten folgende Bestimmungen:

1 . Bewerber müssen vor der Einstellung ins Heer ihrer
Arbeitsdienftpflicht genügt haben . Für die Einstellung im
Herbst 1936 kommen mithin nur Bewerber in Betracht, di«
den Arbeitsdienst bereits abgeleistet haben oder zur Zeit ab¬
leisten.

2 . Für die Einstellung kommen nur Wehrpflichtige in
Frage , die am 20. Oktober 1936 das 17 . Lebensjahr voll¬
endet und das 20 . Lebensjahr nicht überschritten haben.

3 . Ferner gilt sür di« Einstellung als Unteroffizier-
Schüler als Voraussetzung daß der Bewerber

«) die deutsche Staatsangehörigkeit (Rcichsangehöria-
keit ) besitzt,

d) wehrwürdig,
v) deutschen oder artverwandten Blutes,
6) unbescholten,
« ) unverheiratet,
k ) tauglich I und II für den Wehrdienst ist . Mindest,

große nicht unter 1,62 Meter . Notwendige Zahn¬
behandlung ist vor der Einstellung durchzuführen.

4. Den Anträgen ans Aufnahme ist beizusügen:

») Der Freiwilligenschein , dessen Ausstellung bei der sin
den Wohnsitz des Anwärters zuständigen polizeilichen
Meldebchörde persönlich zu beantragen ist (sür im
Reichsarbeitsdienst stehende Anwärter wird der Frei-
willigenschcin von dem zuständigen Meldeamt d«»
Reichsarbeitsdienstes ausgestellt ) . Bei der Anmrl
düng bei der polizeilichen Meldebehörde ist «im
schriftliche, amtlich beglaubigte Einwilligungserlla-
rung des gesetzlichen Vertreters zum freiwilligenEin¬
tritt in den aktiven Wehrdienst vorzulegen,

d) Ein selbstgeschriebener Lebenslauf . Dieser muß min¬
destens enthalten : Vor - und Zuname , Geburtstag
und -ort , Angaben über Schulbesuch, Berufend Be¬
schäftigung oder Arbeitslosigkeit nach der Schulent¬
lassung , über etwa abgelcisteten Arbeitsdienst, ob
Frcischwimmer , genaue und deutliche Anschrift,

o) Eine Verpslichtungserklärung zu zwölfjähriger Dienst¬
zeit in der Wehrmacht einschließlichder Dienstzeil aus
der Heeres - Unterosfizier -Scbule mit schriftlicher , amt¬
lich beglaubigter Einwilligungserklärung des Mp
lichen Vertreters,

ä) Zwei Paßbilder.
5 . Die endgültige Entscheidung über die Ausnahmetriff

das Oberkommando des Heeres (Allgemeines Herresami,
Inspektion der Infanterie ) als Annahmetruppenteil , uam-
dem der Anwärter sich einer besonderen Eignungsprusuug
unterzogen hat . die bei einem 7n der Nähe des ,
des Bewerbers gelegenen Truppenteil abzuleisten ist. »ui-
forderung hierzu ergeht durch di« Wehrbezirkskommando- ,

6 . Anträge auf Einstellung als Unteroffiziers» --/» M
spÄeftens bis zum 21. Juni 1936 an die Jnspeknon
Infanterie . Berlin VV. 35, Bendlerstraße 13 , zu nchterr.

Mein Kampf '. Varleiprogramm und Gesetze:
Gruudlage sür wettauschaulicheVriisuug

Wie sorgfältig dt « Betreuung der deutschen Jugend im
Retchsarbeitsdienst erfolgt , ergibt sich auch aus der
vom Reichsarbeiissübrer jetzt erlassenen . Ordnung der
Prüfung zum Nachweis der Besäbigung » um
Eintritt in di « Feldmeisierlausbabn des Reichs¬
arbeit s die n sie S " . Zweck dieser Ordnung ist es. Unter-
sübrer de« RetchsarbeitSdicnst-'S , vte, obn« im Besitz des Reisc-
zcugnlsles zu sein , in die Feldmeisterlausbabn « intrerc» wollen,
zu prüfen , ob sie die Vorbedingungen sür den Eintritt in die
mittler« und böber« Lausbabn erfüllen. Dies« Bewerber müs¬
sen ein Hobes Maß von Wissen und Können ausweisen Inner¬
halb der drei Hauptgebiere der Prüfung : Lebensraum und Ge-
schichte des deutschen Volkes , nationalsozialistischeWeltanschau¬
ung und Staatslührung , und Grundlagen der Arbettstechnik,

muß der Prüfling u. a. die Lag« Deutschland« in Europa , ^
Gesamtschau der deutschen Kultur und Kulturlandschaft
die Nachbarländer in jeder wichtigen Hinsicht kennen , wun .
lich, geschichtlich und politisch. Besonderer Augenmerk >-
di« in die Tiefe gebende Behandlung des LeilgesAb« » '
legen . Auch die kulturellen Leistungen des deutschen
müssen an großen Dichtern, Forschern, Wissenschaftlern - ?!
kern nachgewiesen werden. Di« Grundlage sür bi« weuan
lich« Prüfung bilden : . Mein Kamps" , dar
NSDAP und die wichtigstenAufbaugesctz« des Dritten - ^
In der Prüfung der Grundlagen der ArdeilStechnn" j,
u . a . verlangt : Planimetrie und Stereometrie . Trigon--
und analvtisch« Geometrie, Pübstk, Ebemie. Man »«»-
Tierkunde, Mineralogie



Starhemberg zu -en Vorgüngen in Wien
^ .Wien . IS . Mai.

Die PressestelledeS Vizekanzler- S t a r h e m b e r g har
am Dienstag zu den Vorfällen vom Sonntag eine Mittet
lung veröffentlicht, die folgenden Wortlaut hat:

, P , verschiedenen Zeitungsnachrichten über gewisse Vor
gänge anläßlich des Frciheilsbu »dausmarschcs wird von
der Pressestelle des Vizekanzlers Slarhemberg solgendcs
sestgcstelli : Von seiten des Bundesführers des österrcichi
scheu Heimatschutzes, Starhemberg , war rechtzeitig der
Befehl gegeben worden , sich jeglicher politischer Aeuße-
runge» und Kundgebungen anläßlich des Freiheitsbund,
austncrsches zu enthalten , llnbesonnene Elemente haben
jedoch, provoziert durch die unerhörte Demagogie eines
Flugblattes des Freiheirsbundes , sich zu störenden
Kundgebungen Hinreißen lassen. Lösern es sich um An¬
gehörige des österreichischen Hetmatschutzes oder der
freiwilligen Miliz handelt , werden dieselben zur Rechen
schast gezogen werde » . Falls das bisher nicht bestätigte
Gerücht sich bewahrheiten sollte, daß eine Kommando
stelle der österreichischen Miliz eine Weisung zur Ruhe-
siörung ausgegeben hat , wird der betrefsende Komman¬
dant seiner Stelle enthoben und aus der Miliz ans-
geschlossen werden . Was den Zusammenhang des ehe-
maligen Ministers Feh mit den demonstrativen Kund¬
gebungen bctrisst, lehnt die Bundessührung der Miliz
ebenso wie die Führung des Heimalschutzes jegliche Ver-
aniwortung ab , da es sich mir um Eigenmächtigkeiten
des ehemaligen Ministers Feh handeln kann. "

^ ° ^ « le . .Neuigkeitsweltblat 1"verossentllcht an leitender Stelle eine Darstellung der Vor-salle , die als . von besonderer Seite " bezeichnet und als ossi-zw» zu bewerten sind Die Darlegungen bestätigen die Rieh-tigke » der Meldungen vom Sonntag.Blatt schreibt , daß sich in dem Abschnitt der Ring-strotze von der Babenberger Straße bis zur Operngasse einevorbereitende Demonstratio » mehrerer Hundert Personengegen den Freiheitsbund , zum Teil aber auch sehr deutlichgegen den Kanzler entwickelt habe. Die Teilnehmer seienostenbar mit Vorbedacht dorthin geleitet worden . Tie Wei¬sungen für die Störung seien , sicherem Vernehmen »ach , voneinem Bejirlsmilizkonimando ausgegeben worben . Die De-monstration , so sähn das Blatt sort, habe ihren besonderenCharakter durch das Erscheine» des ehemalige» VizekanzlersEmu Fev erhalten . Tie örtliche Lage seines Standortesund die Dauer seines Verbleibens hätten den Eindruck einesVcrweilens aus einer Kommandobrücke erweckt . Allerdingshabe Feh an zuständiger Stelle erklärt , daß er in keinerWeise mit den Vorfällen in Zusammenhang stehe , und daßcs sich um « in rein zufälliges Zusammentreffen handele.Ohne an die Richtigkeit dieser Darstellung zweifeln zu wol-len , so meint das Blatt schließlich , bleibe die Talsache bc-
stehen , daß ein höchst unerfreulicher Eindruck geschaffenwor¬den sei , der leicht hätte vermieden weiden können. Ob daran
gedacht wird , Major Fev zur Verantwortung zu ziehen, istnicht bekannt, ebenso nicht, ob im Augenblick überhaupt eine
polizeiliche Untersuchung über die Vorfälle läuft.

Sitzung der Restlocarnomöchle
Genf , 12 . Mai.

Nachdem man zunächst die Abhaltung einer gemeinsamen
Beratung der Vertreter der vier Restlocarnomächte in An-
berrackt der Lage in Gens für zwecklos erachtet hatte , hatte
sich der englische Außenminister E d « n am Dienstagvormittg
im Lause eines Meinungsaustausches schließlich doch mit
einer gemeinsamen Sitzung einverstanden erklärt , lieber die
von den Vertretern Frankreichs , England » und Belgiens
im Nachmittag abgehaltene Sitzung zur Erörterung der
Locarnosrage wurde folgende Verlautbarung aus¬
gegeben:

„Die Vertreter Belgiens , Frankreichs und des Vereinig,
tcn königsrciches von Großbritannien und Nordirland , die
sich anläßlich der Tagung des Völkerbundsrates in Genf be¬
fanden, haben, wie am 10 . April zwischen den Vertretern

der Locarnomächte vereinbart worden war , heute eine
Sitzung abgehalten . Dabei wurde unterstrichen, daß es
wichtig wäre , die unternommenen Bemühungen so bald wie
möglich zum Erfolge führen zu sehen. Jedoch mußte fest¬
gestellt werden , daß die Untersuchung, die gemäß der Ver¬
abredung von dem britischen Vertreter zur Klärung einer
Anzahl von Punkten des MenwrandumS der deutschen Re¬
gierung vorgenommen wurden , nicht beendet sei.

Unter diesen Umständen haben sie cs für zweckmäßig
befunden , ihre Entscheidung bis z» einer späteren Zu¬
sammenkunft z u r ü ck z u st e l l e n. Sie sind der Meinung,
daß es alsbald nach dem Eingang der deutschen Antwort
für die Locarnomächte angezeigt sein wird , unverzüglich zum
Zwecke des Austausches ihrer Meinungen in Fühlung zutreten .

"

Neues vom Tose
..Wir frage « Daily Lelegrapy"

Bcrlin , 12. Mai.
Ter diplouratischc Korrespondent de- „Dailv Tele¬

graph" berichtete seinem Blatt aus Gens, „daß der deutsche
Reichskanzler kürzlich in einem Gespräch von dem geschwäch¬
te« Ansehen Groß Britanniens gesprochen habe " und fügte
dieser Meldung hinzu , daß die keinen Staaten sich beeilt
hätten , dem englischen Außenminister -u versichern, daß sie
dies für eine grundlos« Verunglimpfung Groß -Britanniens
Hielien.

Ta dieseBehauptung des Korrespondenten offen¬
sichtlich aus den Fingern gesogen ist und er¬
sichtlich zu dem Zweck verbreitet wird . Stimmung für die
Ausrechterhaltung der Sanktionen zu machen, stellen wir
dem Korrespondenten des „Daily Telegraph " di« Prestige¬
frage.

Wann, wo und wem gegenüber hat der Führer
diese angebliche Aeußerung getan?

Es ist endlich an der Zeit , den internationalen
Brunnenvergiftern das Handwerk zu legen!

in die schönsten Landschaften der Süd - Norwegischen
Fjorde bringen . Bemerkenswert ist diese Fahrt noch da¬
durch, daß außer den aktiven Soldaten « ine ganze Reihe
von Angestellten und Arbeitern der Kasernen mitfahren.

Der „ KdF "- Sonderzug bringt die Urlauber aus dem
Gau Koblenz-Trier und die Kameraden der Wehrmacht in
der Nachr zum 14. Mai nach Hamburg , wo die bei „Kraft
durch Freude " übliche Besichtigungen einschließlich Hafen-
rundsahrten stattfinden . Am 14 . Mai 13 .00 Uhr, geht die
„Oceana " dann in See mit Kurs auf Helgoland - Süd -Nor-
wegen . Am 19. Mai legt sie um 6 .00 Uhr wieder in Hamburg
an . so daß die Teilnehmer am 20. Mai in der Heimat sein
Werden.

England wraül fünf Kleinkreuzer ab
London , 12. Mai.

Nach einer Mitteilung des Floltenberichterstatters des
„Daily Telegraph " werden im Laufe dieses Jahres fünf
weitere kleine Kreuzer abgewrackt werden , um
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dem Flotienadkommen von 1929 zu genügen . Es handelt sichum die im Jahre 1918 in Dienst gestellten Kreuzer „Caledon " ,
„Calvpso "

, „Caradoo "
, „Ceres " und „Eardiss " oder

„Curacao "
. Die gegenwärtige Anzahl an modernen Kreuzerndie zur Verteidigung de « britischen Ueberseereiches zur Ver¬

fügung stehen , beträgt nur »och 35 Schisse . Die Flottenstärkevon »in modernen und lO älteren Schissen werde erst 1912
erreicht werden.

Die neue fpamsüie Negierung
Madrid , 13. Mai.

Ter mit der Kabinettsbildung beaustragtc bisherig« Innen¬minister und Minister siir Sfsenittcbc Arbeiten, Easares Oui-roga, da, in der Nacht zum Mittwoch die Zusammen-setzung der neu « » Negierung vekanntaegeben.Mlilisierprästdent und kri « g » i» inis «er ist Eatare « Oui-roga iLinksrepuvlltaner », Außenminister ist August« Barcia
(Lintsrepublilauer » wie bisher.

Di« Zusammensetzungder neuen Negicruirg ist ähnlich wiedie der letzte» . Ein « Erweiterung dat lediglich stallgetundendurch die Beteiligung der Esquerra , die das visberige Mitgliedder taialanilcoe» Negierung ttlubi als Arbeitsminisier sieur . Inder neuen Negierung sind acht Mitglieder der Linksrcpuvlikaner.»»« > der NepublikaiiitchenUnion, einer der Esquerra und ein'Parteiloser vertreten. Außer dem Unterricht«. , dem Innen -,dem Arbeit« - und dem VerkebrSniinister und dem Minister Miöffentliche Arveitcn sind alle vorigen Mitglieder der neuen Re¬gierung bereits im letzte» Kabinett vcrlrelen gewesen . EineBeteiligung der Sozialdemokraten bat also —
nach Wunsch des revolutionären Flügels — nicht statt ge-sunden. Interessant is, die Tatsache , daß der jetzig« Minister-Präsident und KriegSmiiiisler Easares Quiroga seit Bestehender Republik bereits Mus verschiedene Ministerien tnnegebabtbat : diese Zahl erhöht sich mir der neuen Berufung auf sieben.

Eine Warnung an die Araber
London, 13 . Mai.

Der Hohe Kommissar in Palästina hat am
Dienstagabend über den Rundfunk von Jerusalem an die
a r a b i s ch e B ev ö l k e r u n g eine Warnung gerichtet,daß die Regierung alle Ausschreitungen unterdrücken undalle Schuldigen bestrafen werde . Di« in Palästina aus Aegvp-ten eingetrosfenen Tanks und Panzerwagen sowie die Ver-
stärkungsiruppen hätten die Aufgabe , Angriffe auf das pri¬vate Eigentum , wie sie in der lehren Zeit vielfach vor¬
gekommen seien , zu verhindern . Es sei notwendig , der Poli¬
zei einen militärischen Schutz zu geben.

Nach einem Bericht eines Sonderkorrespondenten des
„Daily Telegraph" aus Jerusalem haben die Ver¬
stärkungen auf einige der arabischen Aufstandsführer Ein¬
druck gemacht. Andererseits werde es für sie schwer sein, deneinmal eingeschlagenen Weg zu verlassen, weil sie den Ver¬
lust ihres Ansehens bei ihren 'Anhängern befürchten müßten.Am Dienstag hätten die Ausstandssührcr vergeblich versucht,die Araber in Haifa zur Arbeitsniederlegung zu bringen.Vor dem Hause des Bürgermeisters von Haifa sei eine
Bombe explodiert, ohne größeren Schaden anzurich¬ten . Der Oberste Rat der Araber von Palästina werde sicham Mittwoch nach Haifa begeben, obwohl der Hohe Kom¬
missar ihm ausdrücklich den Rat gab , davon Abstand zu
nehmen.

Jüdische Ruhestörer
Wien, 12. Mat.

Wie jetzt bekannt wird , versuchtenjüdische Zuschaueram Montag bei einer Vorführung des deutschen Olvmpiasilms
. Die Glocke ruft" in einem LtchtspieltheaicrIm Wiener Praterzu demonstrieren. Ihnen traten arische Zuschauer ent¬
gegen . Es entstand ein großer Tumult . Das Personal desTheaters stellte zusammen mit Polizisten die Ruhe wieder her.

Wie die Zeitung „Tokyo Asahi Schimbun" über di« Parla-mentsstyung berichtet , soll di« japanische Regierung ihr« Snt-
schlossenveit zum Ausdruck gebracht Haben , im Peer bi« schärfsteDisziplin wieder kerzustcllen und alle für di« Landesverteidi¬
gung erforderlichen Maßnahmen unter Berücksichtigung der
Sowtetrüstungen im Fernen Osten zu ergreifen.

Ti« Zahl der Bcrftastungcn im Zusammenhang mit der
Aufdeckung eines rvionageneyes in Tokio , in das die Sowfet-
dotschaft verwickelt ist, ist aus 30 gestiegen.

Strandung des Dampfers ..Oldenburg"
Hamburg , 12 . Mai.

WiedieOldenburg - PortugiesischeDamps-
schtss s - N h ed e r e i zu der Strandung ihres Dampfers
-Oldenburg "

, die sich in dichtem Nebel an der portu¬
giesischen Küste ereignete , mitteilt , konnten die Fahrgäste
sowie die gesamte Besatzung jetzt gelandet wer¬
den . Tie Bergung des Dampfers ist unwahrschein¬
lich Zu dem Schissbruch wird weiter bekannt , daß das
Täüss um 2 Uhr nachts auf ein gefürchtetes Felsenriff aus¬
gelaufen ist. Sofort drangen große Wassermengen ein. Ka¬
pitän Brinke » ließ durch Sirenen Notsignale geben. Nach
zwei Stunden kam ein portugiesischer Fischdampser, der sofort
einen Teil der Besatzung, alle fünf Passagiere und die Post-
sicke übernahm. Bei dem ruhigen Wetter verlies die Rettung
glan . Tie Fischer nahmen die Schiffbrüchigen überaus
steundlich auf. Tie Versuche, daß Schiss abzuschlcppen, muß¬
ten ausgegeben werden . Gegen abend verließ der Kapitän
das Schiss, das mit der ganzen Ladung als verloren zu be-
»achien ist. Die „ Oldenburg " befand sich auf der Heimreise
don Leixoes . Tie Passagiere werden am Mittwoch mit einem
»mischen Dampfer Weiterreisen.

oldsten fahre« mit ..Kraft durch Srende"
«ach Rottvege«

Berlin , 12 Mai.
Zeit Bestehen der NSG „Kraft durch Freude " wurde

k nationalsozialistische Forderung „Arbeiter und
ol baten" durch herzliche und kameradschaslliche Zu
aunenarbeit zwischen den beteiligten Stelle » bestens er¬
st . Insbesondere danken viele Tausende von „ Kdg " -Ur-
ub« n. di « mit den Dampfern der „KdF ' -Flotte hinaus

Neer fuhren, der deutschen Kriegsmarine für ihr«
cherordcntliche Anteilnahme an dem Urlaubswerk der
mischen Arbeitsfront.

»mb mit der Wehrmacht zu Lande verbindet den deut¬
en Arbeiter ein inniges , kameradschaftliches Verhältnis,
« en doch in den Uniformen zu einem großen Teil die
Men Kameraden aus den Betrieben . Jetzt nehmen au»
« lbaien der Wehrmacht an einer „ KdF ' -Hochsccsahrt na»
°"?°Sen »eil : Der Dampfer „Oceana" wirb vom l4.
a ^ d ! ai Soldaten des IX . Armeekorps, die

,„
" °blenz Trier . Wiesbaden und Kassel kaserniert sind,

deren Angehörigen, « isammen rund 550 Volksgenossen,

Trauecseieclichkettenfür Marschall vilsudski
Wilna , 12 . Mai.

Ueber Wilna liegt ein Tag von hochsommerlicher
Schwüle . Menschenmassen aus allen Teilen des Landes sind
hier zusammengeströmt , um am Todestag des Mar¬
schalls Ptlsudski Zeuge zu sein jenes Aktes von
Sohneslicbe , den der Marschall in seinem Testament be¬
stimmte: Zu Füßen der sterblichen Hülle seiner Mutter wird
heute das Herz des polnischen Nationalhelden gebettet.

Am frühen Morgen kamen die Sondcrzügc an , die den
Staatspräsidenten , die Mitglieder der Regierung und des
Senates , die Abgeordneten des Sejm , die Spitzen der Be¬
hörden , die Rektoren der Hochschulen , di« hohe Geistlichkeit
und viele andere nach Wilna brachten. Nur ein keiner Kreis
hatte zu dem TrauergotleSdienst in der Therestenktrche Zu-
tritt . Als daS Ende der feierlichen Handlung durch das Ge¬
läut aller Glocken der unzähligen Wilnaer Kirchen verkündet
wurde , setzte sich der Trauerzug in Bewegung , der auf dem
Wege von etwa 4 ' /, Kilometern zum Helden,riedhof führt.
Die Straßen , durch die sich der Zug bewegt , sind reich und
einheitlich geschmückt mit lang herabwallendcn Bannern in
den Farben der Ordensbänder , die die höchsten Auszeich¬
nungen Polens schmücken , des UnabhängigkeitskreuzeS, der
Polonia Restttuta . Vereine mit ihren Fahnen , Schulen und
Militär bilden Spalier . An der Spitze des Zuges marschie¬
ren Abteilungen sämtlicher Heeresformationen in lang-
samem Trauerschritt , Fabnenabordnungen der vielen Ver¬
bände mit wunderbaren Kränzen , die das Grab schmücken
werden , folgen. Unmittelbar vor der Urne mit dem Herzen
des Marschalls und dem Sarge seiner Mutter schreitet di«
hohe Geistlichkeit in ihren prächtigen Gewändern . Die Urne
wird abwechselnd von Vertretern der nationalen Verbände
^ " ^

Nu
"
» folgen Präsident Moscicki, daS Staatsober-

Haupt Polens , sowie die engsten Familienangehörigen d«S
Marschalls . daS Oberhaun der Arme« , General Rvdz-
- migly. der ehemalige 'Minist rprt,Ident OberstSlawek.
G -neral Lo > nkowsli Lie Vertreter der hohen Staats
Männer Behörden usw . und das Oszizierskorps schließensich
an . Es folgen all di « anderen Vertreter sozialer und reli¬
giöser Organisationen , die erst Stunden nach der eigentlichen
Feier , die um 13 Uhr aus dem Friedhof stattsmdet , an dem
Grab vorbeidejilieren weiden.

In der engsten Umgebung des Friedhofes , aus dem man
ein Mausoleum neu errichtet hat , haben die Vertreter der
Presse sowie die zahlreich herbeigeeilten Auslandspolen
ihren Platz gefunden . Aus den umgebenden Hügelhängen
sind in großer Menge die Schüler und Schülerinnen ver¬
sammelt . Zum Friedhof selbst , der räumlich sehr begrenzt
ist, wird nur ein kleiner Teil de « Trauergesolgcs Zutritt
finden . Während Fliegergeschwader die Luft mit ihrem
Dröhnen erfüllen , melden die Glocken der Wilnaer Kathe¬
drale den Augenblick, in dem sich die Spitze des Zuges dem
Friedhof nähert . Alle anderen Glocken fallen ein.

Früher als vorgesehen erreichte die Spitze des Trauer¬
zuges den malerisch gelegenen Friedhos von Rossa. Dort hat
hat man im Lause des letzten Jahres eine gewaltige Arbeit
geleistet. Eine neu angelegte Ausfallstraße sührt zu weit¬
räumigen Anlagen , an deren Rande sich der den Helden
von 1919 vorbehaltcne Teil des alten Friedhofes befindet.
Unter schlichten Grabsteinen von hellgrauem Granit ruhen
über 160 gefallene polnische Krieger aller Dienstgrade . Mit¬
ten unter ihnen befindet sich das Grab , in dem das Herz
des Marschalls zu Füßen seiner Mutter beigesetzt wird.
So wird noch im Tode die unlösliche Zugehörigkeit Joses
Piksudskis zur Heimat , zur Familie , zum Volk und zur
Armee symbolisiert.

Die Rektoren der polnischen Hochschulen in ihren far¬
bigen Talaren tragen die Urne das levte Stück des Weges
bis zum Grabe . Und während hohe Geistliche der römisch-
katholischen Kirche die Mess « zelebrieren , während di« Musik
da- Lied der Ersten Brigade spielt , während ring - um die
Milttärableilungen dar Gewehr präsentieren und die Mas¬
sen in tiefem Schweigen verharren , senk sich die riesige
Platte aus schwarzem Granit aus dar Grab . lOl Salut¬
schüsse der Artillerie ertönen , und nun ergreift der Präsident
der Republik dar Wort . um das Gedächtnis des Marschalls
Pilsud ' ki zu ehren.

Wieder prösentiercn di« Truppen : der Präsiden ! und
di» Spitzen der Regierung und der Armee verlassen den
Platz . Fabnenabtrilungen rücken ab , und während Ketten
von Flugzeugen immer wieder die Grabstätte überfliegen,
beginnt der endlose Vorbeimarsch der harrenden Menge.



F 7 0

V,
'

, / t ^ 2 ^ e / / , / ^

» IN «/

er»ar«/e^ F/eic^ /
I ^ >r ber »ren 8ie 6e»ü» lb dei

fut »be»cdver6en »Her Xn
! »n6»v »6ue !I un6 unverbmü-

ücb . velcde Vr . 8cüol ! -L «nl » ee o6er velake»
Vr . 8cbolI - Hi ! k» m »ttel ^er »<1e kür lüron f »U
rur Xovenäunx ßel»ngLv muL.

Xm 14. » UÜ >A. klLl ist ein ?uvs>!7vee- 8psrj »U»t
6er Ueutx'dsri 8cdoU- Vvrlce persünllcn io unseren

SkNuNNrnis MImsmsnn
Ol6onkursx. l ŝnxe 8tr . 72
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Für die uns bet dem Heimgang unseres lieben Ent-
schlasenen erwiesene Teilnahme sagen wir unseren
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tm Namen aller Hinterbliebenen
« oorhauseu , den 12. Mai 1936
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Für die Ausmerksamketten zu unserer SUverdowre"

clonlrsn vrir ksirlick
cienerdiek. » n. ^ . t »»« ^
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1. ru Nr. 1 2V der ..Nachrichten für Stadt und Land " vom Mittwoch, dem 13. Mat ISS«
der Welt ; wie lange sie es noch blei-

bs > dem Bameinpo der Russen nur » ocheine Frage der .-je, , sein.
Ostsee , die Deutschland in allererster Linie in-

o ! ! !. - augenblicklich 3 Panzerschissc , I Kreuzer , IS
Zerstörer und mindestens 40 Unterseeboote stationiert . Inden Kriegshasen und Arsenalen des Schwarzen Meeres
liegen 1 Panzerschiff , 4 Kreuzer , 8 Zerstörer und etwa 2»
Unterseeboote . Für den fernen Osten sind zunächst nurleichtere ^ treitkraste wie Zerstörer und 30 bis 40 Unterseeboote angeseyl . Doch dürste mit der Vergrößerung der rotenMarine auch hier i » absehbarer Zeit eine Verstärkung durch
schwerere Slreiikräfte zu erwarten sein.

^ kr lveitere Ausbau wird mit alle » Mitteln gefördert.Die russischen Wersten reichen anscheinend nicht aus , umdem Bamempo folgen zu könne » , das sich die Räleregierung
vorgenommen hat . Auch will man wohl den verlorengegan-

genc » eigenen Kenntnissen im Großschiffsbau dadurch auf
die Beine Helsen , daß man beim Bau ans ausländischen
Wersten aus deren Erfahrungen der letzten Jahre Nutze»
zieht . 2 » sind jedenfalls englische Zeiiungsnachrichleii zu er¬
kläre » , die in de » letzten Wochen davon sprachen , daß von
der Räterepublik ein Schlachtschiss von 35 000 Tonnen bei
einer englischen Werst in Auftrag gegeben worden sei . An¬
dere Rachrichten melde » , daß 4 Kreuzer von je 7000 Tonnen
und 4 große Zerstörer aus Wersten am Mitielnieer ( k ) für
russische Rechnung im Bau befindlich seien . Auf russischen
Werste » werden neben zahlreiche » weiteren Unterseebooten
zur Zeit zwei Kreuzer von je etwa >000 Tonnen und 4 Zer¬
störer von je 2000 Tonnen Rauminhalt gebaut.

Liese Entwicklung der Dinge dürste auch der übrigen
Welt , die sich von dem Bolschewismus frei halten will,
Grund genug bieten , sie weiterhin mit größtem Interesse
zu beobachten und zu verfolgen . M . D.

Das erste Bild von der
« » tunst des avessinischcn

Herrscherpaares in Palästina
Kaiser Hatte Zelassie hatte
sich von Dschibuti aus aus
dem britischen Kreuzer . En¬
terprise ' nach Haisa begeben,
wo er von dem Bezirkskom-
missar von Nordpalästina
« mpsangcn wurde . Unser
Bild zeigt die Begrüßung
der Kaiserin am Hafentai

von Haisa.
( Associated Preß - M)

W

Mtzland
baut seine Flotte aus

, r »» dertNcnsI unterer Berliner Lchrislieilung»
Reben den gewaltige » Land - und Lusiriistungcn Ruß¬

lands , denen die Well in der letzten Zeit ein stets wachsen¬
des Interesse zuzuwcndc » gezwungen ist , ist die rote Marin¬
in den Hintergrund getreten . Das dürste allerdings den
Zonocimachlhabcrn gerade rech » sein , wie aus der besonders
großen Geheimhaltung z» erkennen ist , mit der die An¬
gelegenheiten der russischen Marine umgeben werden . Auch
aus diesem Gebiet wird jedoch mit einem Nachdruck gebaut
und gearbeitet , der dem in de » Flugzengsabriken und den
Tankwerksiätlen in keiner Weise Nachsicht.

Die fragen der rote » Marine sind wichtig genug , daß
man sich auch mit ihnen befaßt . Gerade Deutschland , dem
die Weltgeschichte vielleicht einmal die Aufgabe stellen könnte,
die gewaltsame Ausbreitung der roten Flut abzudämmen
und zu verhindern , gehen diese Tinge besonders an . Genau
wie Deutschland ist Rußland ein Anliegerstaat der Ostsee.
Rur ein paar hundert Seemeilen Wassers liegen zwischen
den russische» Ostseehäfen und der deutschen Küste . Da ist es
bestimmt nicht ohne Interesse , zu wissen , daß die Sowjets
bereits jetzt in der Ostsee nach Deutschland die stärksten See-
streitlräsle haben , daß sie in aller Stille sich eine Untersee-
bootsflotte gebaut haben , die nur » och von der französischen
— der größten der Welt — zahlenmäßig übertrossen wird.

Tie Zowjclregicrung hat erst in den letzten acht Jahren
den fragen ihrer Marine wieder ein gesteigertes Augenmerk
zugewcndet . Die ersten Jahre » ach der Revolution galten
dem inneren Ausbau , da waren Marinesrage » noch nicht
aktuell, Für die wichtigsten Zwecke wurde » aus dem von
früher ber vorhandene » Schisssmatcrial einige Torpedoboote
behelfsmäßig sür den Küstenwaclidienst hergerichiel und in
Dienst gestellt . Tie Wersten standen leer . Es fehlte an Geld¬
mitteln , um sie wieder in Betrieb zu setzen ; cs gab kaum
noch >m Kriegsschiffbau erfahrene Fachleute . Im Laufe der
Zeit kam man aber immerhin so weit , daß schon wieder
einige ältere Kreuzer und Unterseeboote in den Küstcndienst
eingestellt werden konnten . Mir dem ersten Fünfjahresplan
wandte man sein Interesse dann wieder intensiver dem
Reuausbau einer Kriegsmarine zu . Im Jahre >»26 wurde
begonnen , auf den inzwischen reorganisierten Werften die
aus der zaristische » Marine noch vorhandenen vier Panzer¬
schisse gründlich instandzuseye » ; ihre Bewaffnung und die
Maschinenanlagen wurden , soweit es möglich war , moderni¬
siert. So konnte Rußland schon 1928 vier Panzerschifsc , die
aus sowjctrussischen Namen umgclauft waren , unter der
Zowjetslagge in Dienst stellen . Mit je 26 000 Tonnen Raum¬
inhalt und zwölf 30,5 - Zcntimeter - Geschüyen wiesen sie eine
beachtliche Gcsechtskraft aus , die sie auch heute noch dar¬
stellen . Einer gleichartigen Modernisierung wurden die vor¬
handenen Kreuzer , Zerstörer und Unterseeboote unterzogen.

Mit dieser technischen Seite des Ausbaues ging die per¬
sonelle Hand in Hand . Zahlreiche vorgekommene Insub¬
ordinationen , wie der Matrosenaufstand in Kronstadt , ließen
es den roten Machthabern geraten erscheinen , die in dieser
Richtung vorhandenen Verhältnisse einer gründlichen Re¬
vision zu unterziehen . Durch harte Strasmaßnabmen , durch
Zwang und Druckmittel wurde die Disziplin hergcstellt . Wie
in der Armee wurde auch bei der roten Marine der Einfluß
der politische» Kommissare auf rein militärische Angelcgen-
deuen beseitigt . Ter » Genosse Kommandant ' wurde wieder
zum alleinigen Leiter der Ausbildung und sür ihre Durch-
sührung wie ihren Erfolg in vollem Umfange verantwortlich
gemacht Wie weit diese Maßnahmen den erhofften Erfolg
gebracht haben und wie hoch der wirkliche Kampfwert der
russischen Marine heute zu veranschlagen ist , kann ein
Außenstehender schwer beurteilen . Einige der vorhandenen
Lsstzicrc haben ihre Ausbildung noch in der zaristischen
Flotte erhalten . Sie werden ihre Erfahrungen der roten
Marine nicht vorenthalten haben . Die Ausbildungs - und
Uebungszeit dürste eine Reibe weiterer Lehren gezeitigt
baden, schließlich muß auch mit der Möglichkeit gerechnet
werden , daß ausländische Instrukteure mit Erfolg eingesetzt
worden sind . Jedenfalls wird cs sich empfehlen , die Stärke
der russischen Marine als Gegner nicht zu gering einzusctzen.
Aus die Vorbereitung des Mincnkricges , in dem schon die
kaiserliche russische Flotte anerkanntermaßen Meister war,
wird auch in der Towjetflotte gesteigerter Wert gelegt.

War die Zeit des ersten Fünfjahrcsplanes durch In¬
standsetzung und Wiederindicnststellung der vorhandenen
älteren Kricgssahrzeuge ansgesüllt , so wird der daraus fol¬
gende Abschnitt durch den Neubau von Kriegsschiffen ge¬
kennzeichnet. Zunächst entstanden allerdings nur kleinere
Fahrzeuge , wie Zerstörer , Minenleger und vor allen Dingen
Unterseeboote verschiedener Größen.

Sowjeirußland wendet seine Aufmerksamkeit in erster
Linie drei Tcegebieten zu : der Ostsee , dem Schwarzen Meer
und dem Pazifik . Jedes erfordert eine eigene Behandlung
in der Zuweisung und Anwendungsart von Kriegssahr-
jeugen.

Die rote Marine hat heute folgenden Rüstungsstand
erreich,;

4 ältere Panzerschiffe,
5 Kreuzer (im Weltkriege fertiggestellt ) ,

32 Zerstörer und Torpedoboote verschiedenen Vau-
altcrs,

104 Unterseeboote (davon sind 90 neu gebaut ) ,
14 Mincnschisfe,

etwa 30 Kanonenboote,
zahlreiche Motorschnellbootc und Hilssschifse.

Noch ist die französische Unterseebootsslotte mit rund

Banknoten , die ans Bönnien wachse«
Newhork , 12 . Mai.

Seltsame Szenen haben sich dieser Tage am User des
French - Broad - Flusses in der Nähe von Tan-
bridge ( Tennessee ) abgespielt . Tie Einwohner der Stadt
liefen ausgeregt zwischen den Weidenbäumen und den Mais-
seldern hin und her . Leitern wurden herbeigeschleppt , mit
denen man die Bäume erstieg und selbst ins Wasser sprangen
einige junge Burschen , um das User auch wirklich ganz
gründlich absuchen zu können . Der Grund zu dieser Szene
war die Tatsache , daß man aus den Weidcnbäumen und in
den Maisfcldern dutzendweise Fünf - Do klar - Noten
gefunden hatte , und daß immer wieder neue Geldscheine am
Ufer entdeckt wurden . Tie Behörden nehmen an , daß es
sich bei dem Geld um einen Teil der sechzehntausend Dollar
handelt , die vor einiger Zeit von Banditen aus einem ge¬
panzerten Geldtransportwagen geraubt wurden . Wahrschein¬
lich haben die Banditen das Geld irgendwo in der Nähe des
French -Broad - Flusses aus freiem Felde versteckt , so daß es
durch die große Ueberschwemmung der letzten Wochen aus
Tageslicht gefördert wurde.

Sie wehrhafte« Bisamratten
Prag , 12 . Mai.

Ein nicht gerade angenehmes Erlebnis hatte ein Ar¬
beitsloser , der in der Nähe von Brür ( Böhmen ) von den
dort wuchernden Birkensträuchern Besenreisig schneiden wollte.

Während seiner Tätigkeit bemerkte der Mann plötzlich
ein Bisamrattenpärchen, das ganz in seiner Nähe
mit einem Holzstückchen spielte . Dieser Umstand erregte sein
Interesse . Er legte das bereits gesammelte Holz beiseite und
schaute dem Spiel zu . Nach einiger Zeit ritt ihn der Teufel.
Er nahm kleine Steine und fing an , nach den beiden Tier¬
chen zu zielen . Hin und wieder wurde eine der Ratten ge¬
troffen . Aber anstatt zu flüchten , gingen die Bisamratten nun
zum Angriff über . Eines der Tiere sprang den Mann an und
versetzte ihm einen heftigen Biß in das Bein . Ter Arbeits¬
lose , der nie geglaubt hatte , von den Bisamratten angegrif¬
fen zu werden , mußte sich mit seinem Messer zur Wehr setzen.
Es gelang ibm auch , das wütende Tier unschädlich zu
machen . Inzwischen war aber die andere Ratte an seinen
Arm gesprungen und hatte ihm gleichfalls eine tiefe Biß¬
wunde beigebracht . Dann ließ das Tier von seinem Opfer
ab und verschwand flüchtend im Gebüsch.

Die Iliade auf Briefmarken
Athen , 12 . Mai.

Schon längst hat man erkannt , welche große Werbe-
kraft der Briefmarke zukommt . Das Bild eines
Staatsmannes oder eines Königs , das ans einer Brief¬
marke abgebildet ist , wird von Millionen und Abermillioncn
immer wieder betrachtet . Es gibt deshalb wohl auch kein

Land der Welt , das sich nicht der Briefmarke sür seine Pro¬
paganda bedient.

Bemerkenswert ist nun , daß die griechischen Post¬
behörden ihre Briefmarken für die Erteilung eines all¬
gemeinen Geschichtsunterrichts verwenden wollen.
Sie gehen von dem Gedanken aus , daß jedermann Interesse
sür geschichtliche Vorgänge haben wird , von denen er säst täg¬
lich Abbildungen zu Gesicht bekommt . Ist aber erst einmal das
Interesse geweckt , dann wird die Belehrung kaum noch als Be¬
lehrung empfunden . Aus den neuen griechischen Briefmarken
sind also Vorgänge ans der großen Geschichte Griechenlands
bildlich festgehalten und Meisterwerke der Kunst dargcstellt.
Nicht lange mehr , und man wird auch in Tcutschland Brief¬
marken bewundern und sammeln können , aus denen man die
Helden der Jliade miteinander kämpfen sieht , aus denen
Achill den überwundenen Hektor hinter seinem Kampfwagen
um die Mauer von Troja schleift und auf denen man Ab¬
bildungen klassischer Kunstwerke wie der Venus von Milo
findet.

..<Lchw«ft«r die » efnn- brteria
Berlin , 11 . Mai.

Trotz umfassender Fahndungsmaßnahmcn der Kri¬
minalpolizei ist es bis jetzt nicht gelungen , die gewissenlose
Trickdiebin unschädlich zu machen , die nun schon seit einiger
Zeit in allen Stadtteilen Berlins ihr Unwesen treib » und
immer wieder neue Opfer findet , die sie vornehmlich unter
alten , gebrechlichen , in bescheidenen Verhältnissen lebenden
Leuten sucht . Obgleich schon wiederholt vor der gefährlichen
Betrügerin gewarnt worden ist . geht die Gaunerin , wie erst
wieder verschiedene Anzeigen au » den letzten Tagen be¬
weisen , mit beispielloser Unverfrorenheit mit ihrem alten
Trick vor und nimmt leichtgläubigen Leuten als vermeint¬
liche „ Gesundbeterin " ihre letzten Spargroschen ab . Nicht
nur an den Wohnungstüren , wo sich die abgefeimte Be¬
trügerin als „ Schwester Martha "

, Margarete oder
Marianne von der Fürsorge ausgibt , sondern auch auf den
Straßen sucht die Schwindlerin die Bekanntschaft ihrer
Opfer , denen sie sich mit raffiniert gespielter Menschenfreund-
lichkeii nähert , um gleich von vornherein jeden Argwohn zu
zerstreuen . Geschickt versteht es die Gaunerin im Lause der
Unterhaltung über Altersgebrecken und körperliche Leiden
einzuslechten und läßt dabei gleichzeitig durchblicken , daß sie
„ gesundbeten " könne . Gehen die Ahnungslosen auf den
Schwindel ein , so wird ihnen nnter allerlei Hokuspokus das
letzte Wirtschaftsgeld oder die wenigen Spargroschen in ge¬
meinster Weise entlockt.

Bei einer Rachtflugübung in der Nähe von Rabat in
Französisch - Marokko mußten wegen plötzlich austretenden
Nebels die Flugzeuggeschwader wieder landen . Zwei Ma¬
schinen fehlten . Sie wurden früh ausgesundcn . Ein Flug-
^ ug war verbrannt , das andere an einem Felsen zerschellt.
Die Besatzungen war tot.

83 wiksil vordeuASkici ßsken Infeklionsk , also
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vte Sauftballfpiele tu dieser Wolde
W' r bitten daraus zu schien , daß wir die Spiele für di«

lausende Woche jeweils in der Diensiag -Ausgab « verösseni-
lichen . Nachstehend lolgt das Programm sür diese Woche dis
einschließlich Sonnabend . Ueber di« sür Sonntag angesctzien
Spiele der 1. Krcisklasse berichten wir am Sonnabend in der
Spottvorschau.

Mltlwoa, . 13. Mal 1936, Faustball Männer
Klasse 2 19.30 Uhr Spottlreunde l — LTB 2
» lasse 2 1S .3U Ubr TvdH - Sporlftcunde 2
» lasse 2 19.3» Uhr BTB 2—PsL 1
» lasse 2 19 .3» Ubr BTBV - VsLL
Klasse 2 19.3» Uhr NTV 1—LSuT I
Klasse 3 19.3» Ubr TSC 2—Glückauf
» lasse 3 19.3» Ubr TG 2— Sportfreunde 3
« lasse 3 19 3» Ubr TuS 3—Lpottficunde 4
» lasse 3 19.3» Ubr LSuT :)—VsL 3
Jugend 19.3» Ubr Glück aus 1— Glück auf 2
Jugend lü .W Ubr LTB - VsL 1
Jugend 19 .3» Ubr TvdH —TuS 1
Jugend 19 .3» Ubr TSC —VsL 2

Donnerstag , 11 . Mat 1936, Faustball Frauen
Klasse 2 19.:* » Uhr Glück au, 1- VIL 2
Klasse 2 19.3» Uhr BTB2 - LSuT1
» lasse 2 19.:« Uhr Tu2 2—cr « 3
» lasse3 19.:« Ubr TSC - Glllckauf2
Klasse 3 19.3» Uhr LSuT 2—LTB4
» lasse 3 19.3» Uhr NTB - BTB 3
Jugend 19.3» Uhr VsL —Glückauf
Jugend 19.3011hl TSC - TuS

Freitag , I» . Mat 1936, Faustball MSnner
» lasse 2 19.3» Uhr VsL 1—Sportsreunde 2
Klasse 2 19 .« Uhr Sportfreunde 1—TuS 2
Klasse 2 19.« Ubr BTB 2—LTV 2
« lasse 2 19 .« Uhr TSC 1—VsL 2
» lass« 2 19 .« Ubr LSuT 1— MTV
« lasse 3 19.« Ubr TSC 2- Wahnbek
« lasse 3 19.« Uhr Glück aus—Moslesfehn
Klasse 3 19.« Ubr LSuT 2—NTV 2
« lasse 3 19.« Uhr Sportfreunde 3—VsL 3
» lasse 3 19.« Uhr BTB 1—Sportfreunde 4
Männer 2 19.« Uhr LTB 2—VfL
Männer 2 19.« Uhr TuS —LTB 3
Knaben 18.00Uhr Glückauf —VfL
» naben 18.00 Ubr TSE - BTB
Knaben 18.0» Uhr TuS —LTB

Sonnabend , 16. Mat 1936, Faustball Männer
Klasse 2 19.« Ubr TBT 2—Sportfreund « 1
» lasse 2 19.« Uhr Sportfreund « 2—OTB 2
Klasse 2 19.« Uhr VsL 2—LSuT 1

Sonntag , 17 . Mat 19« , Spieltag tn Metjendorf
Faustball MSnner

Klasse 2 14.« Uhr MTV 1—TSC 1
Klaffe 2 15.« Ubr TSC I - MTV I
Klaffe 2 16.« Ubr MTV 1—NTV 1

Sonntag , 17. Mai 1936, Spieltag tn Wahnbek
Faustball MSnner

« lasse 3 15.VV UHr Wahnbek- Glück aus
» lasse 3 15.« Uhr LSuT 2—Glück aus
Klasse 3 16.0» Uhr Wabnbek- LSuT2

Sonntag , 17. Nsttt 19« , Spieltag NTB Platz
Jugend 14 .« Ubr NTV —Moslesfehn
Jugend 15.0» Uhr TuSI —Wüstlng
Jugend 15.« Ubr Wüsting - NTV
Jugend 16.00 Uhr TuS 1—Moslesfehn

Sonntag , 17. Mat 1936, Spieltag tn Metjendorf
Faustball Frauen

Klasse 3 14.00 Uhr MTV —TSC
Klaffe 3 15 .0« Ubr TSC - Wahnbek
Klasse 3 16.0« Uhr MTV —Wahnbek

Montag , 18. Mal 19« , Faustball Frauen
Klasse 2 19.« Ubr BTB 2—Glück au, 2
Klaffe 2 19.« Uhr VfL 2—LSuT 1
Klasse 3 2».«» Ubr LSuT 2—TuS 3
» lasse 3 19.« Uhr BTB3 - NtTV
Jugend 19.« Uhr TuS —OTB
Jugend 2V.N» Ubr BTB —Glückauf
Jugend « .«» Uhr VsL —TSC
Mädchen 18.0» Uhr Glück aus —BTB
Mädchen 18.00 Uhr TuS —LTB

Futzball -Aüeclei
ceNerrrlüis El » gegen Italien

Nach ihrem schone» Liege über England bestrettet Lester«
reicvs Fußball Nationalelf bereits am kommenden Sonntag
ihren nächsten Länderlamp,. Gegner ist Italien , das der Wie¬
ner Maniischast im Mussolini- Stadion zu No in enlgegenirilt.
Oesterreich verläßt sich i » diese » , sicherlich » ich, leichten Freund,
schastskainpsc sasi auf die gleichen Spieler , die den Sieg über
England errangen . Lediglich di« Halbstürmer wurden aus-
gewechselt:

Plager (Admiral : Selm «Austria) , Schmaus (Vtcnnal : Ur-
bannek (Admirai . Mock, Nauscb tAuslriai : Geiler «Sportklub),
Habnemann (Admira ) , Sindelar , Jerusalem , Vlrrtl «all«
Austria) .

Tlldweft CU kür Pokal Endspiel
Am 24 . Mai wird i » Leipzig das Endspiel um den deut¬

schen Fuftvall-Polal wiederholt, das zwischen SUdivest und
Sachsen vor einige» Wochen trotz Verlängerung 2 :2 endete . Tie
Südivesideutselzcn versuchen cs im »veilen Kampf mit:

» ersten «FSV Frantsurt «: Sold >FV Saarbrückens, SInbb
«Eintr . Franksurti : Grämlich, Fürbeib Mantel «alle Eintracht
Frankfurt ) : Pslug «Union Niederradi , Schmidt «Eintracht),
Eckert «Wormatia Worms ), Liildemann «Kickers Lsscnbach ) ,
Fath (Wormatia Worms ) .

Deutsche Auswahl gegen Everion gcändcn
Die deutsche Fußball -AuswahlmannschasI , die am Mitt¬

woch in Duisburg gegen Everton antrcien soll , mußte auf
drei Posten geändert werden , und spielt nunmehr in folgen¬
der Besetzung:

Buchloh ; Haringer , Klaas ; Mehl , Sold , Zielinski ; Paul,
Hohmann , Canchel ( Neuendors ) , Lenz , SimelSieiter.

Vor dem Spiel findet noch ein Kamps zwischen einer
Westdeutschen Auswahl und einer Duisburger Zladtels statt.

«
Stad « Lausanne Hockcymeister

Das letzte Spiel zur Schweizer Hockevmeisterschast bestritten
Graßhoppers Zürich und Stade Lausanne . Di « Grabhoppers
wurden mit 2 :1 «2 :l > geschlagen , und Lausanne errang damit
zum dritten Mal « den Landestitel.

Boxsport-Allerlei
Rund um Hower — Müller in Berlin

Der deutsche Schivergewichtsineister Vincenz Hower -Köln
verteidigt am kommenden Freitag im Berliner Neuc - Welt -Ring
zum fünften Male seinen Titel . Gegner ist diesmal der in den
letzten Monaten stark nach vorn gekommene Düsseldorfer Willi
Müller , der sich boxerisch verbessert und seine Schlagkraft weiter
vervollkommnet bat . Hower siebt vor einem seiner schwersten
Kämpfe . Aber nicht nur der Hauptkampf ha« es in sich . Auch
das Rabmen -Programm läßt sich gut an . Im Weltergewicht
trifft Alfred Kotter -Berlin auf den französischen Exmeister
Marius Baudrv , im Mittelgewicht hat der Potsdamer Prvczt-
bilski den Leipziger Alfred Polter zum Gegner und im Leicht¬
gewicht stehen sich Albert Esser - Köln und Reinbold Leopold-
Berlin zum zweiten Male gegenüber . Für die Einleitung sor¬
gen im Weltergewicht Taselmaver -Sluttgart gegen Worvna-
Berlin , und im Halbschwergewicht Zoschke-Berlin gegen Sing-
München . Alan könnte fast sagen : Zuviel des Guten!

Der Weg nach USA ist schwer
Bon den Sorgen und Leiden europäischer Boxer in den

Bereinigten Staaten ist schon viel berichtet worden und man
sollte meinen , daß im Laufe der Jahre auch hier einmal «in«
Besseruirg etntritt . Dem ist aber nicht so. Wie schwer « S un¬
serem Europameister Gustav Eder wurde , überhaupt nach . drü¬
ben " zu kommen , ist bekannt. Jetzt ist aber nun der Fall « ln-
getreten , daß man Sangchilll , der immerhin Weltmeister der
Bantamgewichts Nass« ist, überhaupt nicht an Land läßt . Der
Spanier versucht« mit seinem Manager , in den Staaten Kämpf«
zu bekommen , erhielt aber überhaupt kein« Einreiseerlaubnis.
Seit dem 24. April sitzen die beiden in Ellis Island und war¬
ten darauf , daß ein fest abgeschlossener Kampfvertrag ihnen di«
Einreiseerlaubnis verschafft . Di « Weg« im BerusSbox -. SPort"
waren schon oft wunderlich , dieser Fall zeigt einmal mehr , wie
weit di« Wirklichkeit und die Träum « vom Ruhm und Erfolg
voneinander entfernt sind.

Deutscher Motorradsie« in Belgien
Auf einer 8,5 Kilometer langen Rundstrecke wurde der

Große Motorradpreis zwischen Sambre und Maas ent¬
schieden , bei dem verschiedene deutsche Fahrer an den Start
gingen . In der 250 -ccm -Klasse siegle der Mannheimer Oskar

Gaumeifterschafisianlps im Serüttmme»
Re Sldenburger Mannschaft für Celle

Der Äreismeisterschafiskamps im Gerätturnen , den das
Kachamt I des NicdersachsengaueS am Sonntag in Celle
durchführt , sicht Mannschaften aller Kreise am Vor - und
Nachmittag zu turnerischer Arbeit aus dem Hauptgcbiet ver¬
einigt . Die besten Hebungen werden am Nachmittag aus der
Bühne herausgestcllt , um der breiten Oesfentlichkeit die
Schönheit des Gerätturnens bester vor Augen zu führen.
Alle Kreise haben in den letzten Wochen fleißig gearbeitet,
um ihre besten Kräfte zu ermitteln . Durch Ausscheidungs-
kämpse in den Unierkreisen und Kreisen und Sonder-
zusammenkünsie haben sich neben den alten bewährten Kämp¬
fern die Nachwuchsturner zur Geltung gebracht , holten sich
neue Anregung und Erfahrung , so daß in Celle die besten
Gerätturner des Gaues in den Kreisriegen vertreten sein
werden . Die Llvmpiaturner Stessens, Bremen , und
Lorenz. Hannover , nehmen an den Kämpfen nicht teil , da
sie andere Ausgaben zu vertreten haben . Abweichend von den
Kämpfen in den meisten Gauen werden in Celle nur Kür¬
übungen, also Hebungen , die jeder nach eigenem Ermessen
zusammenstcllt , geturnt . Da somit jeder einzelne eine andere
Uebung im Ausbau und in der Verbindung zeigt , ist mit
einem abwechslungsreichen , spannenden Kamps zu rechnen.
Jede Mannschaft besteht aus fünf Mann , die je eine Uebung
am Reck, Barren , Pferd ( Geschwünge ) , Pferde ( Sprung)
und eine Freiübung zu turnen haben . Zur Berechnung
kommen jedoch nur die vier besten Leistungen jeder KreiS-
mannschast an jedem Gerät , so daß der jeweils Schlechteste
bei der Zusammenzählung auSscheidet.

Unsere ^u^encikerber ^en
srxui ciie k^eimststter » cker- I 'veu« «1« runter»Volkes rum /reiiiFen Vsterlsnci

Oldenburgs Farben werden vertreten durch:
Willi Driebold, Oldenburger Turnerbund (22 Jahre ) ,
Leo Damm, Oldenburger Turnerbund (27 Jahre ) ,
Karl Hamjediers, Turngemeinde ,Lahn " , Wester¬

stede ( 26 Jahre ) ,
Anton Fröhlich, Turnverein „Jahn "

, Wilhelmshaven
( 24 Jahre ) ,

Rudi Seid old, Turnverein ,Zahn "
, Wilhelmshaven

(30 Jahre ) .
Alle füns Turner des Kreises Oldenburg -Ostsriesland stehen
im besten turnerischen Aller und haben in vielen Wett¬
kämpfen ihre Leistungen unter Beweis stellen können und
bei der großen Weftkampferfahrung die Sicherheit erworben,
um die große Nervenprobe mit Erfolg bestehen zu können
» nd sich einen guten Platz im Gaubcrband z» erobern . Da
Vergleiche fehlen , sind die Kämpfe durchaus offen , wenn auch
anzunehmen ist , daß die Großstädte Hannover und Bremen
eine größere Auswahl unter den guten Gerätturnern zur
Verfügung haben . Unsere besten Wünsche begleiten unsere
tapfere Mannschaft.

Heute, Mittwoch:
Körperschule für Männer und Frauen von 20 .30 bis 22 Uhrin der Läcilicnschule am Haarenuser.
Gymnastik nur für Frauen von 19.3» bi» 20 .« Uhr in der
Gottorpftraß « 61.
Gymnastik sür Frauen (geschl. Kursus ) von 20 .45 bis 22 Uhrin der Cäcilienjchul « am Theaterwall.

Willi Seitzlcr behauptete seine Meisterschaft
Der frühere Meister im Leichtgewicht , Richard L,,gr<
mann , hatte den jetzigen Titclhalier Willi Seißler zu eine»
neuen Kamps herausgefordert , wurde aber mit einem ver¬
dienten Punktsieg Seißlers abgewiesen . Unser Bild zeigt
Seißler (rechts ) im Schlagwechsel mit Stegemann.

( Lchirner -Rj

Steinbach auf DKW ganz überlegen . Er legte die zwölf Run¬
den ( 102 Kilometer ) in 58 : 55 Minuten , mit einem Stunden-
durchschnitt von 104,875 Kilometern , zurück und war damii
um nahezu vier Minuten schneller als der Zweite , Ro >eii>
Belgien aus Ladv . Gut hielt sich die italienische MM dei
Belgiers Vanhouw , der in der Klasse bis 175 eem mii
93,7 - Stunde - kilometer gewann . Tagesbester wurde der bil-
gische Weltrekordsahrer Rene Milhoux . Auf FN — nii!
128,598 -Ltundenkilomcter — durchfuhr er die zwanzig
Runden <170 Kilometer ) in 1 : 12 : 12 Stunden in der Halb¬
literklasse . Kammer -Völklingen belegte aus NLU im Remm
der 350 -c-ew - Klasse den sechsten Platz . Sieger wurde Grizzlv-
Belgien auf Sarolea mit 122,198 - Stundenkilometer für di«
siebzehn Runden (144,5 Kilometer ) . Ter Holländer Bind«,
der auf Velocette auch beim Solitude - Rcnnen startet, wurdc
Fünfter.

El» Handballer werben für Olympia
Zum zweiten Male : Deutschland —Luxemburg

Gerade den Ländern , di« im Handvallsport noch in di»
Anfängen stecken , kommt die Entsendung einer ffarlen Seuncvni
Auswahl -Mannschaft immer gelegen . Unier « Handballei sind
in ihrem Können sorveit sorigcschrittcn und allen übrigenRa¬
tionen derart überlegen , daß sie im Ausland für di« Beibni-
tung ihres schönen Sports zu unübertrefflichen Werbern weiden.

Vor den Olvmpischen Spielen sollen in Deutschlandkein!
Handball Länderkämpse mehr ausgetragen werden . Wobl abn
erklärte sich das Fachamt gerne bereit , durch Sntjendun « M-
starker Auswahl -Mannschaften für das Olvmpische Handball-
Turnier zu werben . So wird bereits am 21. Mai der Mi«
Länderkamps mit Luxemburg ausgetragen . Erst am 2. FebiM
siegte « ine dcutsche Auswahl mit 33 :3 . Tab Luiemburg «i«
weitere Niederlage nicht scheut und von uns lernen will , ist nm
zu begrüßen . Das Fachamt bat sür den am Cbristt-Himml-
fahrtStage in Esch Alzette stattfindcnden Länderkamps folgcnt«
Auswablelf ausgestellt:

Kreuzberg ( VfB Aachen ) ; Rieckert (TSV Eßlingen ), Eoemr
(VfB Aachen ) ; Schimmelburg ( SV Köln -Mlllheim ) , Brink¬
mann ( Turn Düsseldorf ) , «Ähr ( TV Seckenheim ) : Vom«
«TSV Herrnsheim ) , Kneip ( SB Köln -Mülheim ), Daun I,
Daun II <Solingen 98) . Fischer «VfR Mannheim ) .

Eine ander « deutsche Handball -Elf soll noch in diesemFr "»-
jabr di« ersten Länderkämpse gegen Rumänien und Slri «-
ch « nland auStragen . Auch vier bandelt es sich um zwei Ra¬
tionen , die im Handvallsport säst kein« Tradition baden , avci
sich nicht scheuen, über Niederlagen den Weg zum Sieg 1»
finden.

USA«Olympia«MatMichaf1
32t Aktive und 76 Begleiter!

Das Olympische Komitee der Vereinigten Staaten Hai
die sür Berlin bestimmt « Llympia -Kampstruppe zäh»"'

mäßig ausgestellt . Das Ergebnis übertrisst alle Erwartun¬
gen , denn die Amerikaner werden in Berlin ebenso stark
treten sein , wie vor vier Jahren in Los Angeles . Diese W-
ftellung dürste ein schwerer und vernichtender M v

Hetzer sein , die noch im letzten Augenblick die Tcffnay«
Amerikas zu verhindern suchten . In Los Angeles lampst"
sür USA rund 400 aktive Teilnehmer , die Reise nach Bc"i

werden 391 Sportler und Sportlerinnen mit 76 Deal» »
antreten . Nicht eingerechnet sind die Angestellten der c

zelnen Verbände . Um diese gewaltige Streitmacht
Berlin , u bringen , müssen 400 000 Dollar ausgebracht -m-

den nachdem zuerst nur 350 000 Dollar veranschlagt war -»-

Die Türkei kommt « tt 12« Ma«
Die noch junge türkisch« Sportbewegung , die

wenigen Jahren erst einmal von Kemal Ataturk ms «

gerufen wurde , hat in der kurzen Zeit ihres Bestehens,^
ungeheuer schnellen Aufstieg genommen . Waren die e.

auch bei den Olympischen Spielen 1924 und 1928 stvon
fielen , so bedeutet die Entsendung einer Mannschaft vo

Weitkämpsern , die soeben aus einer Sitzung der «u >

Sportverbände beschlossen wurde , eine Leistung , d >« «

derung Hervorruf ! . Ten Kern der Mannschaft weror

Leichtalhleten , Ringer , Reiter , Fechter und '

Führer der Mannschaft ist der Vorsitzende des H d)
bandeS der türkischen Sportorganisationen . Z>»n

pädagogischen Kongreß und internationalen Ingen
werden ebenfalls Abordnungen entsandt.
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" "5" brennenden Wunsch, dem Kaiser sein Lebenw^ der zur Verfügung stellen zu können"
Treu bis j„ den Tod
^ 16 erhielt eine russisch « Rote -Kreuz-Mis,i»„ die iLriaubms . die österreichischenKriegsgefangene,»

»u besichtigen . um Wünsch« und Beschwerden derkriegsgefangenen Ls, »ziere entgegenzunehmen . Ein « dieser
ber Witwe des in der Schlacht an denAiasurlschen Seen gesalleuen Generals Lamsonow geführt.

^ ' « das Lager , in dem Michael Nikolo-fewrtsch gefangen >vor . Sie sprach mit den Offizieren und" verbrachte, ihnen die Grütze des Kaisers . Als erster trat
Michael Nikolajewitsch vor und versicherte die Generalin der
univandclbarcn Treue aller Offiziere . „Wir sind Seiner
Maiestat treu bis in den Tod -

, sagte er . „Ich bitte Si «.Madame , dieses kleine Gedicht entgegenzunehmen . Ich habees geschrieben Es möge unsere Gefühle Seiner Majestät
gegenüber ausdrücken .

"
Die Generalin war tief gerührt . Sie weinte fast. NochRußland zurüclgekehrt. beeilte sie sich, das glühend potrio-

tische Gedicht des Michael Nikolajewitsch dem Haren zu über-
senden. Sie ermangelte auch nicht, an den matzgebendenstellen über die Vaterlandsliebe und Treue des Leutnants
Michael Nikclajewitsch zu berichten. Ihrer Ansicht nach war
dies ein Hobes Zeichen für die wunderbar « Gesinnung der
russischen Armee.

Wenige Monate später meuterte diese Armee , und rm
Innern brach die größte und folgenschwerste Revolution
aller Zeiten und Völker aus.

Alles eins!
In den siebziger Jahren veranstaltete ein Prinz des

sächsischen Königshauses eine grotz « Treibjagd , zu der fast
der ganze Adel des Landes geladen war . Nach Beendigung
der Hatz begab sich der statilich« Zug in das Jagdschloß des
Prinzen , das hoch auf einem Hügel lag und freien Bliek in
das Tal bot . Die junge Gattin des Prinzen trat auf den
Balkon , um die prächtig« Aussicht zu genießen . Da gewahrte
sie ein Bäuerlein , das am Talhang sein Feld pflügt« und
«in lustig Lied dazu psifs.

„ Wie ist doch solch ein Mann zu beneiden "
, m«inte die

Fürstin schwärmerisch zu ihrem Gemahl . „ Von früh bis
spät muß er die schwerste Arbeit im Schweiß« seines An-
gesichts verrichten und dach pseift er ein lustiges Liedchen
dazu ."

Der Fürst meint« dagegen . eS gebe keinen Menschen, der
frei von Sorgen sei . Man stritt darüber hin und her ; di«
Damen stellten sich aus die Seite der Fürstin , di« Herren
pflichteten dem Prin ^ n bei. Schließlich einigte man sich da¬
hin , den wegen seiner Sorglosigkeit beneideten Bauer selbst
zu befragen . Ein Jäger wurde beauftragt , den Sandmann
herbeizuholen.

„ Sagt mal , Freund , habt Ihr keine Sorgens " fragte
der Fürst.

Torheit
Als der König von Neapel sich nach den berühmtesten

Männern der Stadt erkundigte, wurde ihm Josejcho Giuletto
vorgeführt . Josephs besaß ein dickes Buch, worin er die Tor¬
heiten tnrr großen Männer seiner Zeit aufzeichnete.

„ Stehe ich etwa auch in deinem Buche? " fragte der
König.

Josephs schlug nach und las folgend« Stell« vor : „ Der
König von Neapel hat «inen Mohren mit 12 00V Dukaten
nach Afrika gesandt , um Pferde zu kaufen.

"
„ Warum hältst du das für eine Torheit ? " fragt « der

König stirnrunzelnd.
„ Weil der Mohr mit dem Geld in seinem Land« bl«ib«n

wird .
"

„ Wenn er nun aber doch zurückkommt. . . ? "
„ Majestät , dann trage ich den Mohren in m«in Buch

ein ! "

Wo ist Michael Nikolajewitsch?
Auf di« kurze Regierung Kerenski folgt« Lenin , und

allenthalben kam es zu den sogenannten weißen AusstänoenVon der Entente im Stich gelassen, brach der Widerstand
dieser Helden zusanmeen, und die Revolution feierte Orgien.Dann aber empörten sich die in Sibirien befindlichen
tschechischen Legionen ( nun, toollte enttvasfnen ) , und es gab
heftige kanrpfe . In drescn zeichnete sich — nach den ofsi-
zielten Berichten — ein eheinaliger zaristischer Offizier aus.
Die sowjetrussischen Stellen rühmten di« . .unwandelbare
Treue dieses Offiziers und seine völlige Hingab« an die
revolutionäre Sache"

. In eingeweihten « reisen sagte man
diesem Offizier «ine große „rote " Zukunft voraus.

Mit vielen tausend ehemaligen Offizieren saß ich ü,
Frankreich. Einst traf ich einen aus Rußland eben geflüch-teten Freuird und fragte ihn aus . Da fiel mir ein : „ SagenSie , — wo ist Michael Nikolajcwitsch? Sicher kämpft «r
unter einem der weißen Generäl « — sicher verrichtet er
Heldentaten ."

„Einen Augenblick"
, entgegnet mein Bekannter . „Niei-

nen Sie den ehemaligen Adeligen und Leutnant Michael
Nikolajewitsch Tuchatschewski? Der kämpft nicht für den
Zaren , — sondern ist heute eine der großen Hoffnungen der
roten Armee. Lenin hält viel von ihm. Und Trotzki auch
und die anderen nicht minder .

"
Di« Voraussage dieses Mannes betvahrheitet « sich

später . Tenn der ehemalige zaristische Leutnant Tuchat-
schcwski , der Verfasser des glühenden Gedichts „An d«n
Zaren "

, ist — der erste sowjerrusstscheMarschall.

„ Sorgen ? — Ne« , Sorgen Hab ' ich nicht!"
Die Fürstin triumphierte . Ler Fürst forschte weiter:

„ Habt Ihr Kinder ? " — „Ei ja ! " — „ Drachen Euch die keine
Sorgen ? " — „Hären Se . nee ! " — „ Na , dann macht Euch
sicher Eure Frau Sorgen : zankt sie denn nie mit Euch? " —
„Zanke ? Ei . alle Abend .

"
„Aha "

, sprach der Fürst mit triumphierendem Lachen,
„man muß nur richtig fragen .

"
Doch sein « Gemahlin gab die Sach« noch nicht verloren.

Sie trat an den Landwirt heran . „Eure Frau toird gewiß
nicht zanken, wenn Ihr keinen Anlaß dazu gebt ; warum
zankt sie denn ? " — „Weil ich trinke .

" — „Fa , Ihr werdet
halt zuviel trinken .

" — „ Hären Se , nee, zuviel trinke ich
nicht; wenn ich zwölf Töppchen Bier Han getrunken, dann
geh ' ich derbem« .

"
DaS war der Prinzessin denn doch etwas stark. Voller

Entrüstung sagte sie : „Lieber Mann , wenn mein Gemahl
täglich zwölf Glas Bier trinken wollt«, würde ich auch
zanken.

"
Da grinste der Bauer vergnügt und stieß den Fürsten

vertraulich am Ellenbogen : „Hären S« , Ihre Olle is aekerat
so e Luder wie di« meine .

"
Worauf der Fürst und alle Anwesenden in schallendes

Gelächter ausbrachen . Die Fürstin aber gelüftete es nicht,
mit weiteren Fragen in den Bauern zu dringen.

Kalles Vbrt
Der französisch« General Pelissier, Sieger im

Krimkrieg, war ein sehr strenger Vorgesetzter, so daß manche
Soldaten ihn haßten.

Einst besichtigte er ein Infanterie -Regiment . Da er von
manchen der vorgesührten Hebungen wenig befriedigt war,
ließ er das Regiment mehrere Stunden lang unter seiner
eigenen Leitung exerzieren. Schon ging ein leises Murren
durch die Reihen der Soldaten , da schrie der General einen
Soldaten an , der eine falsche Wendung gemacht hatte.

In diesem Augenblick sprang der Beschimpfte vor , riß
sein Gewehr an die Schulter , legte es aus Pelissier an und
drückte ab . Doch das Gewehr versagt « . . .

Atemlose Stille trat ein. Der General aber drehte sich
zum Regimentskommandeur um und sagte ruhig : „Der
Mann hat 24 Stunden Arrest ! Sein Gewehr ist nicht in
Ordnung !"

Damals hatte ich nicht die Ehre
Die Geschichte eines russischen Offiziers

Von Gregor W . Petkoff
Vor dem Kriege war Moskau anders als heute. Die

Hauptstadt Rußlands war wohl St . Petersburg . Die Swdt
der Kultur aber war Moskau , . das AdelSnest" . wie man
,u sagen pflegte. In unzähligen Häusern trafen sich Adelige,
Lssiziere , Künstler und Intellektuelle.

Eines Abends — es war Anfang Februar 1014 — war
ich aus Perm nach Moskau gekommen und lies gleich nach
der Ankunft einem alten Freund in die Arme . Er sagte:
. Ich wollte dir schon schreiben — nun , da du da bist , mußt
du am Abend zu Sokolnikofss kommen. Man wünscht dich
zu sehen ." — Es wäre unhöflich gewesen, eine solche , echt
russische Einladung auszuschlagen . So versprach ich, mich
einzusinden . Damals nahm man auf Leute aus der Provinz
Rücksicht . Man verlangte von ihnen nicht, daß sie in Abend-
kleidung erscheinen . ES war jedem klar, daß man für eine
dreitägige Reise nicht gleich Berge von Koffern mitschleppte.

Pünktlich um neun Uhr war ich bei Sokolnikofss . Tie
Hausfrau war inmitten eines Kreises bekannter Persönlich¬
keiten. In früheren Jahren hatten in diesem Hause die besten
Geister Rußlands verkehrt. Auch jetzt befanden sich unter
den Gästen viele Künstler — hauptsächlich Maler , aber auch
eine Reibe bekannter Politiker ; ferner die Kommandanten
der Moskauer Garnison und eine Anzahl ehrgeiziger
jüngerer Offiziere, die wahrscheinlich gekommen waren , um
mit bedeutendenLeuten bekannt zu werden . In diesem Kreise
lernte ich auch einen jungen Leutnant kennen. Es war meine
erste Begegnung mit diesem Manne.

Leutnant Michael Nikolajewitsch
Ich kann nicht behaupten , daß mir der Offizier auffiel.

Er war mittelgroß , hager , hatte ziemlich kräftig entwickelte
Backenknochen und einen eigenartigen Zug um den Mund.
Er trug die Uniform des Regiments Semenow . Nun harten
wir damals in Rußland viele Regimenter — wir unter¬
schieden jedoch genau unter ihnen . Einige hatten im Jahre
lM gemeutert; andere waren nur mit Mühe niedergehalten
worden . Es gab aber Regimenter , aus die man sich in jedem
Hall blind verlassen konnte. Diese Regimenter waren sozu¬
sagen das Sinnbild des Regimes , und unter ihnen nahm
ras Regiment Semenowski den ersten Platz ein . „Ein Sol¬
dat des Regiments Semenow "

, sagte «inst ein Großfürst,
„wird unbedenklich auf sein« Eltern schießen , wenn man eS
ihm befiehlt .

"
Tie Offiziere waren ausgesucht und die Kommandanien

Leute, die man an den höchsten Stellen schätzte . Allerdings
schätzten die Sozialrevolutionäre dieses Regiment nicht be¬
sonders . So war erst wenige Monate vorher der Kom¬
mandant des Regiments Semenowski , Oberst Mine , aus
offener Straße von einem Sozialrevolutionär erschossen
worden.

Und nun sah ich hier — mitten unt« r bedeutenden Per¬
sönlichkeiten der Moskauer Gesellschaft — den einfachen
Leutnant des Regiments . Er nannte seinen Namen — nach
der damaligen Sitte abgekürzt : „Michael Nikolajewitsch" .
später fragte ich. wer der Mann wäre . Ein Bekannter sagte
mir : „Das ist ein sehr tüchtiger Mann , der sicher eine Zu-
kunst hat. Er ist gut angeschrieben. Er stammt aus dem
Gouvernement Perm , wo sein« Leute ein kleines Gut haben.
Lein Name ? Warten Sie : Michael Nikolajewitsch
Tuchatschewski " .

Offen gestanden, interessierte mich der jung «, schweig¬
same Offizier nicht. Erst später sah ich ihn mir genauer an.

Damals hatte ich noch nicht die Ehre . . .
Wie gewöhnlich bildeten sich später Gruppen , di« aller¬

hand Themen besprachen. Ich stand mit einigen Offizieren
und Beamten am Kamin . Wir sprachen über die Revolution
des Jahres 1906 . Es war ein« unangenehme Revolution
gewesen. Aber am Starrsinn gewisser Leute, die bei Hof Ein¬
fluß hatten , zerschellten alle Warnungen.

Ich erinnere mich , daß General Milinow ein« Episode
» zählte. Er berichtete, wie er mit seinem Regiment Kosaken
in der Nacht irgend wohin aufs Land geschickt worden war,
um Soldaten, di« derserttert waren , zur Vernunft zu
bringen.

,Hch war leider genötigt ", sagte er bedauernd , „auf die
Leute schießen zu lassen. ES gab mehr als 87 Tote und 145
verwundete . Darunter waren auch Verwandte von mir.
Was sollte ich tun ? Er wandte sich um, — wahrscheinlich
bestrebt, jemanden zu finden , der ihn bedauerte . Knapp hin¬
ter ihm stand Leutnant Michael Nikolajewitsch. Er schlug die
Hacken zusammen und entgegnet « lächelnd : „ Damals hatte
ch noch nicht die Ehre , in der Armee Seiner Majestät zu
menen. Hätte ich die Ehre gehabt , wär « nicht einer der
Meuterer lebend davongekommen . Empörung gegen die ge¬
heiligte Person Seiner Majestät ist das schlimmste Ver-
brecben das ich ausdenken kann .

"
Wir schwiegen . Später sagte einer der Anwesenden:

„Nun ja , es ist sicher etwas übertrieben so zu reden . Schließ¬
lich muß man da aus verschiedene Umstände Rücksicht neh¬
men Aber vergessen Sie nicht: Michael Nikolajewitsch gehört
dem ^ emenowski -Regimcnt an . Er konnte doch gar nicht
anders reden .

"

Zur Untätigkeit verurteilt
Wenige Monat« später brach der große Krieg auS , der

1» unglücklich für Rußland enden sollte. Ich selbst war nicht
^ A Front , — hatte aber viele Freunde im Feld , die mir
an schrieben. In erster Linie interessierten mich natürlich die
Menschen, die ich kannte. Viele von ihnen fielen . Eines
4ages bekam ich einen Brief von einem höheren Offizier
v» «emenowski -Regimenis . Er schrieb mir , daß sich das

hervorragend geschlagen, aber Unglück gehabt
bao« „Viele Offiziere gerieten in Gesangenschaft — unter
?^ rcn auch Leutnant Michael Nilolajewttsch , den Sie
sich« kennen .

"
«, -^ ledcr ein paar Jahre später erfuhr ich. daß Leutnant
micyael Nllolajcwitsch in öslerreiclnscbe Gefangenschaft qe-

. lvar, wo er sich befand , weiß ich nickt. Einmal aber
Einer der gefangenen Offiziere durck Vcrmittluna des

En Kreuzes und klagt« über die Untätigkeit , zu der sie"" urteilt waren . „Es gebt uns nickt schleckt "
, schrieb er

" können aber kaum den Tag eiwancn , an dem der
2 "»« zu Ende sein wird. Das Warten ist zermürbend .

"

M " E' N ' äe Worte über sein « Kameraden bei.
A »« Mickoel Nikolasewitsck sckrieb er in Ausdrücken der
« Minderung. „Sr trägt sein Los mannhaft und ha, nur

Im Artto durch grmerchim»
Von

Olga Freifrau von Stein , Oldenburg
Untveit von Nancheirg Barracks licgi am Fuß eines

gewaltigen Bergzugs das Städtchen Nancheng. von einer
Stadtmauer umschlossen , wie die meisten Städte Chinas . In
seiner Nähe ragt auf einem spitzen Kegel ein großer Tempel
monumental ins Land . Ein anderer Berg trägt eine eigen¬
artige Steinbildung , wie wenn «in Mensch eine tiefe Ver-
nciguitg macht — chinesisch Kotau ; er heißt auch der Kotau-
berg.

Wir fuhren in weites ebene- Land hinein . Zur euren
Seite einen gefrorenen Fluß ( Kanal ) . Große Züge von
Wildgänsen , die von Sibirien kommen, überflogen uns in
Keilform mit lautem Geschrei. Andere saßen zu Tausenden,
Nahrung suchend , auf den Feldern . Kraniche äugten vom
Fluß herüber , mächtige Adler glitten mit weiten Schwingen
bahin . Am Horizont schwebte gleich einer Faiamorgana
eine prächtige Lichtfilhouett« ; die Erscheinung wird von den
Sonnenstrahlen in der salzkriftallisierten Lust hervorgerusen.

Ter Ort ist Yeniou mit seinen großen , pyraimden-
arttg gestaffelten staatlichen Salzlagcrn . Das Sal , wird un-
weil am Meer gewonnen und stellt , da die Salzproduktton
Monopol des Staates ist . für diesen eine wichtige Einnahme¬
quelle dar.

Sine Anzahl kleiner, kärglich aus Lehm erbauter , in sich
geschloffener Höfe, ohne Baum und Strauch , wie aus der
Spielzeugjckachtcl, standen verstreut umber . Und ein Gräber-
selb nilr runden , braunen Grabhügeln deutete die Näh« von
Iinpu an . An dem eingefrorenen Hasen vorbei , in dem
ein Wald von Masten kleiner Dschunken ragte , fuhren wir
in die eng« Hauptstraße des Städickens « in . das zum arößten
Teil ebenfalls nur aus armseligen Lebmhäusckcn erbaut ist
Aber cs ist e ne Stadt voller Lebe ». Es war Markttag , und
die Kauflcltte batten zu beiden Seilen der Straß « ibre
Waren ausaebreitet . Allerlei Lebensmittel . Früchte , beson-
dcrs Mandarinen . Porzellane . Messingsachen und dergleichen
mehr Line ungeheure Menschenmenge, geradezu ein Ge¬
wimmel bewegte sich in den Gassen. Dazwischen Autos,

RikschaS und «ine originelle Art vorsintflutlicher „StaatS-
karossen" mit einem Pferdchen davor , dem Kutscher auf dem
Bock und einem mit grün und rosa verzierten , klapprigen
Glaskasten ; innen rosa oder hellblau ausgeschlagen, aber fo
eng und schmal, daß es ratsam erscheint, die Füße auf den
Schoß zu nehmen.

Rasch war eine Ansammlung Schaulustiger um unser
Auw , in kindlicher Neugier , ganz ungeniert , betracttteien sie
uns eingehend. Ein Europäer -Auw ist für das Lhinesen-
städüben eine Sensation.

Auch vor Haichow ein braunes Gräberfeld . Von der
aus Ziegelsteinen errichteten, mächtigen und zinnengekrönten
Stadtmauer grüßt über dem Tor sehr imposant ein hoher,
mit schön geschwungenem Dach gezierter Wachtturm herab
Die Straßen mit netten kleinen Ziegel- und Steinhäuschen
machen den Eindruck gepflegter Wohlhabenheit . Die Dächer
der Häuser sind meist zierlich geschwungen, die Eingänge
fast überall oben mit netter Ornamentik versehen, und an
der Sette haben sie ein hübsches Nischchen für einen Haus-
götzen oder zu Beleuchtungszwecken.

Eine chinesisch « Behausung besteht immer auS einer
ganzen Anzahl von einzelnen Häuschen. Durch ein« Ein¬
gangshalle blickt man in zwei bis drei hintereinander ge¬
legene Jnnenhöfc , die mit freundlichem Blumenschmuck, meist
Topfpflanzen oder zierlichen Bäumchen , bestanden sind. Im
ersten Hos befindet sich in der Regel das besonders auS-
gesiatteie Hanpthaus mit Mnenhall « . die auch zum Empfang
von Besuchern dient . Di « JnnenhäuSchen zeigen holzgeschnitz-
ien Fassadenschmuck, in den oberen Teilen ein durchbrochenes
Muster , das die Fenster ersetzt und im Winter mit Papier
zugeklebt wird . Der Weg in di« verschiedenen Wobnräume
geht immer über den Hof. Mitunter ist der Einblick durch
eine vorgezogene Mauer verwehrt , di« Verzierungen «der
rot« Sckiriftzeicben aufweist : die sogenannt « Geistermauer,
die den bösen Geistern den Zutritt verwehrt . Je nach Wohl¬
habenheit sind di« Behausung «» mehr oder weniger schön
und kunstvoll auSgebaut . bisweilen haben st« auch «inen
entzückenden Jnnengarten.

Haichow, das in früheren Jahrhunderten am Me« re lag,
war einst ein bedeutender Hafen ; heut« ist es «in t»t« r Ort;
sein Handel ist nach dem nahegekgenen Sinpu abgewandert.
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Als »neu « ller Neuvausvcsiy - sind nur HUcinwov
nii .iocn u»d Eigeiitzciinc ftcucrocsrcil . Die Slcucrvcsiciuilg lft
davon avstänaig , datz dtc nuvvarc Wovnffäcvc der Wovnungcn
eine vclninimc Grütze nicto Uvcrjckireilc ! . Diese veträgk bei
Klcinwobnungc » gniiidsävlicn 75 Quadralinclcr und vet Eigen¬
heimen arunbiSyltcl » I .

'ffl Ouadralineicr , Al « nutzbare Wobn-
slücvc gelle » die Wohn und ? cblallau »ic und die Üiilvc , wenn
die Ncveiiräumc in orlsiivlievcn Grenzest vlclocn . ^ olvett dtc
Ncvcnräumc jz . V . Jlur , Balkon , Veranda , Speisekammer . Bad,
Avon , Walcl >kucl >c . Keller und Dacstvodenräilinc uffv . ) die oriS
üvnwe Grenze üvcrscvrcitcn , rechnen sic ; nr nutzbaren Wohn
släcoc,

Di« Dallach « . das ! die 2lc »crbcsreiung von der Grütze
der nutzbaren Wohnfläche avvaiigi , bar nun laut „ Teur-
scdcr Slcucrzcllung - oii zu Metnungsveriebiedenbelten zwischen
den Jlnanzämlcrn und den Sleucrpsllchligcn darllbcr gesübri.
ob die vorzcscvene Grenze im einzelnen Jall iiverschriklcn ist,
Lwelscl entstanden z . B , wiedervou , ov Heizbare Veranden,
Winlcrgärrcn . voggicn us>v , zu der nutzbaren Wohnfläche oder
zu den Ncvcnräumcn zu rccbnc » sind , Auw bei eingebauten
Schränken ist die Zurechnung zur nutzbaren Wohnfläche sraglicv
geworden , Ebenso baden sieb osl Zweifel ergebe » , ob dtc Neben
räume >z, B , Wohndiclein das orlsiivlieve Matz llverswreitc » ,
lieber diese fragen werden clnveillicbe Richtlinien kam » aus
zustellen sein , iss mutz dabei aus die Vcrbaltnisse de» einzelnen
Falles abgcstelll werden , Autzcrdeui ist cs osl zlveisclbast ge¬
worden , inwielveit Dachräumc >z, B , Mansarden » mit Iwrägcr
Ützandrictnnng zur nutzbaren Wohnfläche zu rccbncn stnd , Dar
über diirslcn dtc meisten Landcssinanzämlcr eine Negclung
geirofscn naben . Als . nutzbare Wohnfläche » wird man im
augcmcincn derartige Näuinc »vobl nur insoweit ansciien
können , als sie eine - übe von wenigstens 1.50 Meier Hoven:
dtc Teile der Näuinc , für die sieb eine geringere Höbe ergibt,
würden also wovl ntebt zu bcrücksicbtigen sein.

Aus den Bauzeichnungen stnd nur die Jiächcn crsicvllia »,
die stlv aus dem Nobbau ergeben . Diese »verden jedoch durcv
den Buy der Wände gemindert , In den füllen , in denen sieb
au » den Nobbaumaszcn eine geringfügige Ucbcrscvreitung der
vorgescyencn Grenzen ergibt , baden die Sicuerpflichjigcn viel¬

fach ««ltcnd gcmawt , das, ntw , die Noddaumasse . sondern die
um dtc Stärke des ausgevraebten Butze » verringerten Ma « c

zugrunde gelegt werden mllftten . Da « ist zweiscllo « ricvtig:
denn für die Bcrcctmung der . nutzbaren Wohnfläche » kann nur
dtc Aläcbc entsebeideud «ein , die tatsäwliw genutzt werden kann.
Aus demselben Grunde mllsscn Maucrpscilcr , Scbornstctn-
vorlagen und sonstige Vorsprünge , die vom Auktionen vis zur
dt » zur Decke reichen . siir die Berechnung der nutzbaren Wovn
fläcve aurgescbicdcn werden . Dagegen dürsic keine Veranlassung
bestellen , Scheuerleisten und andere vorsprtngcndc Kanten un
berücksiwtig » zu lassen . Bet der Berccvnung der nutzbaren
Wohnfläche ivird man also grundsätzltcb von Puy zu Putz zu
messen babcn.

Die Steuerpflichtigen können den Antrag auf Anerkennung
der Steuerbefreiung vcrcils vor Errichtung des Neubau » steilen
«A IS der Durchführungsverordnung vom Ai, Oktober 19.33,
NGBl , I S , 773, . Hieraus ist immer wieder mit Nachdruck
binzuweisen , »veil dam » die Mögltcbkcit gegeben ist, Meinung»
vcrictncdenbciiett vorlicr zu klären , dtc Pläne gegebenenfalls
entsprechend abzuändcrn und scbwerc Enlläuschungc » , die durcb
die späicrc Ablcbnung der Steuerbefreiung cnlsrcven würden,
zu vermeiden , In de» Grenzsällen werde » die Stcucipslicbtigen
auf die vorstebendcn Gcsicbtspunkrc binzuweisen haben , ins¬
besondere daraus , daft » lebt die Nobvaumatze , sondern dtc von
Putz ; n Putz sich ergebenden Matze zugrunde zu legen sind,

Nacv 8 6 Avs , 3 Ziff . 2 der Durcbsiibrungsvcrordnung ist
die Anerkennung eines Gebäudes als stcucrvefrciteS Eigenheim
davon abhängig , datz die vorbandcnen gcrvcrbiicb genutzten
Näumc die Eigcnarl des Gebäudes als Eigenheim " ^ >1 de-
cinlräg tigen . Diese Vorscvrist trat wicdcrbolt zu Meinung»
vcricbicdcnbcilen darüber gcsübrt , ov der Etnvau eines Laden»
mir Scbansenstcr die 2tcucrvcsre >ung auSscblietzr , Das wird
nian ntchr allgemein anncvmcn dürfen . Das Vorhandensein
gewerblich genutzter Näume wird im 8 6 Avs , 3 unter gewissen
Voraussetzungen ausdrücklich als unschädlich bezeichnet . Gröbere
Gtgcnhctrnsicdliinacn sind aber gerade davon abhängig , datz sich
auch Gewerveireivendc ansicdeln , bei denen die Siedler idre
tädltcvcn Bedürfnisse decken rönnen.

DL«
L»«t

Aus dem im Gesetz zur Ordnung der nationalen Arbeit be¬
tonten lNidanken der Betrievsbcrvundenveit lätzr sich keineS-
rveg» folgern , datz derjenige , dessen Urlauvszeit in die Leit der
Kurzarbeit fallt , eine vöbcre Vergütung haben müsse , als der¬
jenige , der in derselben Zeit arbeiten mutz. Der Beurlaubte
soll durcv den Urlaub keinen Schaden erleiden : ivm soll wüb-
rend der Urlauvszeit das Entgelt weitergczablr werden , da » er
ohne den Urlaub « rvallen würde , Es soll ihm also durch den
Urlaub an seinen Einlunsicn nichts entgedcn , Wollte man an-
nebmcn , datz derjenige , dessen Urlaub in die Leit der Kurz¬
arbeit fällt , ein Urlauvscntgclt nach einer » öderen ArbeitS-
ftundcnzabl erhält , al » derjenige , ivclchcr in dieser Zeit arbeiten
mutz, so würde er damit gegenüber seinen Arbeirskameraden
besser gestellt sein . Beachtlich ist auch , dak die Berechnung der
Urlaub - Vergütung »veicntlich einfacher und sicherer ist, wenn
di « Arbeitszeit »bäbrend der Urlauvsiagc zugrunde gelegt wird,
als wenn jeweils « ine Durchscvnittszavl errechnet werden mützte,
Ln scür grossen Betrieben mit wiedervolter Kurzarbeit würde
sich eine solche Berechnung schwer durchführen lassen.

Daher ist, wie das Ncichsarbcitsgericht in seiner Entschei¬
dung 2.70 .35 vom 5 , 2 . 19,36 aussührt , die Urlaubsvergütung bei
Kurzarbeit in der Negcl nach der Zahl der Stunden zu berech¬
nen , während deren an den UrlauvStagen tatsächlich im Be¬
triebe gearbeitet worden ist, Sine gegenteilig « Auffassung findet
in 8 2 des Arbeitsordnungsgesetzes keine Stütze , Denn diese
Porschrisr ist keine Nabmcnbestimmung sür die Negclung der
Arbeitsbedingungen , vielmehr regeln sich die Ansprüche aus
dem ArbeilSverbältniS nach Tarisordnung , Betriebsordnung
und Sinzelvereinbarung,

IeF » ura »» F « « S «
Sine neue Generation von ABE -Schntzen ist setzt allerort « in die

unterüc Klage der Schule eingcirelen , Mli strahlenden Augen saben sie
dem grollen neuen Ereignis ln ihrem kleinen Leben entgegen. Viele
Jabre lang wird die Schule, werden Lehrer und Lehrerinnen sie be¬
treuen und ihnen den Weg in den Berus ebnen. Manch ein Vater und
manch eine Mutier mögen sich bei dieicm neuen Wendepunkt lm Leben
ihrer Kinder die strage vorgelegt haben, mit welchen Mittel » dem
Kinde der Einteln in das Berusslebcn späterhin ermöglicht werden soll.
Eine Jraae beherrscht alle Eltern : wo nehme ich die «rsorderlichen
Mittel her, um dem Kinde über die eigentliche Schulzeit hinaus die
Möglichkeit zu einer veriicstcn Ausbildung und szortblldung zu geben
und ihm das glorikommcn zu erleichtern, ihm vielleicht einen Weg zur
Selbstandiglest oder zu gehovcncn Slellungen zu weisen? Unzählige
Beispiele zeigen , datz nicht nur die Kinder wohlhabender Eltern es auf
dem Lebensweg am weitesten bringen , sondern gerade auch diejenigen
Kinder, die aus einer Familie mit bescheidenem Lebenszuschnitt stam¬
men. Besonders auch diele Jamtllen machen in ihrer Lcbenssüdrung
die alte Erkenntnis wahr , hall nicht die Höbe des Einkommens ent¬
scheidend tlt sür die Stellung , die der Mensch im LcbenSkamps erringt,
sondern die Aädigteit, mit dem nun einmal Vorhandenen zu wiri-
schasten und Haus,» ballen , 2parlamkcit ist der Leitgedanke, der unsicht¬
bar Uber einer ordentlichen Lebens- und HanSbaltSsUhrung steht . Eben
diese Sparsamkeit gilt es , der iiingltcn Generation sinnbildlich unab¬
lässig vor Auge» zu fühlen . Die segensreiche Einrichtung der Schul¬
sparkasse , die dank der opferbereiten Arbeit deutscher Lehrer und Leh¬
rerinnen in den Schulen weitestgehend Eingang gesunden hat , ist an
ihrem Teil dazu berusen, Erziehungsarbeit an deutschen Buben und
Mädchen zu leisten . Die Schuisparkasscmacht viele Kinder erstmalig mit
dem Spare » bekannt: denn es gibt leider beute noch Jainllicn in
Deutschland, in denen eine Sparkaste oder ein Sparkassenbuch seblt.
Zelt Uber Ibv Jahren haben sich die Sparkassen die Verbreitung und
Vertiefung de ? SchullvarwesenS angelegen sein lasten. Jeder Psennig,
den eln Kind seiner Schuisparkasseanvertraul , trägt nicht nur dazu bei.
die heimische Kavilalbilkning um ein geringes zu fördern , sondern gibt
auch dem Keinen Sparer Selbstvertrauen und da« Bewulltsein eigener
Leistung, Der Schulbeginn , der lausende und aber Tausende von
sungen Menschen in ein neues Leben, in einen Pslichienkrei« einsllhrt,
ist wie wenige andere Gelegenheiten dazu angetan , den Geist der Spar-
samkcit und des VcrantworiungSbewulllscinS Ml die Volksgemeinschaft
auch in den jUngstcn Gliedern des Volkes zu wecken.

Im Einklang mit den Schlutzkursen der gestrigen stranksurter
Abendvörse war auch hier bei Srössnung eine leichte Schwächeneigung
unverkennbar . Da Kausausträge der Bankenkundschasrkaum zu verzeich¬
nen waren , schrtit die Kulisse aus last allen Marktgebieten zu Gewinn-
stchcrungen bzw, Glallstellungen , Tie Kursrückgänge hielten sich jedoch
in den meisten Jällcn unter l Vz>„ und nur einige leh -hin etwa«
stärker beachtete Werte waren bedeutender ermälligt . Im ganze» mutzte
di« Haltung alt zunächst recht wlderstandssäbig bezeichnet werden,
Daimler setzte l >' Pzl , niedriger ein, Erdöl verloren I - , Pzt , Kurs¬
verluste von t Vtt , verzcichne-.cn Ndclnstavi, Hoesch und Schubert
und Salzer , Bemberg waren um >> , , GessUrcl um - und Schuckeri
um Vzl , ermälllgt , Dtc Jaibenanie erössn.-ic mit l . I um , Pzt,
niedriger un» gab zum zweiten Km » aus l7i> , nach , wie überbaut»
nach KcstNeiiung der ersten Kurse sich die Abbröckelungen weiter lorl-
zuletzcn scheinen , ManneSmann , die unverändert erössneten, gingen aus
Sd ' . zurück , Jnierest « desiand weiter sür einige Svezialwerie , von denen
deute wieder » abciweri « gelragi waren , Deutsche Kabel und Vogel
Draht gewannen je 2 Vzl, - arpener konnten sich um befestigen Die

gelter» stark gestiegenen Qrcnliein waren erneut » in >, Pzt , gebessert.
Am Ncntcnmarki setzten Neichsaiibesitz mit It !K/ , unverändert ein,
Ncichsbadn-Vorzüge mit l2tzr , um >/ . Pzt , höher. Kiupp -RcichSmark-
anleihc war um gebessert,

Brake. 12. Mai . Getreide Wocvenbericht . Tie LagerveltSndc
einscvllctzltch Turcvgang stellten sick tn der letzten WoLc in den beiden
Häfen Brake und Bremen auf : Lo . Gerste. 1946 Lo . Roggen . 998
Tonnen Mais . 4077 To . Hafer. 39V To . teilen und 608 To . Bohnen.
Bond iefen Mengen lagerten allein in Brake : 1247 Tonnen Gerste.
279 -1 To . Roggen. 911 To . Mais und 661 To . Hafer . Perladen wurden
m beiden Häfen in der letzten Wocve insgesamt 327l To . Getreide,
gegenüber 28 -17 To . in der gleichen Woche des Vorjahres und gegen-
über 125.i2 To . in der vorletzten Woche . Tie Lagerbestände in beiden
Häfen betrugen in der gleichen Woche des PorjavreS : 28 996 To . Gerste.
1237 To . Roggen . 776l To . Mats und 15 456 To . Hafer.

Bremen . 6 . Mai . Hlelfchgrokmarkt. Preise für 50 Kg. in RM.
Rindfleisch 1. Güteklasse 67— 76 . do . 2 . 52—63 . do . 3 . 52 —59 . « alb-
fleisch 1. Güteklasse 65— 100 . do . 2 . 75—88 . do . 3 . 65 . Lchafsleilch 1.
Güteklasse 65— 105 . Schweinefleisch1 . Güteklasse 65—71 . do . 2 . 60— 85.
Geschlagner eingciübn : 111 ' , Rinder . 76 ' . Kälber . 9» . Schafe. 36 ' ,
Lchweine. Geschafrsverlauf : Rind». Salb - urrd Schweinefleisch flott.
Lebaffleisch langsam.

Rlrnviedtiof Oldenburg . 12 . Mat . Zucht - und Nutzvtevmarkt.
Auftrieb : insgesamt 40 Tiere . iLS kosteten : Hochtragende Küye 1. Qual.
460 - 530 . 2 . Qual . 400 - 470 . 3 . Qual . ÄiO- 390 RM . tragende Rinder
1. Qual . 400 —460 . 2. Qual . 340- 390 RM . allste Rinder und Weide-
liere 150 — 400 RM . Ausgesuchte Tiere in allen Gattungen über Notiz.
Marktverkauf : Tragende Tiere mittelmätzig. Wcidetiere belebt.

Jever . 12 . Mat . Pies und ^ chwetnemarkr. Bei geringem
Auftrieb an Grotzviev war das Angebot an Zchweinen ziemlich groß.
Zum Verkauf gestellt wurden ferner Milchschafe . Achaflümmer und
Gänsekücken . Ter Handel war aus dem Tchweincmarkt schleppend, wäh¬
rend nach TLaflämmern und Gänsekücken erhöhte Nachfrage bestand.
Preise : Wetderindcr 160 — 2>Xl RM . Ferkel 4—6 Wochen alt 14— 17.
6—6 Wochen alt 17—20 . bis 10 Wochen alt 20— 23 RM . Läuferschweine
nach Lebendgewicht 45—50 Rpf. je Pfund . MUchschafe 45— 50 , LLaf-
lämmer 17—20 und Gänsekücken 4—5 RM . Auf dem Lchwetncmarkt
blieb ein erheblicher Ueverstand. Ausgesuchte Tiere etwas über , gerin¬
gere unter Notiz.

Bremen . 12. Mai . Tcbwetnemarkt. (Amtlicher Viebmarkl-
bericht über den Rinder - und Kleinvtchmarkt.) Notierung für 50 Kg.
Lebendgewicht m RM . Tie Preise find Marktpreise für nüchtern ge¬
wogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall für
Fracht . Markt - und Verkaufskosten. Umsatzsteuer sowie den natürlichen
Gewichtsverlust ein. Auftrieb : 15 .'H Schweine: vom 3. bis 9 . Mai zum
Stadt . SchlaLtüof direkt 60 Schweine. Lebend ausgeführt : 1 Schwein.
Preise : all 51 ' , , 65 Stück ) , bl ) 53 ' . <164 ) . b2 ) 52 ' , , 469 ) . c) 50 ' ,,
<592 ) . d) . e) und f ) 46 ' , , 167 ) . gl ) 51 ' ^ 53 ' , <31 ). g2) 50 ' » <5) . Tie
(592 ) . d) . e ) und ft 46> . , 167) . gl ) 51 ' ',—53 ' ., <31 ). g2) 50 ' , <5) .

Papenburg . 11 . Mal . Großvieh - und Pferdemarkr. Rustried
Lämmer . Preise : Pferde 250—600 . KUVe. tragende 350— 400 . milchg.
5 Pferde . 21 Schafe. 74 Kühe. 27 Läufersam' t" ne . 2S8 Ferkel. 58
300 — :N0. 3 . Sorte 200 —270 RM . 2jährige Rinder 200 — 270 RM.
Ferkel 4—5 Wochen 12—16 RM . 5— 6

'
Wochen 16— 16 RM . Läufer 24

btS 36 RM . Schafe 2*— 60 . Lämmer 12— 16 RM . Ziegen 12— 25 RM.
Handel tn Pferden mittel , in Rindern und Ferkeln gut.

Nordhculsckier Lion» , Bremen , Aehina » ncki Slldäm -SUdasrika N,
5, BnenvS Aires — « naioiia nuck> Siidum, , Sühäsrikä ll . 5 , Moffelbav
Nä» Dnrbän — Ailikä nach Norh -Bras , II , sj, « niwerpcn nach Para
— Donau veimk, 12 , 5>, Schanavai nach Honakona — Ersnrt nach Goll-
SUdam , II , ü . NeuarleanS naw Monlchldco — Gcnrral von Slenben
Lilenisahrl N , S. Istanbul pass , nach Delos — GoSlar helmk, II , ö.

0 »rlw «r SV »»« IS ». 5 .5. » ». ^ .5.
Ablös. Scbuldanleiüe 113'i. 112,1 sällig : 1938 . . . . 111,6 11U,.
vo . ohne Auslosung Sieuerich -Verr .'k.
6 ' /. Honn .Bodkr L . 5 AKU . 55^
4' ? '» Hann . Ldkr. 26 973 Bahr Moior .-Werke 132.— 131.—
Hann . Landest S 4 97' .. I . P , Bcmder, . . 94 .— 65 . —
Hann LandeSka. Berger Tieidau , . 131,— 1We¬
Oldb Small . Krcd : Bergmann Elelir , 1069
4' . Gpk . V. 25 . . Verl Handeisgei , . 1151. llig
4' ? . . 2 . 2 . . . Bremer Vuilan
4' . r . 4 . . Brcmrr Soll kämm
4' ^ . . S . 5 . . . Ebodr
4' ,' , . S . 1 u . 3 Eomm, - u Prwaid. 88 !— 93!—
5'/, «/, Liau . - SS . . Iftl,— Eoniin . - Eaoulchouc l !>1 —
4 ' ? . Gm .K .Scv . S . 2 Eoni Linoleum 190,— 179.—
4' ? . Gm .K . SL . S . 3 Daimler .« en, 110' . 1«5 ' ,.
4' ? » Gm .K . Scd . S . l Denffche B u DiSI, 89 >>.
4* » Reicvsanleide 3i Denstchr Eonii Ga« 132.—
Scvuldvcrscbreib . . Teustche Eidöi I2l,— 119-
6 ' -. Reia' ttuNll' ivll' " 7 .9 Deuiiche Linoleum 179 172'
.'»' « Reil ' ranieiL. :OI. IG ). -- T resdnei Bani r-9 , 69 .—
6 ' /, San H . l Dbnauiii Rove 99 ' : 66 ' .
6 ' /. Sa, ! H Goi :1' Eieklr L eieluliasg >27,- 12 . , ' .

LLveti» I G äarveu
Jeldmiihie Papier .

I7l .
126,—

166. —
>2 -̂ .fällig : 1934 . . . 1039 1039. Jenen «, Guilleaume 123' . 124' <.1935 107 9 107 Jord Mvior g , .1936 III ' . III " . GeOcnkiich « ergw.1937 III III ' . Geilürei . I3S !-

Earlasena — Helhvland i . NwI ") heimk. Ist, z, Haniburg —
Estasic» II , ö , Schanaha , na » D- iren — LaSdck- Eharierh nach « »7?
Bral , 12, ä , « nlwerpe » nach Ecara — Anrndcrg nach Wcstk
,PK , 12 , ö , » amtzurg - Oder na « Ostasle» n , ->, Ours,au, pa»
Ora » — Orviava veimk, N , 5 . Hamburg — Lchissbrk Ebaoerh
II , ä , Lciroe» — Trave heimk, 12 . 5 , London — Wcier nach
Norvam , II , v , Auswcrpe» nach Erislobal ,

« rniusi,
Hamburg Amerika Linie tetnschlletzüchTenisch-Auftr- s. und Kaim »-.

Linse» ) Westküste Rordamerlka : Porlland aus « , s» , h. in Par,
cnd — Westindlen, Mittelamerlka : Kreia delmk, Itz, h , von
nach Jcrcmic -VIlragoanc — Shra Helm », !l , h , von La Gua»,»
Euracao — AdaUa deimk, 10 . L. ln L« Havre — » vphlsfta Helms , , z
Hvrla pass , nach Anistervam — Ostrl« veimk, u , s , in « niweioen
Westküste Südamerika : Poseidon au« g , N . h , Jernando he
pass , na» Maaallane « — Amasi« aus « , U . h , von « aivoa nach Bueo-
vcniura — SUdasrlka, « uslrallen . Nlederl .-Jndten : Slatzsur, s,e,m,
ll , h , von Duröan — MeneS a» Sg , II , d . Persm Pass , nach Sabona-
Magdcvurg au»a , N , I , ln Lvdneh — Ostaslen : Nhelnlanh ausa m V
ln Bremen — » usmcrland heimk, S, S, von Kode nach Schanadai
Duisburg au «g , 10. L. ln Hongsong — Havensicin 12, ö, von Moll naä
Saigon — Hlndcndurg ll , S, ln Rordsolk — Mecklenburg aus, n z
von Kode nach Mali — Rordmars anSg, 11 , L, ln Taku — R,nma,l
helmk, 9, h , von Mlrl na« Slngapore — Vergnügungsreisen : H„ian-
11 , L, von LOS Angele« na» Balboa — Milwaukee 11, L, von Nessln,
nach Neapel,

Hamburg rlldamerllanssche Damhllqissahrl » « esellschast , Nabu»
au« g, 10 , S , von Sanlo » na« Monlevldca — Eap « rcona heimk i> z
von Vigo » ach Souihamplon — General San Marlin Helms, n ,
Oucssanl pass , — Gcneral Osorlo helmk, ll , H, Jcrnando Noronha»all
— Monte OUvla helmk, lO , 5 , von Rio Grande nach Sao iliannK»
da Sul — Elvana auSg, >0 . S. in Buenos Aires — Ensrerlo« h,M,
12 , 5 , ln SanloS — Münster heimk, II . 5 , von Rio he Janeiro aa»
Victoria — Niederwald auSg , 11 , S. Oueffai» post, — Paragua « g V
von Sanw « nach dem La Plala — Steigcrwald auSg, 12, S, Vjncnn
paff, — »Krass durch zreude ' -Relse: Monte Larmicnw U , i , vo, tz„.
Holm,

Deutsche « lrika Linien . (Woermann -Linie — Deuiiche Ost «stil»
Linie — Hamvurg - Bremer Asrika-Linie .) Wesiafrika: Wameru auia
tz, 5 , vo » Monrovia — Wabchc auSg, 9 . ö , vo» Boulogne — Lioadia
heimk , 9 , von Winncda — Woisram veimk, 10 , 5 , von La « Paimai
— Süd - und ONairila : Adolph Wocrmann auSg, U , ö , in R°!„ id-in
— Uiaramo auSg, 9 , s , von Beira — Ustukuma auSg, 10, i , von Ne»
— Ilsambara heimk, 12 , h , Vlilstngen post,

Deutsche DamvsschislahrlS-stzcsclllchall „Hansa" , Bremen, BaieMz
9 , h , Basra — Alrensel« 11 . L, Gidrallar paff, heimk , — riachenstlz
10 , 5 , Dslboull auSg , — Shrensel « 10 , 5 , Persm — Falkenselr u , j
Bomva « — FrauensclS 11 , S. « nttverpen nach Rangoon — stielens«
9 , 5. Kalkutta nach Anlwerpcn — MarienselS 9 , i , BaSra nach » atz
werpen — Slahleck 11 . L, PalaieS — SluiinselS 10 , 5 , von Pan 9,ch
beim«, — TrcucnsclS 10 , ö , Ouestant paff, aus «, — UhensclS 10, S »a>-
kutta — WerdcnsclS ll . S, von Suez auSg . — WolsSvurg 9, S, «ibial-
lar pass , helmk,

Dampsschlssahri« Gesellschast „Netzlnn" , Andramcda 12, 5, Kinigz-
berg — Ariadne 12 , ö- Emmerich pass, nach Köln — Bacchus >2 z,
BrunSbünel paff, nach Tan,lg — EereS 11 , 5 , Rotterdam nach ginizz.
bcrg — Eonttncnlal 11 , 5 , Königsberg — szeronla 12, S, Gdlngen -
Irene 11 . 5 , Malmö nach Slockholm — Leander 12 . 5, Lueffani «aff,
nach Bremen — Luna 12 , ö . Loolrh vast, nach Roltcrdam — Meicni
12 , s , Siockbolm nach Gesle — Ncplun 12 , ö . Köln nach Rotterdam -
NcrcuS N , h , Emmerich paff, nach Köln — H , « , Nolze ll , S, Hol»»»
paff, nach Bremen — Orest 12 . L, Emmerich » aff , nach Köln — Lii-i
Jrledrich ll , ö . Danzig nach Rotterdam — Poll »; 12 , r , Aarhu « na»
Kopenhagen — PrlamuS 11 , 5 , Brunsbüttel paff, nach Königsberg -
LlriuS 12 . L, Kiel nach Homburg — Uranus 11 , 5 , Rigg nach Vinne»
— Venu« 12 , ö , BrunSbUttrl paff, nach Stettin — Vesta 12 , 5 , Kilsab»»,

Argo Reederei AG, Bremen , Alk 12 , ö . Anlwerpcn — Erpel 12, j,
Wworg — kzalkc II , h , Boideaux nach Le Havre — Jorellc 12, s, Mal
— Hecht 12 , 5 , Antwerpen — Orla 12 . L. Mänchiuolo — Orlanda II , j,
BrunSVUirci nach Ado - Phoenix 12 , ö . Hüll nach Bremen — Ni«
11 , S, Anlwerpcn nach Reval — Reiher 12 , !>, Hamburg nach Lende» -
Schwalbe 11 , 5 , Memel — Speck » 12 , 5 , Memel — Taube 11, i , 2e-
ningrad — ViiurgiS 11 . 5 , Solberg nach Bremen,

Unirrweier Reederei AG . Bremen , Schwandest» 11, i , Huin« -
Gonzenheim 11 . h . 5 Gr , N , — 29 Gr , W, gcm, aujg . — Beckentz»
11 , S, Porlland — EkckicrSheim 11, S. TdamShapn,

Roh , M , Llonian ir ., Haindurg , Barcelona 8. 5 , Harburguh
Bona iAuSr .j — Eapri 11 , s , Malaga nach Alicanlc iAusr .) — 8«a>-
gena 9 , ö . Hambura — Solanla 12 , 5 , Hamburg na« ValenciaI, tz
«AliSr,) — Genua 10 , 5 , Malaga nach Hamburg lHestnr.) — Sligerb
ll , ö , Villano paff, v , Burriana nach Hamburg — Livari 8, V sai»
durg — Livorno 9 , 5 , Hamburg nach Valencia iAuSr .j — Malaga L,
5 , Hamvurg — Marsala ll , S. Kinisicrrc paff, — Tarragona na»
Hamburg s- eimr .) — Eastellon 11 . b . Neapel nach Salania iHeimii
— Palermo ll . S. Genua (AuSr .) — Proclda 8 . 5. Harburg nach tza-
lencia s. O , <AuSr .> — Savona 11 . 5 , Barcelona nach Einlage»!
iHeimr .j — Spezia 10 . ö . Palermo (Heimr .) — Tarragona 12, i , ! »»-
gcnetz paff,. Savona » ach Hamburg iHeimr .j — Trapant ll , S, F>-
nlsterre paff, Anlwerpcn nach Valencia s, O , (Anjr .j — Valencia 12,!,
Burriana lHcimr ) ,

Hendrik chiffer AG , Emden , FranciSka Hendrik ffiffer 9, i , Ham¬
burg nach Mclbil — Martha Hendrik Ilster ll . s , Emden,

Oldendurg Poriugiestlche Dampsichiks» Rhederet, Hamburg, Kadai
auSg, 10 , S, in Rotterdam — Mclilla auSg , 11 . 5 , in Annoerve » -
Palo « 11 . 5 , von Agadir nach Sassi — LiSboa 11 , 5 . von LOlai»
»ach Laroche — Diana 11 , 5 , » an Melilla nach Nemours — Tange!
II . 5 . von Hollcnau nach Gdingen — Porto auSg , 12 , 5. Lueffani»aff

Schiffsverkehr in Brake (Pier und Hascn.j Moiorscglervcikebi:
»Kehrwieder - <a, » , Kaiej mlt 7 To , Tors von Slisabcibsebn, Abgrgan-
aen : Schule »Hoffnung- leer» nach Bremen , MS »Kehrwieder- ileeü
nach Warfleth , MS »Minna - mit 10 Tonnen Busch nach EinSwarber.
Lcichlcrverkehr. Angekoinnien: nichiS. Adgcgangcn : die beiden srüdne»
Llohdlcichler »Nr , 77 - und »Nr . 113 ' jleerj » ach Hamburg, D-m-sn-
» erkchr: Angekommen: Dampfer »Naval - , 310 NRD ,Ebarserdambm
der Neptun » mli 800 To , Gerste von Königsberg . Dampser .P- ia»-' .
3893 NRI sHamdurg -SUdj ml, Delttadung von 1000 Tonnen
von Rosarlo . Abgegangen : Dampser »Naval - lleerj na« Br -inrn,

Danivlrrankünsie nach »er Weser , Nach der neusten SchissSlille du
Jlrma Karl Grob , Brake -Bremen , werden auf der Weser Mi nam-
slehcndne Dampser für Brale . Bremen oder bislang noch ohne Belum-
mungSdasen erwarte ! . Von LUamerika <La Plala ) : Dampser »Naum¬
burg - iclngclrossen) mli 8601 To . Welzen und lL21 To , Geiste. . Se«N'
land - vom La Plaio <11 . ö .) Brake mlt 900 To . Mais . . Parana ' «n
Rosarlo 10 . L. ln Brak« eingetrossen) mls 1000 To . Mal «. Aulleide«
wird von Bahla Bianca zum elwa L). 5 . ln Brake der Dampser . KeisMi
MllcS- mlt S58S To . Geiste erwarlet . Bon der ONiee werden ttw-iM'
Dampser . Sensal ». s>. z. von KSnlgSbera lll - »- Weser ) . -
l>. 5 . von Königsberg lll . 5 . Weser) . »H. « , Nolze' . 9 . ff. vo»
derg , 12 . ff. Weser) und »Eastor - . 11 . ff. von Königsberg lll , ff, Mstst-
Im reaelmätzlgen ONsec -r >enft der ffjlrma Karl Groll werden su»
11 , ff, dle Dampfer »Johanne « 11» und »Amazone» von Siemu »
Bremen erwarlet.

Hapag . .
Hamdurg -SüL . ,
Hanla -Damps, , ,
Harpener Bergbau
- Irschkupser
Hoesch - Ellen
Ille -Bergbau
Kaliw AicherSleden
Klöckiierwerke
Mannesi » aun -R 0h>
Manslelv Bergbau
Meining Hhp -Bk
Norddeuischer Lloh«
Rordsee r Kisch
Lbcrschl KokSwerl,
Orrnliein » Koppe,
Liavi Mincn -Si.
Phönii -Broun . .
Poivodou,perle
Reichsbahn V,
Reichsvanl
Rhein Braunkodlei
Rhein Siohlwcrlr
Saizdeilurih Kali
Schuber«S Salzer
Schucke » » ll»
Siemen » «e HalSke
Slöhi -Sammgor»
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.^ 125 -/,
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''V

168 ',.
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I >4 3 I8ff
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1<l '' 139 >1
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« edr . Siollwerck
Thörl« Oeffadrlk
« er . Glanzsloff,
ver , Siahlwerke
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Zellstoff Waldho«
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tz.i.lllff)
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339 O
IffW
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2. Veilüge « 1»r lr » der .. Nachrl « « ,» für Stadt « ad Laad ' vom Mittwoch. dem IS. Mai 1SS6
Aus Stadt und Land

' Oldenburg . 12 Mat 1936

oldeaburger Landestbeater
Theatrrkanzlri:
Heulenachmittag:

„ Der blaue Heinrich"
Zchwant inil Viusil

Heute abend:
ZarundZImmermann"

Komische Oper von Lorhing
'Morgen:

Erftaufsührung
„ S chach dem König"
Lpcrettc von Gochc
Musikalische Leitung : Romanus Hubertus
Inszenierung : Gerd Hecker
Es wirken mit die Tomen : Koch , Serskia , Wennberg —

und die Herren : Ticdrich , Erichsen, Hecker,
Rohne , Zoller

„Mit seiner neuen erfolgreichen Operette kehrt Walter
W . Gocyc zu dem beliebten historischen Genre zurück,
Tie Handlung verknüpft nach guten Rezepten zwei
probate Motive . Einer , der etwas verbietet , wird dabei
crwischt , daß er sein eigenes Verbot nicht einhält , und
das freut einen denn ja auch. Das andere Motiv , eben¬
falls probat ist das Verkleidungsmotiv . Tie Braut , die
als andere, Unebcnbürtige , diesmal als Tänzerin er¬
scheint, um den kronprinzlichen Bräutigam auf die
Probe zu stellen , ob er ihrer auch wer «. Natürlich mit
hLppv enä und hochsürstlicherLiebesheirat,"

KZ . Sulturgem rinde:
Heute und morgen:

Für die erste Sonnabend Gruppe Kartcnausgabe zu
„W arbe ck", Schauspiel von Hermann Burtc.

*
Für die Nachspielzeit , 17. Mai bis 28 , Juni 1936, konnten

die Taaeskasscnprcise um durchschnittlich 20 Prozent gesenkt
werden, Turch Kauf eines Gutscheinhesies mit 1 Gutscheinen,
gültig an jede m Tage und für Oper . Operette
oder Schauspiel, kann man sich in den Genuß einer
weiteren nickt unbedeutenden Preisermäßigung setzen, ( Liehe
heutige Anzeige .) Ter Spielplan sicht vor : 2 Opern,
2 Lpercticn , 3 Schauspiele. — Es ist Ihr Vorteil : Fordern
Zie an unserer Kaffe ein Gulscheinheft mit 1 Gutscheinen!

voltsbildungsslätte Oldenburg
Heute beginnt eine neue Fiiyrungsrclfte im Lanvesiiiuseuin

Es lei nvcvmalS daraus aufmerksam genractit , daß beut « .
Airiwocv, um 20,15 Uvr, « ine neue Fiibrungsreihe
, m Landesmuseum beginnt, Ti« Fübrungcn werden sicv
mit .Betrachten vo » Ein, « lgegen ständen" beschäf¬
tigen und werden den Teilnebmern viele bcacMenswerl« 'An¬
regungen in den wicbligstcir kunstgelverbliepen Fragen dringen,
: ie beutig« Leranstaltung ist auch sür neu hinzukommend«
Fmereffentengeössnet.

Heute die beiden BestchUgungcnnicht vergessen .'
Heule, Mittwoch, 15 Ubr, treffen sick di« Teilnehmer an der

Helilditgungder Eisengießerei, Rosensrratz « , am Werks-
emgang . Es können an dieser Besichtigungnur diejenigen teil-
nedmcn , die sich bereits gemeldet haben,

Heure , 15 Ubr, Besichtigung des Gaswerkes,
Tonnerlanvcer Straße , Di« Teilnehmer treffen sich am Ein¬
gang des Werkes , Für diese Besichtigung werden noch Anmel¬
dungen enlgegengenommen bei August Eordes , Nadorstcr
Straße Ktz, und beim Lloydreisebüro, Lang« Straße 68.

VDA
Am Freitag um 20,15 Ubr spricht der Ausländsdeutsche

ViktorWagner in der Aula des Gvmnasiums über daS
deutsche Volkstum in Slldosleuropa, Viktor Wagner entstammt
einer Baucrnsamilie des Banats und siebt seit langen Jabrcn
störend im VolkStumskampfe seiner Heimat, Als einer der
besten Kenner der Verbältnisse SiidosleuropaS und ausgezeich¬
neter Redner ist er vor andern berufen, uns di« Problem« und
Röte dee Teutleben in jenen Gebieten eindringlich vor Augen
zu sichren. Es lei daber auch an dieser Stell« zu zahlreichem
Besuche des PorlragcS aufgeforderi.

Goldene Hochzeit
SielwerksmeiftciHinrichLevermann und Frau Karoline

«edorene Mönnich , Holler Ebauffe« 1 . begeben am morgrgen
Tonncrstag ibr goldenes Ebejubiläum . Beide Ebegatten , der
Ebemann 75 , die Ehefrau 77 Jahre alt . stammen aus dem
Lldenburgischcn, und zwar aus der Wardendurger Gegend,
bzw, aus Altenbuntorf, Sie erfreuen sich noch einer ausgeze>cb-
»elen körperlichen und geistigen Rüstigkeit. Ter Jubilar versah
clwa 39 Favre leinen Dienst bei der Reichsbahn und bracht« es
durch lein Pflichtbewutztfeinvom Rotten « ,beiter bis zum ver-
amwoMjchcn Posten als Stcllwerksmeister. Durch das rubig«
und sreundlicbr Wesen erwarb sich das Sbepaar einen großen
oreu,ldeskieiz , der ivm wünscht, daß es sich noch lange der-
ielbcn Gesundheit erfreut . Seit 50 Jahren sind die Eheleute
tteue Bezieher der „Nachrichten " .

Äehlernührrmg bedeutet Gedttzzerftörimg
Was die Deutsche Zahnärzteschaft aus der Ausstellung

»Das Leben" in Esten zeigt
»us der am s , Mai eröffn« ,cn Essener Ausstellung . Ta » Leben"

will die Tcullwe Zadnärzleschast etn alt«S und etn modernes Beb«» » -
immer und etn altes und etn neue« Laboratorium gegenüber«» diesen alten Räumen mit thrcr unddglenilchen Einrichtung und

Mi» llodtgen JnNrumcnIcn . dl« einem einen Schauer «tntagen kö» -
uen. und an der ZwccklchönheN eines modernen Bcbandlungöraumes."" der tibcelcgencn Technik eines Nivla -Laboialortum » läßt sich der
ungeheure Fortschritt zabnhetitundlichen Wissens und Können- klar
»nd iid-r,euaend erkennen,

Eindringlich ,pl,an , u «gen Besuchern die Miitelivand der Aus-
IMnng , wo an großen Leuchipbolo» und in Vitrinen die Folgen der
« edleeniidrung sür das Gebiß und andererseits »er « ufdau einer naiur-
hemäßen Ernährung vor Augen gestellt werden . Zähne brauchen elne
an lll-tt, Pitamtnen und Baien reiche Ernädrung : Zödne mllisen
«ründli » dclchäiiig , weiden, mUllen iurnen , d , » , kräsiig lauen , sollen
"e »elund dietben . Gerade einer naturgemäßen Ernävrun » lomml bei
«» B-Iämvsung der Zabnsäule , dt- deute -Iwa 90 Pro,en , aller Ge-
°m« der deutichen Valksgenolsen dcsallcn dal , die größt« Bedeulung
>»' Zahlen wte die nachsotgenden lassen den ganzen Ern » der L - a-

Tin den NoillandSaedietcn »er Rhön und »er Bavrtl « en
cmnae, hoben nur 8 Prozent der Schulkinder ein gesundes Gedtß.' d°n de, Teuiichen Zahnärzleschas« zur « ersügung gestellten eis

moiorilterlen Behandiungsstaltoneu haben hier bi« heule die Gebissevon rund 7006 Kindern wieder dergestclli und dabei ltder IL stststtränteZahne entsernen und last 5» WO Füllungen legen miiilen. Von IM
>- !ü .

Hüler - .zngenb baden , wte die jüngste» Unierluchungenrciglcn, S«> ein krank,,; und nur I , ein gesunde« Gcdiß , Bet den levienLtusteiungei , zun, Heeresdienst 19,'jz mußie» doppcil loüiel sonst ge-iundcr junger Me» ,che» allein wegen Gebiß,chaden sur dienst» » ,augiich- rklari werden wie 1915 , Zeder sechste Mann der Gemusterten lti , an
von den deutschen Versicherung- ,rogcrnrund lM Millionen RM ausgcdrach, zur Behebung von Gedißichäden,ic bet zweetmuftiger Pslcge der Zäone und recht,eiliger Behandlungeginnender Erkranlungen vermclbvar gewesen wären , Tiefe IM M,I-oncn RM stnd aber Vollsvcrn,ögen , ite „zullen ausgebrachz werden" "d ö ' » '' » un« alle» verloren . Jeder « ollsgenoste

- „
" "" Allgcmeinocil gcaenuver vcrpslichicl, durch vemlicheZahnpflege und vcrnunstgcmäßc Ernährung nlii dazu dcizu,ragen , daßdie ^ uche Jadniänie eingebamm, wird . Es Ist ein Verdienst derTeulschcn Zahnarzleichasl, ihre « uiklarungsardeil auch mit dieser Aus¬stellung wieder wirksam im Sinne der Vorbeugung gegen die Zahn-faule durchgefüyrr zu yavcn.

*
* Zehntägige Erholunstsreiscn für unsere Kricgsbcschä-dlsttc» , Als zusätzliche freiwillige Vergiinstigung hal dieNaiioiialiozialistische KriegSopfcrvcrsorgung Erholungsreisensur Kriegsbeschädigte organisier», und zwar im Zusammen-wllkcn mit dem Reichsarbeilsministeriiini und anderen Be¬hörde» und Partcistcllc » , Es handelt sicv um zehntägige Er¬holungsreisen in gesundheitlich vorteilhafte Orte und Ge¬genden Deutschlands , Diese , sür die Teilnehmer völlig kosten¬losen Reisen, die außerhalb der gegenüber anderen Ländernbereits mustergültigen amtlichen Betreuung der Kriegsopfererfolgen , sollen nicht allein die Kameraden mit den Schön¬heiten des deutschen Vaterlandes bekannt machen, sondernauch ihre körperliche und geistige Leistungsfähigkeit auf-frischcn und stählen, was sür viele durch ihre KriegSbeschädi-gung im Lebenskampf doppelt belastete Kameraden mehr undmehr notwendig wird , Tiefe Zweckbestimmungbringt es mitsich, daß nicht allein bedürftige Kameraden verschickt werden,sondern auch solche , deren Allgemeinzustand eine gesundheit¬liche Vorsorge erwünscht mach,. Ein Anspruch kann aller-dings nicht gewährleistet werden , zumal die Aktion immernur im Rahme » der jeweils bereiten Mittel erfolgt . Die

Durchführung der Maßnahmen hat der Reichsarbeitsministerdadurch ermöglicht, daß er der NSKOV hierfür Spendenvermittelte und sonst freie Beträge zufließen ließ . Die zurVerfügung gestellten Mittel hat der Rcichskriegsopserführerergänzt.
* Sorgfältige Erfassung der Angelernten . Mit Rück¬

sicht auf den in vielen Berufen eingetretencn Mangel an
Facharbeitern beschäftigt sich der Präsident der Reichsanstaltfür Arbeitsvermittlung in einem Runderlaß mit der sorg¬fältigen Erfassung der angelernten Arbeitskräfte bei den
Vermittlungsstellen der zugehörigen Fachkräfte. Er be¬
stimmt, daß eine Zuteilung von Angelernten zu Len Ver¬
mittlungsstellen für Ungelernte zu unterbleiben hat . Es sindvielmehr erneut die Vermittlungskarteien der lHigclernrendarauf zu prüfen , ob sich unter ihnen noch angelernte Ar¬
beitskräfte befinden. Im Bedarfsfall sollen auch die Unge¬lernten bei der zugehörigen Fachvermitilungsstelle geführtwerden . Ganz allgemein soll der Grundsatz gelten , den Ar¬
beitsuchenden in der Vermittlungsstelle zu führen , die ihn
nach Lage der Verhältnisse voraussichtlich am schnellsten und
für dauernd in den Arbeitsprozeß eingliedern kann.

* Das Llindcsarbcitsamt Niedersachscn teilt uns mit:
Immer wieder wird von Jungen und Mädchen die Ansicht
geäußert , daß sie gerne sür ein oder zwei Jahre in die Land¬
wirtschaft geben möchten, daß sie aber deshalb davor zurück¬
schrecken, weil sie dann später nicht in einen anderen Beruf
zurückkehren könnten. Diese Befürchtung ist vollkommen
grundlos . Unter das Gesetz zur Regelung des Arbeitsein¬
satzes fallen nämlich nur solche Landarbeiter , die am 17, Mai
1934 in der Landwirtschaft tätig waren oder die vor dem
17 . Mai 1934 ( in den vorangegangenen drei Jahren ) zwei
Monate in der Landwirtschaft gearbeitet haben . Alle Arbeits¬
kräfte, die nach dem 17 . Mai 1934 in die Landwirtschaft ge¬
gangen sind , oder die in Zukunft in die Landwirtschaft gehen,
fallen nicht unter das Gesetz . Uebrigens sind auch die Ar-
beitskrästc , die am 17 . Mai 4934 oder vorher in der Land¬
wirtschaft tätig waren , nicht unbedingt an die Landwirt¬
schaft gebunden . Das Arbeitsamt kann vielmehr auch seine
Zustimmung zur Ausnahme einer anderen Arbeit für diese
Volksgenossen geben. Wenn es die Zustimmung a »ch bei
jüngeren Arbeitskräften zur Zeit nicht ohne weiteres geben
kann, weil sie sür die Erzcugungsschlacht nicht entbehrlich
sind , so wird es doch bei verheirateten Landarbeitern , wenn
sie in der Landwirtschaft keine Tauerstelle erhalten können,
durchweg die Zustimmung geben. Es braucht also niemand,
der jetzt oder in Zukunft in die Landwirtschaft geht, irgend
welche Nachteile zu befürchten haben. Alle in dieser Hinsicht
geäußerten Bcsiirchmngen beruhen aus völlig haltloser Ge¬
rüchtemacherei.

* Tic « ckerdiftel ist zu vernichten. Nach der Verordnung
es Itaalsmiqisrerinms vom 8 , J »m 1935, betr , Bekämpsung
er Ackerdistel im Landesteil Oldenburg , ist die Ackerdistel
us allen Grundstücken, einschließlich der öffentlichen Wege,
-traßen und Plätze bis zum 1 5 . Iuni eines jeden Jahres
urch Abstcche » zu vernichten. Tie Verpflichtung zur Ver-
ichtung der Ackerdistel liegt dem Grundeigentümer , und.
ills das Grundstück einem Dritten überlasten ist , auch diesem
p Also jeder Landbesitzer oder -bcnutzer ist zur Befolgung
ieser Vorschrift verpflichtet, Ter Grundeigentümer und der.
-nige dem das Grundstück überlasten ist , ist verpflichtet, das
ietrct

'
en des Grundstückes durch den zuständigen Orts-

auernführer zum Zwecke der Ueberwachung der Distel-
ckämpfung zu dulden , Zuwiderhandlungen gegen die
linistcriclle Verordnung werden mit Geldstrafe bis zu 150
icicksmark oder mit Hast bis zu sechs Wochen bestraft.

» Morgen und übermorgen Wiedcrimpsung der Schul-
raben in der Stadt Oldenburg . Tie Wiederimpfung der
n Jahre 1924 geborenen Kinder und derjenigen aus vor-
erachenden Jahren , bei denen di- Impfung «rsolglos blieb,
ndct im Laufe dieses Monats statt, und zwar für die
naben des Gvmnasiums und der Lberrcalschule am Ton-
crstag dem 14 . Mai 1936, nachmittags 3 Uhr . in der Wall-
pule Georastraße 1 . Tie Nachschau wird am Freitag , dem
2 Mai 1936 nachmittags 3 Uvr. daselbst vorgcnommcn,
G « naben der Elisabethsckule. Privatsckulen , kath, Volks-

ihule Gcorgschule, Haarentorschule. Schulblock Gertruden-
raße

'
Biiraerselder Schule, Knabenmittelschule Margareten-

rake
'
und Volksschule Blumenstraße haben sich am Freitag,

em 15 Mai 1936 , nachmittags S Uhr . ebenfalls in der Wall

schule dem Impsarzt , und am Freitag , dem 22, N!ai 1936,
nachmittags 4>2 Uhr , der Nachschau zu stellen , Eltern.
Pslegeeltern und Vormünder haben ihre Kinder und
Pflegebefohlene» , soweit sie nicht privatim geimpjt werben,
sauber gelvaschcn und reinlich gekleidet dem Jmpfarzi zuzu-
führen , Kinder aus Häusern , in welchen ansteckende Krank¬
heiten herrsche » , dürfe» nicht im Termin erscheine » , sondern
müsten bis zum betreffenden Impftermin beim Rathaus
zMeldeamt , Zimmer 5) gemeldet werden.

* Bestandene Meisterprüfungen im Tischlerhandwerk.Vor der Meisterprüslingskommissio» sür das Tischlerhxnd-
wcrk zu Oldenburg leglen gestern folgende Prüflinge ihre
Meisterprüfung mir Erfolg ab : Tischler Georg Inhülsenans Rüstringcn , Georg Ianßen aus Sengwarden . Mar
Mitscherlich aus Rüstringen , Wilhelm Kraesl aus
Rüstringen , Friedrich Bartels aus Rüstrrngen , HansKlient aus Rüstrlngen und Alfred Stoffes aus
Rüstringen.

* Eisenbahn Pcrsonalnachrichten . Befördert und ernannt
zum Rangiermeister : Rangieransseher Lottmann in Wil¬
helmshaven : Rb .-Zugschafsner: die HilfSzugschasfnerBr » hn
und Feldmann in Oldenburg ; Labeschafsner: Hilsslade-
schafsner Osterloh in Oldenburg ; Weichenwärter : die
HilsSweichcnwarter Liesken in Varel , Sievert in Wil¬
helmshaven ; Zugschaffner : HilfSzugschasfner Bohlen und
Tchlenzin Oldenburg . Versetzt: die Rb , Supcrnumerare:OllmannS von Münster i . Wests , nach Wilhelmshaven,Anten von Vechta nach Wilhelmshaven , Rowold von
Münster i . Wests , nach Oldenburg , Wolfram von Wildes¬
hausen » ach Wilhelmshaven ; Rb . - Sekrclär Kletl von Ol¬
denburg nach Osnabrück ; lech» . Rb . -Praktikant Beier von
Münster i . Wests , nach Varel ; Masch. - techn , Rb .-Praktikant
Tubbesing von Münster i , Wests , nach Oldenburg ; die
Werkmeister Mertzdorf von Delmenhorst nach Wilhelms¬haven und Witte von Wilhelmshaven nach Delmenhorst;Rb . -Aspirant Oeltjendiers von Oldenburg nach Jader¬berg ; Rb , Belriebsassistent Radecker von Jaderberg nachEllenserdamm ; Lok .-Heizer Wortmeher von Wilhelms¬haven nach Varel ; Weichenwärter Mudd er von Vechta
nach Ahlhorn , — In den Ruhestand versetzt : techn , Rb .-Oberinspektor Weber in Oldenburg ; die LokomotivführerBorsum und Thewke in Oldenburg ; OberzugführerLangbehn in Oldenburg ; Zugführer Spille in
Oldenburg.

* Die Deutsche Meisterschafl auf der Schreibmaschine1936. Die Deutsche Meisterschaft aus der Schreibmaschinewurde zuletzt 1935 ausgetragen , 700 Maschinenschreiberkämpften um den Sieg , Als die beste MaschinenschreiberinDeutschlands wurde Fräulein Lena Lohsc , Chemnitz, be¬
schäftigt beim Stadrinagistrat , festgcsrcllt . Sie erreichte eine
Höchstgeschwindigkeitvon über sieben Anschlägen in der Se¬kunde, In diesem Jahre wird die Deutsche Meisterschaft zuPfingsten in Bayreuth ausgetragen , Hunderte von Ma¬
schinenschreiben« werden zu diesem Kamps antrcten . Werwird in diesem Jahre den Sieg erringen ? Auskunft erteiltdie Deutsch « Stenographenschaft , Ortsgruppe Oldenburg.

* Verkchrsverbcstcrung. Mit dem 16, Mai , dem Som¬
merfahrplanbeginn , wird eine neue Mittagsverbindung fürden Berufs - und Ichülerverkehr : Oldenburg ab 13 .28,Neuenwege 13,34, Wüsting 13 .39. Hude an 13,48 Uhr ge¬
schaffen , die gleichzeitig Gelegenheit zur Wciierfabrt : Hudeab 13.52, Delmenhorst an 14 .06, Bremen an 14 .30 Uhr,bietet . Mit dieser Verbindung wird an allen Sonnabendenaus Oldenburg der Anschluß an den sich bestens cingeführ-ten Sommer - Sonnabendzug : Bremen ab 15 .08, Hannoveran 16,55, Hildesheim an 17,33, Goslar an 18,39 Uhr her¬
gestellt. Dieser Zug verkehrt zuschlagssrei und mit Eilzugs-
gcschwindigkcit, vermittelt zahlreiche wertvolle Anschlüsse
nach verschiedenen Richtungen und entlastet die in der Regelan Sonnabenden und vor Festtagen sehr gut besetzten sonsti¬
gen fahrplanmäßigen Züge Bremen —Hannover in bester
Weise,

* Abschlußfeier der Mütterschulungskurse . Vorgesternabend fand im Saale des „ Ltlilie -Hossmann-Hauses " (frü¬
her Georgshaus ) , Georgstraße , eine Abschlußfeier der Teil¬
nehmerinnen der Mütterschulungskurse stall, die in allen
Teilen einen glänzenden Verlaus nahm . Anwesend waren
außer den Leiterinnen der Kurse die Krcissraucnschafts-leiterin Oldenburg -Stadt Frau Joel, und die Gausach¬
bearbeiterin , Gau Weser-Ems , des Reichsmütterdienstes im
Deutschen Frauenwcrk , Frl . Ah re ns . Die Feier wurde
mit einem gemeinsam gesungenen Lied eröffnet , worauf die
Kreissachbearbeiterin Frl . Anna Büsing mit kurzenWorten die Teilnehmerinnen und Gäste begrüßte . Ein Hin¬
weis aus Zweck und Liebe der einzelnen Mütterschulungs¬
kurse bildete den Abschluß ihrer Ansprache. Frl . Böning
erössnete den Reigen der vielen Darbietungen mit einem
Gedicht: „ Haus in der Sonne "

. Gausachbearbeiterin Frl.
Ah re ns sprach ausführlich über den Sinn der Mütter-
schulunüskurse und gab bekannt, daß seit Oktober im Gau
Weser-Ems über 10 500 Teilnehmerinnen an den Kursen
teilgenommen hätten . Redner !» schloß ihre Ansprache mit
den Motten , die bei Errichtung des Reichsmütterdienstes
Frau Scholtz -Klink gesagt hat : „ Für unsere Mütter sind die
besten Kräfte gerade gut genug .

" Es folgten dann einige
Liedervorträge des Mütterschulungskurses unter Leitung von
Schwester A r m g a r d . Viel Freude bereiteteFrauMendel
aus Moslesfehn den Teilnehmerinnen mit einem plattdeut¬
schen Gedicht. Noch mancherlei Darbietung verschönte die
Abschlußfeier und fanden alle herzlichen Beifall . Bei einer
Kaffeetafel mit Gebackenemaus den Kochkursen blieben alle
Teilnehmerinnen noch lange bei anregender Unterhaltung
zusammen.

* Tie Gcscllschaftssahrten der Oldenburger Straßen-
bahnen erfreue» sich auch in diesem Jahre großer Beliebt¬
heit. Die erst« Fahrt allerdings mußt« infolge der Ungunst
der Witterung verschoben werden . Es handelt sich um eine
Sonderfahrt in die Sächsische Schweiz, wosür zwölf Tage
vorgesehen sind und die nun in den nächsten Tagen vor sich
gehen wird . Im übrigen hat die Direktion der Oldenburger
Straßenbahn einen Plan ausgestellt, nach dem schon jetzt die
einzelnen Daten der verschiedenen Harz - , Rhein , Mosel- und
Teutschlandfabrten feststehen . Auch sind Fahrten nach Det¬
mold und in di« Holsteinisch « Schweiz in dem Programm
ausgenommen.

» Der Schaden durch den Hausbock an de« Dächern der
Gebäude ist neuerdings sehr groß geworden und hat einen

L



solchen Umfang angenommen , daß dagegen stellenweise be¬
hördlicherseits eingeschritten wird . Nameittlich die Gebäude
in den ländlichen Bezirken in unserer Nordwestecke sind viel¬
fach vom Haus - oder Holzbock befalle». Einzelne Gebäude
zeigen derart zerfressene Dacbstübie, daß diese zusammcn-
zubrcchen drohen. E» muß deshalb rechtzeitig Vorsorge ge¬
troffen werden , den Hausbock zu bekämpfen. Dar geschieht
am besten durch die »Konservierung der befallenen Hölzer mit
geeigneten öhemikalic» . De» Hausbesitzern wird allgemein
empfohlen, sich von dem Zustand ihrer DachverbandShölzer
zu überzeugen, um im stalle der Feststellung dcS HolzbockeS
rechtzeitig cingreisen zu können. In Oldenburg ist der Holz¬
bock bereits mehrfach ermittelt und vereinzelt auch schon mit
Erfolg bckämpst worden . In weiteren Fällen wird die Be¬
kämpfung noch im Lause dieses Jahres ansgenonttiic» und
durchgesührt werden . Bemerkt sei noch , daß auch die Be¬
kämpfung mit Blausäuregas zur Abtötung des HauSbockcs
und seiner ebenso schädliche » Larven führt.

* kreuz und quer durch Oldenburg . Einen neuen An¬
strich erhält die neue Kaserne am Pferdemarktplay . Mit dem
Bau des Gerüstes ist begonnen. — Eins der ältesten Häuser
der Stabt , das kleine Häuschen am Lustgarten , des Verbin¬
dungsweges von der Eloppcnburger Tlraße zur Ekkard-
straße, a » dem sich bereits verschiedene schmucke Neubauten
befinden, ist abgerissen, um einem Neubau Play zu machen.
DaS Gebäude ging nebst dem dazugehörigen Gelände durch
»laus aus städtischem Besitz in den de » Bauherr » Bure!
über. — Die Anlagen an der Schleuse werden in Kürze
serliggcstcllt sei» . I » der Mitte werden Rasenslächen ent¬
stehen . DaS Land ist zu diesem Zwecke neu umgegraben
und gut gedüngt . Tie ringsherumstchenden Alpenrosen sind
bereits in voller Blüte . Ten äußeren Kranz bilden Fichten,
die bereits « ine ziemliche Höhe erreicht haben.

IdZb.moyLj
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Wetterbericht des «eichsMiterdieilltes
» uSgabeott : Be » « « » , «Rach » , »,

rer neue vom AllanNIchen Ozean dorgestoßene Ti - sdiuckwird«
aus seiner Ostwanderung » i« na» ZSlanb vorgedrunge » . » ein Reo,"
acbict erstreck , b -v am DtenSiag dt« na » Schottland und Norden,,,^

'

rer schwach « Hocktdruckruckcn von Lkandtnaoien nach der « Iltada leid
ader noch soviel Widcilland . das, unser Gebiet » oriäuli , von ihm »»»
soviel Widerstand , daß unser tiiediel vorlLuslg von ldm noch nlq,
einslussl wir » . Bei uns dleivl vielmedr da« IchwachwindigeAe,» , »,
le« ,en Tage weiterdii , vesieden. Allerdings ist mit »„nehmende,
wtlicrneigung ,u rechnen.

« uoltchte» lilr den ll . Mat : Madige Winde au« Südwcsi disz,,»
zunedmend« Bewölkung, bbchslenS leichte Regentalle , warm.

« uslichien Mr den 15 . Mat : Weltlich« Winde wolkig. Niederschl»,,.
Neigung, geringe Abkühlung.

Amtlicher täglicher Witterungsbericht
der Wetterstation LanlxSdaueinschal, Oidenbur,

UntcrsuchungSami und Forschungsanftall
Beobachtung vom 13. Mat . 8 Uhr morgens

Barometer Lusttemper« . Wtndrtchr. « tederscht « tedr gft«
nun «Äito » «. Stärke nun ltkdbodciz -Legitz

761,1 11 .0 O 2 0,0 6,5
Am Vortag«

Lufttemperaturen Sonnenschetndauer
Höchst« Niedrigste tn Stunden

16,5 7,3 3,3

remperan»
tn 1 in Bodenties,

9.9
Am lt . Mat ISS« :

Sonnenaulgang 4B1 Uhr Mondausgang 1.24 Uh,
eonnenaunirrgang 20 .12 » Monduniergang 11.55

Letztes Viertel 7.12

* Die Verluste durch die Viehseuchen gehen alljährlich
in die HundcrlmiUionen Reichsmark. Deshalb ist im Rah¬
men der Erzeugungsschlacht der Kampf gegen die Vieh¬
seuchen eine der vornehmsten Ausgaben . Wie wichtig diese
Ausgabe ist, mag daraus erselicn werden , daß alljährlich
etwa 4,5 v . H . der Schlachtrindcr (etwa 160 000 Stücks min¬
derwertiges Fleisch licscrn, weil es sich um kranke Tiere
handelt . Tie Tuberkulose bei den Rindern nimmt hierbei
einen breiten Raum ein. Der Schaden durch seucbenhasrcS
Verkalken beträgt jährlich 150 000 000 RM , und der Scha¬
den durch den gelben Galt geht an die 250 000 000 RM
heran . Alljährlich werden 120 000 Schweine durch die
Fleischbeschauals genußunlauglich bejunden . Darum Kamps
den Viehseuchen!

* Ter letzte Weidevieh,narkt dieser Saison fand gestern
einen sehr gute» Abschluß. Wider Erwarten war die Nach¬
frage nach Weidevieh eine recht rege, so baß das Angebot bei
weitem nicht genügte . Die letzten fruchtbaren Tage haben den
GraSwuchS ganz erheblich gesördert und so gestaltet, daß die
anfangs schwach besetzten Weiden nun schon stärker besetzt
werden können. In hiesiger Gcgekkd ist entbehrliches Weide¬
vieh nicht mehr vorhanden und deshalb nicht zu haben . Von
außerhalb sind die Anlieferungen auch nur schwach . Der Auf¬
trieb zum gestrigen Weidcvichmarkt, dem letzten in diesem
Frühjahr , war mit rund 50 Tieren zufriedenstellend. Neben
Weidevieh stand auch Milchvieh zum Verkauf, das sogar von
auserlesener Beschasfenheit war . Auch für das Milchvieh
waren zahlreiche Käufer erschienen. Es hätte ein vielfaches
des gestrigen Angebotes umgesetzt werden können. Tann
wäre immer noch nicht eine Beeinträchtigung der Tendenz
erfolgt . Ter Handel war als lebhaft zu bezeichnen und
wickelte sich schnell ab. Bereits kurz nach 10 .00 Uhr war der
Bestand geräumt . Eine Tatsache, die lange Zeit hindurch auf
dem Nutzvichhof in Oldenburg nicht zu verzeichnen war.
Die bessere Geschäftslage wirkt sich natürlich im Preis « in
einem höheren Kurs aus . Alles in allem war dem gestrigen
Markt ein Abschluß beschielten , der gut war und unter Be¬
weis stellte , daß ein Nutzviehmarkt in Oldenburg für die
Beteiligten immer dann «ine rentable Angelegenheit ist,
wenn die Kreise sich in der Beschickung und dem Besucheinig
sind. Es steht zu erwarten , daß der Ansatz zur besseren
Frequenz des Viehmarktes sich hält . Soweit die Marklver-
waltung die Beschickung erleichtern kann, ist sie dazu gern
bereit.

* Durch polizeilich« Sonderstreifen wurde in den heu¬
tigen Vormittagsstunden eine Kontrolle des Verkehrs in den
Außenbezirken vorgenommen . Im ganzen haben sich die
Verkehrsverhällnissc dahin gebessert, daß die Zahl der er¬
mittelten Uebcrtrciungen der Verkehrsordnung nicht mehr
den früheren Umfang erreicht. Trotzdem ist es von Zeit zu
Zeit notwendig , den Verkehr hinsichtlich der geübten Diszi¬
plin unter Kontrolle zu nehmen, da bei nachlassender Kon¬
trolle die Verkehrsübcrtretungcn sofort wieder anschwellen.

* Schwerer Betriebsunfall . Aus einer Baustelle ereignete
sich gestern früh ein folgenschwerer Betriebsunfall . Gleich zu
Beginn der Arbeitszeit hatte ein Bauhandwerker an der
Tampjramm « zu tun und ist dabei mit der Hand zwischen

Temperaturen der Städtischen Badeanstalten
Lust 16 Wasser 17"

Rammpfahl und Rammklotz geraten , so daß die Hand platt¬
gedrückt wurde und wahrscheinlich verloren ist . Durch den
schreck erlitt der Verunglückte beim Zusammenknickenauch
noch Verletzungen an den Beinen und den Füßen . In be¬
denklichem Zustand mußte der Verunglückte mit dem Unfall¬
wagen in das Pius -Hospital gebracht werden . Ten Por¬
schristender Berussgcnosscnschast ist aus der Baustelle Genüge
geleistet, so daß ein Mangel an den Maschinen usw . als Ur¬
sache nicht anzusprechcn ist.

* Wildernde Hunde haben erneut den Mitragsweg in
einem Außenbezirk unsicher gemacht. Aus dem hinter einem
dortigen Wohnhaus« stehenden Kaninchenstall wurden drei
wertvolle Kaninchen herausgeholt und an Ort und Stelle
zerrissen. Der Schaden durch wildernde Hunde ist noch in
keinem Jahr so groß gewesen, wie gerade jetzt . Deshalb ist
den Bestien ein rücksichtsloser Kamps anzusagen , da die Ge-
saintwirischast derartige Schädigungen nicht verträgt und
die Schäden im einzelnen hart empfunden werden.

* DiebftahlSchronik. Das Kraftrad mit dem Kennzeichen
IO - 36 998 ist gestohlen worden , als es auf einer Geschästs-
fahrt vor einem Hause abgestellt worden war . Aus der Fahrt
zur Belieferung seiner Kundschaft ist einem Müller aus dem
Lastkraftwagen ein Sack mit 70 Kilogramm Roggen gestohlen
worden . An der Wardenburgstraße ist aus einem der dor-
tigen Neubauten eine Glocke mit dem dazu gehörigen Trans¬
formator entwendet worden . Aus einer Weide in der Nähe
von Wehnen haben Diebe den dort als Viehtränke dienenden
Kupferkcsfel entwendet , da dieser Kessel einen besonderen
Wert hat . In Matrum ist aus einem Bauernhaus mittels
Einbruch ein wertvoller Radioapparat gestohlen worden.
Es handelt sich um einen Saba -Lurus -Super mit Nr . 51 831.
An anderer Stelle wurde aus einem Bauernhaus eine Näh¬
maschine gestohlen. Alles Sachen, die sonst als größere
Gegenstände des täglichen Bedarfes selten von den Dieben
an sich gebracht werden , da sie schwer zu verwerten sind,
wenn die gestohlenen Sachen nicht im Haushalt des Diebes
Verwendung finden sollen. Das vor dem Waldhaus Bloh
abgestellte Herrenfahrrad Srelsior ist , obgleich das Fahrrad
nur einen kurzen Augenblick unbewacht war , entwendet
worden.

* In Haft genommen werden mußte gestern eine männ¬
liche Person , die den häuslichen Frieden störte und eine Be¬
drohung der Mitbewohner durch seine Anwesenheit darftellte.

* Bon der Straße . Gestern kollidierte beim Theater ein
Radfahrer mit einem Auto . Der Radfahrer erlitt nur leichte
Verletzungen , doch wurde das Fahrrad stark beschädigt. —
Ein Unfall entstand gestern dadurch , daß die Leiter eines
Radfahrers durch die Windscheibe eines Autos stieß . Es ent¬
standen zum Glück nur leichte Verletzungen durch Glas-
splittcr . Ter Radfahrer erlitt durch den Sturz Kleider¬
schaden . — Ein Motorradfahrer fuhr mit einem Radfahrer
zusammen , der einen Korb mit Flaschen mit sich führte . Die

Ausflug -er NS-Frauenfchast Wardenburg
nach Benthullen. ..Bote Erde" und Ltttel

Dicnstagnachmittag unternahm die NS -Frau « nschast,
Ortsgruppe Wardenburg , mir etwa 60 Mitgliedern eine
Radsahrt über Benthullen und Moorgut „Rote Erde " nach
Littest Ti« mild« Witterung uird das herrliche Frühlings¬
grün schusen sogleich die rechte Stimmung . Oberlethe und
Achternholt, beide im Blütenslor der L-bftbäumc , tvarerr sehr
bald erreicht, und in flotter Fahrt ging es auf dem Böseler
Tamm ins Vehncmoor hinein . Bei dem Siedlerhaus Kahlen
wurden die Stall - und Wohnräumlichkeiten besichtigt, und
jeder konnte sich ein anschaulichesBild von dem Siedlerleben
und von dem Sicdlerkamps um die Existenz machen. Das
nächste Ziel waren die Lagergebäude des weiblichen Arbeits¬
dienstlagers . In Vertretung für die beurlaubte Führerin
Fräulein Cordes nahm sich Fräulein von Berg der Gäste
an und führte diese , unterstützt durch ihre Arbeitskameradin¬
nen , durch all« Räum« des Arbeitsdienstlagers . Schlafräume,
Waschräum« , Tagesiaum , Schtveigezimmer usw . wurden in
Augenschein genommen, und überall bewunderte man die
peinliche Ordnung und Sauberkeit und das bewunderungs¬
würdige Talent der jungen Mädel , trotz aller Schlichtheit
die Zimmer nett und wohnlich ein, »richten

Nach der Besichtigung versammelten sich die Frauen der
RS - Fr . und die Mädel de - Arbeitsdienstlagers unter den
beiden Fahnenmasten , wo den Gästen in lebendiger Schilde¬
rung ein Bild vom Tagesablauf im weiblichen Arbeits¬
dienstlager gegeben wurde . Rach dem gemeinsamen Liede
„Ter Mai ist gekommen" und einigen Liedvorträgen der

Arbeitsdienstmädel schied man voneinander , um das nächste
Ziel , das etwa 2 Kilometer von der Straße abgelegene
Moorgur . Rote Erde " auszusuchen. Von den 304 Hektar
Land , die zum Gut gehören , sind etwa die Hälfte kultiviert
und zum größten Teil in Weideslächen angelegt . Frau
Crohn führte ihre Gäste zu einem Haserseld, das von der
Tipulalarve befallen und am Tage vorher mit GiftNeie de-
streut worden war . Der Erfolg war erstaunlich. Man zählte
aus « inen Quadratmeter 500 tote Larven . Auf dem Gutshose
wurden dann die großen Stallgebäude , die Geflügelfarm
mit Hübnern , Enten , Putern , Perlhühnern und Fasanen,
der riesige Landbaumotor und der Viehbestand besichtigt.

Die letzte Etappe war dann Neuhaus ' Gasthof in Littel,
wo an festlich gedeckter Tafel Kasse « und Kuchen eingenom¬
men wurden , und der hungrige Magen zu seinem Recht kam.
Nach dem Gruß an den Führer erledigte die Ortsfrauen-
schaftSleiterin, Frau Crohn, einige Eingänge an di«
Frauenschaft . Die RS -Frauenschaft plant aus dem Book-
holzberg ein Frauenheim zu errichten. Durch eine Samm¬
lung wurde ein netter Betrag für diesen Bau zusammen¬
gebrachst In längeren Aussllhrungcn berichtete Frau Crohn
daraus von der Guiswirtschast . Rote Erde "

, so daß wohl
alle Frauen sich ein lebendiges Bild von dem GutSleben
machen konnten. Nachdem man dann noch einige Zeit in
froher Gemeinschaft zusammengebliebcn war . wurde zur
Abendbrotszeit der Heimweg angetreten.

- o « Wall er: Oldenburg S.2l , 21 .35 : ElSIlell, 7.11, izzz-
Brate 7.21 , IS.ZS : Nordenham K.4S, 19 .00 : Wilhelmshaven 8.01, is .iv

Flaschen flogen auf die Straße , und der Radfahrer trug
Hautabschürfungen davon . — In der Peterstrabe fuhr gehn»
abend ein Auto mit einem Motorradfahrer zusammen . T«
Soziusfahrcr verletzte sich am Kopf und mußte sich zum Arzt
begeben.

*
» Die Nova , verlicherungSanllalt a . w . sür Handwerk. Handel «»

Gewerbe i» Hamburg hielt ihr« aus dem ganzen Anllalisgediei de-
ichicklc Hauplversammlung unter Leitung ihres Auisichtsraisvorsideiide»
LandeSbandwerkSmcister Schramm , Altona , ab . Zunächst ertlnuiu
SandeShandwerkSmeifter Schramm an den 18 . April , an dem »«
dreißig Zähren dieier » ranlenverstcherungSverein aut Gegenseitig !,u
gegründet wurde . Au« dem von StaalSrai BartholatuS erftaittlin Be¬
rich ! des BorslandeS war zu entnehmen , daß die Weiterentwicklung d«
Versicherungsanstalt günstig war . Tenn im GeschästSsahr eiböhle st»
der Bcslcknd der versicherten Personen von 318 902 aus 338 558 kü
Inanspruchnahme durch dt« Mitglieder war außerordentlich statt , wie
das nicht nur tn der privaten Krankenversicherung, sondern auch i»
der gesetzlichen Krankenversicherung kestzustellen gewesen ist . Von 18,il
Millionen RM am Jahre 1934 stiegen die Leistungen aus 11.85 Nil-
lionen RM im Zähre 1935 . während sich die Beiträge von 12,gl M-
ltonen RM aus 13,8U Millionen RM erhöht hatten . Tie Schadens,neu
betrug im Berichtsjahr 83 .39 Prozent gegenüber 81 .12 Biozenl st»
Vorjahre . Nach einigen geringsügigen Satzungsänderungen wurde dm
Borsland und dem AussichtSral einstimmig Entlastung erietll.

» SameradtchaliSavvcll der „ Barbara " . Die » amerabschast .pei¬
lt a r a" . e. V .. d«S Deutschen ReichLkrtegerbnndeS lKVIsbänseibunditzj
diel» gestern abend bei Pap « am Wall den allmonatlichen Advel »d.
an dem zur allgemeinen Freude auch zahlreiche Kameradenlraue» »8-
nahmen . KameradschaslStührer L . Doden gab nach einleilenin tze-
grüßung dem Propagandaobmann des KreiSverbandeS, HL . Henri
dar Wort zu einem Ftlinvorerag über den Berlaus des 5. 1 iri¬
schen RetchSkrie geringes Kassel. Ter Film zeigte tn selig«
gelungenen Ausnahme» zunächst Bilder von der herrliche» Umgel«»!
Kassels, dann von der Sladl selbst, die in reichem Fcstichmuck vnüigle.
EL solgien LeS weiteren eindrucksvolle Ausnabmen vom Smpsang d<i
BundeSIührers , der EdrengLste und dem Einirelsen der alten Somit»
aus allen deutschen Kauen , Mit Spannung und Begeisterungeitel«
man dann den Ausmarsch der 300 000 Mann aus der KarlSwles « r»d
die vorsührungen der Wehrmacht. Propagandaobmann Harm« grd
zu den Bildern die nonvendigen Erläuterungen und erniele sür Itüu»
Vortrag den berzlichsten Beifall . KaineradschasiSIührer L . Todtl
sprach dann anschließend über den im Zllli d. Z . tn Kassel siaiisiltdnt-
den ReichSkrtegerlag und warb in eindringlichen Worirn türm«
recht zahlreiche Beteiligung . Räch gemeinsamem Gesang eine » Sanln-
liedeS gab dann KameradlchaftSsllhrer O . Doden einen Belicht iln
eine KdF - Fahrt nach Madeira. Di« eingehende Schiideiua» ln
vielseitigen Erlebnisse dieser einzigartigen Reise wurden mit gcipam-
ler Ausmerlsamkeit verfolgt und gaben ein überzeugendes Bild von der
segensreichen, dem Wohl der schassenden deutschen Menschen dieiu»-
den Einrichtung der Deutschen ArbeilSfront . Sine große Reibe »hrio-
graphttcher Ausnabmen vermittelte des weiteren ein eindrucksvolles Bill
der Reii«. SreiSfcchtleiler Kamerad Th eile» nahm nach «im»
kurzen Musikvorlrag Gelegenheit, über die Arbeiten und di« Bede»-
tung der Krieger -WohlsabriSgemetnichafi, die im besonderen die ««-
Wallung und Unterballung , der dem ReichSkrtegerbund geböten«»
Waisenheimc zu ersüllcn hast Die Mittel zur Unterhaltung der vau
ienheime und der sonstigen WohlsahrtSetnrichiungen werden dar» Im-
willtge Spenden der Kottdäulerkameraden aufgebrachl. Um nun «»
Kreis der Spender zu erweitern , ward Kamerad Tb eilen in ein¬
drucksvollen Worten um die aktive Mitarbeit von Seilen der Kame-
radenfraucn . Nach einigen allgemeinen Bekanntmachungen wurde «e
ofsiztelle Teil der Versammlung geschlossen , woran anschließend die
meraden und » ameradensrauen noch einige Zell ln auSgezeich»»»
Stimmung zusammendlieben.

» Generalversammlung der Molkerei Oldenburg eGmuH zu GRttM
Tie Molkerei Oldenburg hatte auf Sonnadcndnachmiliag ihre MIM-
der zur dleSjLhrtgen ordcnilichen Generalversammlung nach M . Bcuiiv
mann « Gasthaus tn Bloherselde geladen, die den» auch zieoum
desuch« war . Geletlei wurde die Versammlung »on dein
de « AufsichiSra,« El . Murken. W-NerhoUSscld«. Zuerst wu >°e
Geschäsis,«ihrer Drosten der GeschiisiSbertch, und die Re«""»»'
ablage bekannigegeben. Zm Geschäftsjahr 1935 sind angelieserk wo
insgesamt 10 563 825 '/. Kg. Vollmilch, darunter 95 715 Kg. M-Nt»
milch. Diese Milch wurde wie solg« verwerte ! : Verkauk an
und Markenmiich 4 411 807 Kg. Berkas, sind 17 889 Kg.
Schlagsahne 322640 Kg. und entrahmt sür Butter 58117M' > 98
dieser sür Butter entrahmten Mtlchmengc wurden 21l 999". Kg. v
gewonnen . Zu >/. Kg. Butter all - 13,71 Kg. « °Umil » <«°> « o-M-
14,08 Kg.) . Von den Genosten und Lieferanten sind 39 , 5G/ > Kg. «
zurückgenommen worden , die im Durchschnitt mtt 1,42 RM i«
berechnet wurde <43 Fetteinheiten und 11 Rps. Werklohn) . » u«g '
sind im Durchschnitt für 1 Liter Vollmilch 12 .04 Rps. stm V» i
11 .38 Rps.) oder für 1 Fettprozent (ohne Markenmil « ) 2.97 -M.
einen Grundpreis von 2.5 Rl» . Vom MilchwirilchaitSV- rban-
lacksten In Hannover wurden zusammen 3528 RM Zuichust « 8 >
Die GeiamiauSgaden an Mtlchaniuhr . Steuern und Ions >g« „
betrugen 208601,9« RM . Im verftossenen « e >« ii,ISIahr <l - »- -»)
der Molkeretbeiriev an der Lstcrstraßc (früher ZhmS) mtt üvei ^
worden . Hier wird außer Herstellung der Svülmilch nur Bu,
trieben , jedoch dient der B -Irted au» als Mtichveriet ungsiieue-
Bilan , schließt tn Aktiva und Passiva ad mit 275 288 . <4 RM ° ^
Reingewinn von 501,85 RM . Herr Marken derichlele sodann
km Laus« des Zähre « » orgenommenen Reviftonen , und da .
gen » on Grundstück und Gebäude sowie vom Inventar
stattgeiunden haben , wurden Borsten » und AukstchlSrai e
Snilastung «Heilt . Vom Reingewinn wurden dem Aeicrvcsono
und der BeirtebSrücklage 341,85 RM llderwtesen. Da« au , m
stand auSicheidendc Vorstandsmitglied Aug . H c n l e S, Owe ^
wie die auSIchetdenden « ussichlSratSmttglteder Hctnr . San" -
leiSsedn. und Emil « elling. FrtedrichSIchn, wurden eiNinw"
dergewadli . Sodann hielt Bankdirekior S » rudihon
wtrllchaltSbank «inen erläuternden Vortrag Uder eine a » n,gui-
einer Genostenschosl mit unbeschrankter Haiwslichk >» tzn
lchait mtt delchränkier v - slptlt« l. Hieraus wurde der „ p,
I« lu» gefaßt di« Molkeret-SenoffenIL - ft Oldenburg ' Gmue- , ,
Senostenlchaft MbH umjuwandeln , bet einer Haftsumme oo



einem Ses» as» antetl « on 30 RM . Tie lnsolge der Umünderung
7. , vallsorm vorjunehinenden « enderungen de « Siaiut « in den Para-
«rannen I . 4. 14 und 44 landen einlltinnit, « « n » a« me . Auch di« Acn-
deiuna »er MtlwUeftrungiordnung zu VI «and Rnnahnie . rann de-
imSIitiile man sicv mit der Rückgabe der Magermilch. Ta ein grvßer
« inzenlia, der angelieferien Milchmenge al« Frischmilch ln der Lladl
»erlaull wird, kann den Lleseianien » ich! immer — namen,ltch im
« jnier — die gewünschi« Magermtlchmeng« zuruckgegedenwerden , lr«
wurde - der zugelagi. daß ilir die k- mmende Ze» ,ur » vville gesorg,
j,,. Im letzten Iayre derru« der Zugang an neuen Genossen ZI.

» j,amrrndlchali« a» » rll »er « lirgerlclder » riegerkameradlchakl. Im
„ meiadscvasiitzeim( . Ftilvers Paikhaus ") land der dletmonaiige ka-
meradichaiieappellder BUrgersclder llriegerkameradichal , »all . kame-
radichaiiSIudrerHillle degrllble die « nwelcnden mir herzliche» Worie»
und gedachle eingangs seiner Begrlltzungsansprache des GcdurtSIage«
unsere » Führer» « »als Hiller sowie de » . Rattonalen Feierlage « - am
, Mai « ach einigen dienstlichen Bckannimachungen Ivrach der Na-
meradschasissühreraursüdrii « üder die IdUIahrigc (strllndungjscter de«
«eichikricgervundc« . Nhssh -luser - und de» am 5. Juli l»3S in Kassel
i,aiisind - n»e» <steich « kriegerlag. ES wurde deschloffen . den leil.
nehmenden Kameraden einen gröstere» Reste,ulwutz zu gewähren . Der
ochiehwarl . Kamerad P ü 11 NI a II II. »rstallele sodann Berichl üder den
vom » reijkriegervcrband cldendurg in ronnerschwee zu errlchicnden
gemeinsamen2 ch>estliand und sorderle die Kameraden nochmal« aus. sich
auch seiner»,» rege an den Schleßvcranslallungcn zu beielltgen.

, Die Fachschast . «ldlciiung Berkaussstaiide cidendurg de « Reich« ,
verdau »«» ainduianier Kicwcrdeireihendcr rculschiand «, hielt im Lolal
von il . Bergmann , Gvttorpslraße . ihre Monaloversammlung ab . Tie
Perlammlnng wurde durch den Fachwort H . Lehmann m » dem
deutschen « ruß erossncl. Ferner wurde der crl «« ruppenleiter und Be-
, irk«sachgriwvenwarl H . Ahlhorn begrüstt. Tann nahm di « Per-
sammiung durch Erbcven von den Tihen ein Nillc « Gedenken de « so
,üb au « dem Leben geschiedenen Mitglieds « O . Reumann vor.
Iie Wichiiglcit »er Kollegialität in der Fachschast . Avletlung verlaus « ,
iiandc . wurde beton, . Ta » Zusammenhalten dies «, Fachschast wurde
al» mustergültig bezeichnet. ES lei notwendig , diese Zusammenarbeit
weiter zu psicgen zum Wähle und , » m Ausbau des deutschen « ater-
lande «. Gerade da« ambulante Gewerbe sei al« anerkannte Wirt-
schalwgrupve ein wichtigcr Fakior in der Bolkswirtschas». Es sei not-
wendig , deshalb talkrästiz milzuarbeilen an dem Ausbau der Organs,
sanon und Mil,uwirk-n. das, die schlechten Slemenie auSgeichtedenwerden.

» vriestaubenl » orl . Ti « Rciscveretnigung Oldenburg veranstaltete
am lehien Zonniag ihren ersten PretSslug von Holzminden ( list klm .) .
Morgen « um S.Zst Udr in Freiheit gesetzt , erreichte die erste Taube um
ILi» Uhr ihren Heimatschlag. An Preisen erhielten : Fader den Z«.,
» eriing 7».. Michaeli« 13 ., Tegencr HZ., Brunzel 18 . und LS.. Fahnster
ist. und S7.. Servc « 44 ., A. Harm « IS., .11 ., 40 .. 48 ., SS.. K8.. 70 ., W.
Harm « Z.. 47.. «st.. Hechler 27 . , 38.. 4S ., Hasfelmann S2 .. » reh 22 ., 41 .,-j .. Mailbia« 28 .. 48 ., kl .. Strecker II ., 12 .. 72 .. 74 ., 77 ., Fimmen 37 .,K.. 58.. Ziele 7. . 5« .. Brinkmann 1. . 5 „ S.. 20 .. 4L. . 7« .. Elaaken SS..
Tuvenyorst 25 29 ., 46 -, 54 .. Lübber « 2., 23 -, 55 .. Mever 4.. Ist . , 24 ..
äst.. 51.. 57.. Mohrmann 6. . 15 . . Reunaber 33 . . «2.. Riemann 14 .. IS..
17.. S3.. K4.. Oftendors 8., 11.. 2K.. 32 .. Pleutz -Haschen 7l .. 75 ., Schrä¬
der 30.. 31., 42 ., Miller« 35 . und 3S . Preis . Schützt die Bries-
taudin!

*
Deutsches Solz zur Pflege
deutscher Weine uud Viere

Tie Böttcher- und Küser-Jnnung Lldenburg -Bremen schreibt un« :
In » der tausendsährigen Geschichte de « Weine« und de « Biere « kann
nachgcwiesen werden, das, die Blütezeit der Brauereien und de « Wetn-
hondelt in jene Zeit sällt, al« zur Bereitung . Lagerung und zum Ver¬
sand der Weine nur gute eichene Fässer verwendet wurden und in den
Brauereien Gärbottich, Lagersatz und Tianrportsatz ausschließlich au»
gutem Eichenholz hergestellt werden . E« lätz » sich zahlenmätzig nach-
weisen, datz der Bierverbrauch in dem Augenblick stark zurückging, al«
die Brauereien von der altbewäbrten Braumethod « abgingen und au«
ihren Kellern die hölzernen Gärbottiche und Lagersässer entfernten.
Tie Absicht der Chemiker. in den Brauereien damit den Nachwei« zu
sichren, datz zur Erreichung eine« guten Biere « keine Holzgesätze mehr
benötigt würden, ist ihnen nicht gelungen . Ter beste Beines« für dt«
llederiegenheit de« eichenen Ersätze« sind die erstklassigen Biere der
Brauereien , die sich nicht herbeilietzen, Tank« au« Metall ein, »sichren,
sondern durch die Beibehaltung der alten Braumetboden und die elche-
»en Sörboiiiche , Läger- und Trantvorrsälser , ihren allen guten Rus
»wahrt haben . Tabei sei bemerk«, datz eiiwgulet Ervoilvier auch heute
uoL von der modernsten Brauerei in eichenen Fässern auigebaur wer-
de» mutz. Und soll e« mit dem Wein ander « Ictnk können wir noch
aus «inen guten «»«gebauten Wein rechnen, wenn der deutsche Wein-
da» und Handel dazu übergehen sollte, seine OualträlLmarken statt tn
guten eichenen Fässern, wie Konserven in Büchsen zu hslegen und zu
versende» » Tann würde der Zeitpunkt nicht mehr fern sein, datz auch

der deutsch« Wein >n der Qualität der Vergangenheit ongebört . E«» utz mit aller Entschiedenheit betont werden , datz Weil, - l« Raturer-zeugni» mit fortschreitender Entwicklung nur in einem Raiurhol,gelätzdie Vorbedingung zum Au»bau sindei. Tic Lagerung de « Weine« tneinem Metall - oder GlaSbehaller . durch welch « er gänzlich » on deratmosphärischen Lust abgeschlossen ist , wäre gleichbedeuiend mit völligemSlillslaiid der En,Wicklung. Tem Wein im Etckienvolzlatzwird dagegenda« Atmen durch die Poren de « Holzes noch gestattet, ein Vorgang,der für den Ausbau dc > Weines von ausschlaggebender Bedeutung ist.ES ist iahihundcrlelange Ersahrungsialsachc . datz da« Eichciiholzsatzzur Lagerung und Psleg« de « Weine« schlechthin durch »ich!« ersetz!werden kann, wenn der Wein zu dem vornehmen Genubmiilel werdensoll , wofür er bestimm, ist . Und wer ei » Freund de « edlen Gersten-safte« ist , der bedenke , datz da« Bier früher , al« e« noch gebalivoller,würziger und reicher an Blume und Aroma war , in eichenen Fässernzubereilet und gepflegt worden ist . Tann merkte er vielleicht den Un¬terschied gegenüber dem heuligen Sioss, der vielfach in Meialltank«lagert . Feder Werkstoff an seinen Platz . Und hier ist da« Hol, anseinem Platz.
*

Bürgersrlde.
Vogelsreuiid« und Kannrienzüchtcrverein wollen ein« Ar¬

beitsgemeinschaft bilde», lieber diesen Zusammenschluß dat amSonnabend bei Ad . Duvcnhorst der Verein der Vogclsreunde« ln« Beratung abgedallen. Ter Vorschlag de« VereinsleirersKd vier, . Zusammenschlußdurch Nebertrclen der Kanarien-
zltchter al« Einzelmilglieder in den Verein der Vogelsreundc"wurd« als dt« richtigste oder best« Lösungsart einstimmig an¬genommen. Ter Vcreinsleiter envabnte noch besonders wah¬rend der Aussprache, datz der Verein der Vogelfreund« auf demwichtigsten (stehlet « des Vogelschutzes in der Hauptsachebleiben
muß und nicht die Zuchlangclcgcnheit in den Vordergrundschieben darf . Der Vorschlag des >7o »aricnzlichtcr-Per « ins,eine Arbcilsgcmcinschast nur durch Milmachen der Vogelschutz-ausslellung des Vereins der Vogclsreunde oder gegenseitigesBesuchen der Versammlungen berveizufUhren. erhielt keine Zu¬stimmung. Ter Antrag des Kanarienzücvier-Vercins . mit dem
Vogelfreund-Verein unter Führung seines Vereinsleiters K.am 21 . d. M . (Himmelfahrt) ein« Vogelstudium-Wandernng
durch die Natur zu machen , wurde einstimmig angenommen.

HundSmühlrn.
Der LL Sturm 1 24 SS - Siandarte veranstaltet in den

Räumen von lstut Hundsmiihlen (E . Tannemann i am 17. Maieinen Manöverball . Ta zu dieser Veranstaltung der Mustkzugder 24. SS -Standarle berangezogcn ist und auch sonst die
Führung des SS - Sturms 124 alles ausbielet, den Abend in
echt kameradschaftlicherWeise mit den Angehörigen der anderen
Wehrverbände sowie des Retchshceres und des Arbeitsdienstes
zu begehen, wird diele Veranstaltung den Besuch zahlreichen
Publikums nicht verfehlen. Dem Manöverball geht ein Sturm-
treffen ( Züge Wardenburg, Wlldeshaufen , Cloppenburg und
Edewecht) voraus. Ab 7 Uhr abend« besteht zum Lokal Tanne¬
mann Autoburverbindung . Letzle Rückfahrt 1 Uhr nachts.

Etzhorn.
Einen in jeder Hinsicht wohlgelungenen Beiriebsausslug

unternahm am letzten Sonnlag der Betriebssichrer Joh . Hil¬
ders, Etzhorn, mit seiner Gefolgschaft. Mit zwei vollbesctzlcn
Aulobufsen der »Firma Pekol ging die Fahrt um 6 Uhr morgensüber Damme, wo eine kurze Pause eingelegt wurde , nach
Tecklenburg. Hier wurde aus einer sonnigen Hoielierrasse das
Frühstück verzehrst und anschließend ein Rundgang durch den
malerisch gelegenen Ort gemacht . Tann ging die Fahrt weiter
nach Iburg ; sie wurde 5 Kilometer vor Iburg unterbrochen
durch einen Fußmarsch aus dem Höhenweg nach Iburg . Hierwurde das Mittagessen eingenommen, das allen prächtig
schmeckte. Arbeitskamcrad Fischer dankte in einer lurzen An¬
sprache dem Betricbssührer sür seine Bemühungen um diesen
Ausslug und dessen finanzielle Unterstützung, und warb sür di«
weitere Stärkung des Gemeinschastsgcdankens. Frohen Herzens
stimmten alle in das „Sieg -Heil" aus unseren Führer Adols
Hiller ein, dem wir allein au chdiesen schönen Tag zu ver¬
danken haben. Weiter ging die Fahrt über Bad Rothenfeldemit kurzem Aufenthalt nach Bad Essen . Hier wurden an der
Kaffeetafel, die bereits gedeckt war . noch « irrige Stunden in der
herrlichen Umgebung verbracht. Gegen 23 Uhr langten alle in
fröhlichster Stimmung wieder in Etzhorn an.

645
Rastede.

Die NSKOV . Lrisgruppe Rastevr, hielt am Sonniagnach-
mtltag bet Hedemann eine äußerst gut vesucvle Versammlungab. Es waren etwa 84» Namcradensrauen und Kameraden er¬
schienen Mit de » , Gruß an dcn Führer erössnete der Lrls-
gruppenovinann Christian Müller die Versammlung Es
wurde dann der Toicn des letzten Jahres , der KricgermutterFrau Fischer und de« Mitgliedes Frers, gcdacvt . Für die
vom Bezirk Weier-Ein« vorgesehene Mosclsavri meldete» sichvier bisher drei Teilnehmer . Ta « NSKOV -Veim in Wange,
ooge wurde von der Rcia>sa »ttslettnng dem Bezirk Wescr -Em«
übergeben. Bcdürslige Himerbliebene und Kaemraden
sollen dort einen zchmägigen uneiilgeltlichen Erholungr-auieittbalt gcnicsen. Jede « Mitglied der NSKOV steuert dazueinen Beitrag von 1» Ps . bet . Ter Qrisgrnppcnobma »» gab
eine » Bericv« über die Arbeit des letzten Jahre « . Tlc Orts
gruppe zählt 184 Mitglieder . Ter Plakcttcnvcrkaus erbrachte
vel restlosem Absatz der Atzitt Plaketten elnen Erlös von 4l1,«>äRM . Von dcn 184 Milgltedern Ware » bei der Relcvslagswabl
122 Frübwäbler ; dte Allen und Kranken wurden avgcboii.Um 1i » Uhr hatte die Ortsgruppe lilttprozcnlig ihrer Evren-
psltcpl sür das Vaterland genüg». Tte Ortsgruppe erhielt zweiEhrengaben des Rcllvskrlegsopserfübrers , und zwar aus Anlaßdes 85 . Geburtslage « Ihres ältesten Mitgliedes , August Ptmmc
«Klelbroki, und de « 82 . Geburtstages der Kricgcrmuttcr MetaGcvscn iHankhauscn) . Die Arbeitsvermittlung zciltgte die 1<D-
prozentigc Unterbringung der Kameraden. Tic Prüfung der
Kasse und der Rechnungen war von den Kameraden Suhrhageund Scvwav vorgenommcn worden . Ter Kasscnsübrcrin Frau2 ptekermann. dte mit dem Kameraden Iaap zusammen
diese verantwortungsvolle Arbeit leistet , wurde Entlastung er¬teilt . Beiden sowie a » ck> dc» Zellenlcttern und den Milgltedern
sprach der Lrtsgruppcnovmann seinen Dank sür dte gute Zu¬sammenarbeit aus . Er wies kurz darauf bin, daß sowohl der
Besuch der Veranstaltungen der R2TAP als auch der Einkaufln deittscdcn Geschäften sür dte Mitglieder der N2KOV als
Gliederung der Bewegung 2elvstvcrständltchkeftsei . Es wurde
beschlossen , Anfang Juls einen Ausslug nach Vegesack zu vcr-
anstallcn. Ter Lnsgruppenwaller der NSV , Pg . 2uhr-Vage, sprach über die Mütter - und Ktndcrcrdolungrsürforge.Hinterbliebene und Kameradcnfrauen , dte eine vierwöchige Er-
bolungszeit in einem MütiererdolungSheim der R2V genießenwollen, wenden sich an Frau 2piekermann. Mehrere an¬wesende Kameraden erklärten sich zur Ausnahme eines Fericn-klndes bereit.

Petersfehn.Die KriegerkameradschastPetersfehn hielt in ihrem Ver¬einslokale bei H . Winter den diesmonattaen Pflichiappell ab,der gut besucht war . Ter Kamcradschastssübrer Bruns cr-
össnete den Appell mit einer herzlichen Begrüßung der Kame¬raden namenilich derjenige» , die von dem NSTFB ( Stahl¬helm) übergclreien seien und zum erstenmal an der Tagungtcilnahmcn. Es wurde bckanntgcgcbcn, daß alle 14 Tage ein
Ucbungsschießen aus dcn Klcinsaliberständcn staltsindet. Auch
soll ein Wanderpreis angeschasst werden, der unter dcn Mit¬
gliedern ausgeschlossen werden soll . Am Himmelsahrlslage haben
die Kameraden Gelegenheit an einem Prciskonkurrenzschieße»teilzunebmen, denn der hiesige Schützcnvcrein Hali an dem
Tage sein diesjähriges Eramen und Königsschießen, verbundenmit Preisschteßen, ab, wozu die Kriegerkameradschasteingeladen
ist. Auch soll in diesem 2ommcr wieder ein Ausflug gemachtwerden. Diesmal ist eine Dampserfahrt geplant , und zwar nachBremerhaven . Als Tag ist der 7. Juni ausersehen.

Friedrichsfehn.Ein nicht alltäglicher Berkehrsunsall ereignete sich hierin den späten Nachnnttagsstunden am letzten Montag . Von
einem durchfahrenden Zigeunertrupp schlug ein großer
Wohnwagen , - er von einem einzigen kleinen Pferd gezogenwurde , wenige Meter hinter der Abzweigung der Straße
nach Kleiuscharrcl um und zerschellte mit großem Gelöse.
Der Aufbau des Wagens war glatt von dem Fahrgestell ab¬
gebrochen. Ti« beiden Insassen des Wagens kämen mit dem
Schrecken davon , der sich jedoch bald in einem wilden , mark¬
erschütternden Geschrei äußerte.

Edewecht.
Tie NSTAP , Ortsgruppe Edewecht, hielt in Buhrs

Gcsthof ihre Pflichtversammlung ab . Ortsgruppenleiter

Dankopfer für den Führer ausgelegt . Es werden alle auf.
gerufen, sieb mit einem Dankopfer sür den Führer in vaS
Kampfbuchder SA einzntragen . Ausdrücklichsei bemerkt , daß
sich selbstverständlichaußer DA-Angebörigen alle Volksgenossen
« intragen können. Sintragungszeit täglich von 3 Ubr an , Sonn¬
tags von 8 bis 8 Uhr.

Brake. Am Sonnabcndnachmiitag wird in der Realschuleln Brak« im Beisein der Vertreter der Partei , deren Gliederun¬
gen und der Behörden eine Werkausstellung des BTM
und der Jungmädel eröffnet.

Brak «. In Harrten wurde ein , Psingsibaumklub"
gegründet, der einen Tag vor Pfingsten seinen „ Pinxterboom"
ausseven wird . Ter Maibaum , der am 30 . April gesetzt wurde,
gehörte dem südlichen Bürgcrverein.

Nordenham. Die ersten beiden Fischdampfer der Deut¬
schen Heringsfjschcrei sind gestern zum Heringsfang aus-
gesahren, nachdem sic gründlich instandgesetztworden sind.

Nordenham. Ti« warmen Tag« haben dazu beigetra¬
gen , datz der Fiscbfang gute Erträge brachte , besonders der
Maifischsang war sehr ergiebig. Infolgedessen sind die Preis«
für die schmackhaften Fische sehr gefallen. Der Aalfang ist « bcn-
salls gut.

Nordenham. Die Gefolgschaft 27/91 im HJ -Bann 91
wurde Sieger im AiM- Meter-Geländelauf . Im vergangenen
Jahre errang dieslbe Gefolgschaft Nordenham dcn ersten Platz.

Schwei . Unser Maibauin, der in seiner Eigenart , die
Spitze verziert mit den Svmbolen des schaffenden Handlverks,
« ine Zierde unseres Torfes war , soll noch bis Sonnabend sieben
um dann abends abgcnommcn zu iverden. Daß auch di« Ab¬
nahme « ine Io große Beteiligung wie das Aufsetzen zu verzeich¬
nen hat, ist wohl zu erwarten.

Barel. Der in der Langen Straß « wohnhafte K ausmann
Subren, wurde von Einbrechern heimgesucktt . Tie Diebe
verschafften sich Eingang in das im unteren Haus« befindliche
Kontor (die Wobnräum« liegen im oberen Stock ) , und aus dem
dortselbst aufgestellten Geldschrank wurden etwa 500 RM ent¬
wendet.

Varel. Di« Tochter eines hiesigen Geschäftsmannes batte
das Unglück , beim Hause des Vaters mit dem Fabrrad auszu.
gleiten »nd ausgerechnet in die große Schaufenster»
scheib« zu stürzen. Durch di« zersplitterte Seveive zog das
Kind sich « rbeblicve Schnittwunden zu , so daß sich ärztliche Hilf«
notwendig macht « .

Srüppenbübren . Der Wald, der auf Gut Hohen¬
böken abgebolzt ist , wird jetzt nach und nach abgesahren und am
Grüppenbührener Ladestrang verladen.

Delmenhorst. Anna HarmS geh . Haverkamp, di«
Witwe des weiland Verganters Johann Harms in Sandhaften.
vollendet« hier ihr 85 Lebensjahr . Zu ihrem Geburtstage
wurden ihr viele Glückwünsche übcrbracht. Von ihren 12 Kin¬
dern sind noch 10 am Leben.

Harbergen. Ein langgebegter Wunsch ist in Erfüllung
gegangen. Zwischen Strom und Hasvergen führt fortad ein«
Fußgängerbrücke über di« Ochtum. Dadurch wird end¬
lich « ine bequem« Verbindung zwischen diesen beiden Orlen
geschaffen.

Rundgang durch die Seimal
Oldenburg. Alz letzter unserer gefiederten Sommer¬

gast« ist nach dem Kuckuck jetzt auch der hübschePirol oder
Pstngswogel eingetroffen, welcher nur kurz« Zeit hier bleibt
und uns bereits im August wieder verläßt.

Sandkrug. An der Bahnstrecke Sandkrug—Huntlosenweiden zur Zeit größere Ausbesserungsarbeiten vor.
genommen, bei denen viel« auswärtige Arbeiter beschäftigt sind.

Astrup bei Jandkrug . Vor einem Jahr « wurden di«
Wirtschaftsgebäude des Bauern Meiners durch Blitzschlag ein-
geäscherl, wobei auch das Storchnest zerstört wurde. In diesem
Frühjahr hat man den verschont gebliebenen Störchen aus
einem Baume ein neues Nest hergerichtet das auch ange¬
nommen ist . Ti« Langbein« sind bereits bei oem Brutgeschäft.

Bad Zwischenahn. Ti« Gemeindeverwaltung stehtstör aus eine Verschönerung des OrtSbildes. Ter
Marktplatz ist kürzlich gepflastert. Jetzt pflanzt man um die
Fttedenseiche Rhododendron- und Jlexbüsch« an . Auch die
Einfahrt von der Bruno -Bode- Straße zum »Hohen User " ist
i«Sl verschönt worden. Der häßliche Graben an der Buhrschen
-.nie ist verschwnnden ; man hat ein« niedrige Hecke angepflanzr.

BadZwischenahn. Mit den Arbeiten zur , entra-
>« n Wasserversorgung wird jetzt begonnen. Gestern istdie Achimer Wasser - und Brunnenbohrgesellschast, die seiner
KU auch »ei der Anlage des Westersteder Wasserwerks mitge-WM, hat , «ingeirossen.

Bad Zwischenahn . Ter Fremdenverkehr nimmt
stn einiger Zeit auch an den Wochentagen wieder erheblich zu.
Tagstch kann man größere und kleiner « Gesellsclxiften leben.
Gestern waren drei groß« Omnibusse mit 120 Personen von
einer Molkerei aus Ostsriesland hier.

dad Zwischenahn. Nehmt ein Ferienktnd! Ge-
min ginge » unsere Frauen von der N2 - Frau « nschaft herum,
um Freistellen sür den nächsten Kindertransport , der am 6. Juni
kwttllst , zu werden. ES besteht Veranlassung, daraus binzu-
we»«n, daß st» an diesem schönen Werk insbesondere die kin-

Familien tatkräftig beteiligen, soweit st« auf Grund
nues Einkommensdazu in der Lag« sind.

Bad Zwischenahn . Tje Bautätigkeit ist recht
>«»e m der Gemeind« . Aus dem in Bauplätzen ausgeleilten»oopmannschen Wtesengrundstückin Kavbausen ist jetzt der
,na. " ««richtet : « r wird von Herrn Sewering dort ausge-

Am Sonnabend konnte ferner in Ekern das neue statt-
Wobn - und Stallgedäud« des Bauern Gerhard Trevcr

»erichle, werden , das ein« der modernsten Bauernhäuser der
vstmemd« werden wird.

Zwischenahn. Das Zwischenabner Gemetnde-
o.:.^ E

. rsest steh, vor der Tür . Sonst wurde es immer am
Himmelsabrtsiag « abgehaltcn : diesmal findet es am vorder-

statt , und zwar au , dem idyllisch gelegenen
GNindstlla des Gastwirts Johann zur Brügge-
. . zDe 'Iersted « . Mi, den geologischen Aufnahme,
nnl! . ,. - di« nach Mitteilung der Geologischen LaniftS-« nstalt in Berlin tn diesem Jahr aiisgesübr« werden, ist sür den

hiesigen Bezirk der freiwillige Mitarbeiter D. Wildvang
beauftragt worden.

Westerstede, lieber 200 Frauen waren zu der Lust-
schutz-Frauenversammlung erschienen , di« di« Geineindegruppen-
LustschutzsachbearbeiteiinZrl . Bruns leitet« . Im Mittelpunkt
des Abends stand «in Vortrag des Amtsarztes Medizinalrat
l)r. Rau. der über di« Wirkung der chemischen Kampfstoffe
und über die erste Hilfe bei Kampfstoffvergisteiensprach.

Nord lob. Unser Volksgenosse Heinrich Bruns konnte
zusammen mit seinem Arveitslameiad Christoph Deters ans
Bärbel am 1 . Mai sein 25jäbriges Jubiläum beim hiesigen
Wasser - und Wegebauamr feiern. Zu Ehren beider Jubilare
fand in Elisabethfehn unter der Belegschaft« in« Feier statt, auf
der ein Vertreter des Wege - und Wasserbauamts Oldenburg
den Jubilaren nach einer Ansprache , in der di« Verdienste die¬
ser Jubilar « anerkannt wurden, «in Ehrengeschenk überreichte.

Moorriem . Ti« Moorriemer Reiter, di«, wie
berichtet , auf dem Vareler Rennen am Sonntag sehr erfolgreich
waren ritten Pferd« des Burcbard Hillmer, Gellen, und
zwar die . Eidechse II "

, aus der Georg Heinemann je einen
I. Preis im Trabreiten und Trcrbfahren, trotz icdesmaliger
Zulage von 100 Metern , berausbolt« , und . Heidelili« II "

, auf
der H . Tebbeniohanns im Trabreiten wie Trabfahren den
3. Preis erhielt.

Rönn « lmoor. Als sich der Bäckermeister Fritz Ahl« rs
mit seinem Auto aus Geschäftstour befand, fuhr er mit dem¬
selben in einem unachtsamen Moment vor einen Baum . Bei
diesem Anprall wurden sämtliche Scheiben zertrümmert und
auch das Verdeck erheblich beschädigt.

ElSsleth. Sine Nachtigall hat sich niedergelassen
tn dem Garten von Frl . Adele Braue in der Weserstrabe. Dies
ist seit langem zum erstenmal ln diesem Jahr « wieder der Fall.

Elsfleth. In der Leitung deS Deutschen Frauen¬
werkes fand « ine Besprechung statt über die Abhaltung des
FrüvlingSsestes. ES wurde beschlossen , das Fest abzudalten am
kommenden Sonntag unter dem Motto : . Dem Fröhlichen ge¬
hört di« Welt."

Elsfleth . Di« Listen für das Dankopfer der
Nation wurden hier ausgelegi im Vorraum des Geschäft ».
, immer» des 2A -Marin « smrms. ES sind hie, schon bedeu-
tende Einzeichnungen vorhanden, weiter wurden jetzt Listen
ausaelcgt von der SAR im Geschäftshaus« des Kameraden
Job Schröder. Deichstrabe 10, und in der Stadtkämmeret.

ElSsleth . StraßenauSbesserungen werden jetzt
tn den verschiedenen Straßen der inneren Stadt vorgenommen.
Augenblicklich sind di« Steinsetzer damit in der Weserstratz « be-
s-bästigt nachdem di« Trist am Nordend« derselben « in« voll¬
ständig« Neupslastcriing « rsabren hat.

Elsfleth. Wer gibt sür «in 9iäbrigeS Mädchen, das in
den nächsten Tagen zur Srvolung nach Wangerooge geschickt
wird , « inen Mantel oder « in« Jacke» « bgrben in de , N2B.

Brak « Ter Marine sturm 7/lS hat Z* Kiner Ge¬
schäftsstelle in der . Friedeburg " in Brake di» ,um
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Heinrich Ol im an ns gab eingangs verschiedene Ange¬
legenheiten organisatorischer An bekannt. Die Abteilung
Lchadenverblitung , die bislang mit beste », Erfolge von der
ALP bearbeitet wurde , »st nunmehr der Propagandaleitung
der -NSDAP unterstellt. Als Bearbeiter für dieses Gebiet
wurde für den Ortsgruppcnbereich Edewecht der Pg . Adolf
Poppe eingesetzt . Ausgabe dieser Abteilung ist . es, den Ge.
danken der - chadenverhütung in das gesamte Volk hinein ;» ,
trage » und dadurch der Bernichtung von Menschenleben und
Bcrschlendcrung von Bolksvermöge» . die jährlich einen Wert
von Milliarden Reichsmark gleich ein Zwölftel des dcnt-
scheu Bolkseinkomincns a »smacht, Einhalt zu gcbiele» . Die
Mitarbeit der Volksgenossen hierbei lut » ol . Als Leiter
der Abteilung „Kultur " wurde Pg . Adolf H c m m j e
bestellt , Im Mittelpunkt des Abends stand der
jLchulungsvortrag des Kreishandwerksmcistcrs Georg
T a b k c , Acnenkruge. Ausgehend vom 1 . Mai , dem
Nationalen Feiertag des deutsche » Polkes , der in so über.
;eugendcr Weise Zeugnis davon adlcgie. daß >vir wieder
e n Volk sind, kam Redner weiter insbesondere aus das Ge¬
biet der Arbeit - Politik ; u spreche» , In einer kurzen Rück
schau zeichnete Redner ei » deutliches Bild von dem. was war
und was seit der Machtübernahme geschaffen wurde . Reicher
Beifall dankte dem Redner iür seinen wunderbaren Bonrag.
Gemeinsam gesungene » ampslicdcr und musikalische Dar
bieiungen des RAD >99 6 umrahmte » die Feierstunde , die
in üblicher Weise ihre» Abschluß fand.

O h r w c g e.
Das Fest der goldenen Hochzeit begeht hier am Donners-

tag das Landwirlscbcpaar Gerhard Oltman n S . Der
Jubilar ist am «>. April 1861 in Rordedewccht l geboren.
Seiner Asiliiärpslicht genügte er beim alle» Oldenburger
Jnsanleilc Regiment . Im Jahre 1991 crivarb er hier in
Ohrwcgerscld die Laiidslellc. die er heute noch mit seiner um
einige Jahre jüngeren Frau als Erbhof bcwirtschastet. Drei
Kinder sind der Ehe entsprungen , zwei Töchter und ein Lohn.
Die beiden haben ihr Leben hindurch fleißig und treu gear¬
beitet und ihren Besitz zu einer ansehnlichen Landstclle aus-
gcbaur . Sie sind beide noch außerordentlich rüstig und
nehmen a » allen Geschehnisse » in der engeren und weiteren
Heimat regen Anteil . Allabendlich lauschen sie am Radio
und sind glücklich und zufrieden. Als besonderes Ereignis
in ihrem Leben wäre zu erwähnen , daß ihr Haus im Jahre
191 t abgebrannt ist . Aus de » Ruine » ist das jetzige Wohn¬
haus cnlsiandcn. Das Jubelpaar erfreut sich im ganzen Dorf
allgemeiner Beliebtheit . Iran Olimanns gilt als besonders
eifriges Mitglied der NL - Fraucnschast. Die fehlt niemals
aus einer Bcranstaltung . Ter Berichterstatter Härte gern die
beiden den Lesern auch im Bilde vorgesührt , aber das ge¬
lang ihm leider trotz allein Bemühen nicht , denn sie waren
mitten in der Arbeit und getraute » sich im Alltagsrock nicht
aus die Plane . Bei der Beliebtheit des Jubelpaares wird es
morgen hier ein großes Fest geben, denn alle werden sich cin-
finden , um den beiden rüstigen Alten die besten Wünschedar-
zubringcn. Westerstede.

Im Rcichsberulsweitkampsstellt« die Westcrsteder Gemeind«
ztvei tßausteacr: Müu«r E . Sandstebc aus Torsvolt und Ver-
lr»rtiungsl « vrling O . Jantzcn aus Augustsebn . Im übrigen er¬
hielt« » folgend « Sieger die cbrenvoll « ,, Diplom« : Maler : H.
Bleß. Linswcgc. und G . Schröder. Apen: Bäcker : L . (ßerdes,
Westerstede , und H. Janßcn , Holltvege ; Zimmerer : W . Hobbi« ,
Hüllstede , und E . Wcmken , Ocholt : Maurer : K . Lührs , Wester¬
stede : Scknieideriiiiteii : G . Rente» und A . Weber, Ocholt : Tisch¬
ler : G. Lankenau und H . ülrcssek, Westerstede ; Stellmacher: W.
BöltS, Linswcgc: Scbiiiied « : A . GertjegerdeS, Linsweg« , und
I . Warlnicder. Wcsterlov : Klempner: H . Bruns und M . Osten-
dors, Apen : Mechaniker : H . Leonbards und A . Achtermann,
Augustsebn . G. Weinte » . Westerstede : Treber : H . OldigS,
Augustsebn : Sattler : W . Bulmann , Westerstede : Schuhmacher:
W . Aanhen und W . HarniS. Weslerstede : HauSgehilsinnen: A.
de Haan und H . Lüsens, AZesterstede.

Kam persehn.
Ein schweres Motorradunglück ereignete sich am Sonn-

kag in den späten Abendstunden in der Nähe des Arbeits¬
dienstlagers Kamperfehn. Ein Arbeitsdienstmann kehrte von
seinem Urlaub zurück . Plötzlich bemerkte er vor sich eine
äußerst schlecht passierbare Brücke , die er wegen einer Kurve
übersehen halte . Als der Wahrer versuchte, die Maschine zum
Ziehen zu bringen , geriet sie insolge des regnerischen Wetters
ins Schleudern , und in voller Fahrt raste er gegen das Ge¬
länder . Das Motorrad wurde zertrümmert . Ter Arbcits-
mann wurde von einigen Kameraden bewußtlos anfgesun-
dcn, die sofort einen Arzt ans Ramsloh herbeiriefcn , der die
Uebersührnng ins Krankenhaus veranlaßte . Es stellte sich
heraus , daß der bedauernswerte Fahrer einen doppelten
Oberschenkelbruch und einen Schädelbruch erlitten hatte . Ter
Arbeitsdienstmann schwebt » och in höchster Lebensgefahr.

Großenmeer.
Die monatliche erweiterte Ortsgruppenversainmlung der

Ortsgruppe Großenmeer der NSDAP fand bei Gastwirt
Tchcciie statt . Aach der Erösjnung durch den Ortsgruppcnleiter
Pg . Job . Onkc» teilte dieser mit, daß der diesjährige Kreis¬
tag des Kreises Wcsermarsch in Nordenham staltsindc und daß
dazu alle politische » Leiter, die am Rcichsparteitag tcilnchmcn
wollen, anzulrcten haben. Aus der N2 - Fraucnschast Großen¬
meer nehmen sechs Frauen am Rcichsparteitag teil. Weiter
wies er aus die am 7. Juni stattsindcndeKdF Fahrt nach Gos¬
lar hin und teilte dazu mit, daß aus der Zelle Ncuenbrok sich
besonders viel Volksgenossen und Polksgcnossinnen beteiligen
werden. Meldungen zur Teilnahme könnten erfolgen beim Pg.
Rcinh. Lchcelje. Nachdem er weiter ein Schreiben des Kreis-
lictcrs über den herrlichen Erfolg des 29. Mär , verlesen hatte,
vielt er eine weitere Vorlesung über die Kampfzeit 1992 im
Oldenburger Lande, den Lieg de« Glaubens in Weser -Ems.
Auch die Mooricincr Ortsgruppen denken mit Stolz zurück an
diese Kamps,et,, an der sic regne Anteil hatten. Es sprach dann
der Lrisgruppcnaniislcitcr der NSV . Pg . Büsing, über das
große Werk der Ktnderlandverschlckung und teilte dazu mit,
baß es dank der rührigen Mitarbeit aller Verbände und Glie-
derungcn gelungen sei , im Bereich der Ortsgruppe Großenmeer
-W Kindern Frcipläve zu geben , die fast alle in landwinschast-
lichen Betrieben ausgcbracht wurden. Leider haben sich bisher
die Beamtenschast und die Geschäftsleute nickst genügend be¬
teiligt. Weiter wies er aus die Ertüchtigung der deutschen
Jugend hin und damit aus die am Sonntag stattsindcnde
Sammlung für die Jugendherbergen.

2 t e d i n g e n.
An riorchennestern vat Sledingen — Gott sei dank — noch

keinen Mangel, wcnnglcicki im letzten Jabr « niebier« vcrlcbwun-
den sind . Dar schönst« seiner Art trägt wohl der prächtige
Bauernvos von Friedrich Mönnicb in Altenrsa,. Tie Ocb-
tumwiescn sind vier Adebarr Jagdgründe . Hier finden aucki
di« Stör -be vom Dach« des Hause « des Lchlltte - Valeniiuerscbcn
Fädrbaules in Ockstum ibr« Nahrung. In frübercn Jahren
baden die jungen rtörcbe hier am entgegengesetzten Giebel des
Hauses ein primitives Re« angelegt. Das Storchennest ausdem Lcknetcnbccksck? » Hause tn Ochtum mußte aus zwingendenGründen veiabgenommcn werden. Aber scvon bat sia> Meister
Adebar auf dem Gutsbose WXvbausen « in neues gebaut In
Deichbaus « « ist jetzt ebcnsall « « in Nest verschwunden. Im bre¬
mischen Lelumbrok. jenseits der Weser , haben sich di, Störche
tn sehr geringer Höh « « in Nest im Baum gebaut.

Reiche Baumblüte am riedinger Deich . Man braucht nicht
ins Alte Land oder tn« Remstal zu fahre» , um die Pracht der
Kirschblüte und Birn - und Apselvlüle voll aus,utoslen . Der
Stedtugcr Deich bietet zur Zeit so grotzantge Motive, daft
Scharen von Wanderer» am Sonntag und Montag den Detck»
abwanderte» . Bet Saiidbauseil- Deicvvauscn sind dt« Wiesen
weltz vonl Wiesenschaumkraut. Es macht den Eindruck, als ob
Schnee daraus läge.

Berne.
Am Sonnabend Halle der Gaugefolgschnfiswart Thomseu

in Raves Gasthof für alle Betriebsleiter und Gesolgschasts
Mitglieder zu einer Besprechung über alle interessierenden
Fragen aufgcrufen . E . Renzel man n cröfsnete die Per
sanunlung und gab dem Ortsgruppenleitcr von Neuenkoop
das Wort , der alle crnlahnte , in ihren Betrieben Volks-
genleinschail auszuübcn . Daraus » ahm lßaugesolgsctiafi« -
wart T h o m s e n das Wort . Er forderte alle Betriebsleiter
auf , auch ihrerseits in ihren Betrieben für eine schöne Gc^
mcinschastsarbeit zn sorgen. Mit einem dreifachen Lieg Hell
schloß E . Renzelmaun die Versammlung . Brake

RLB . Ortsgruppe Brake . Durch die unausgesetzten Levu
lungen und Vorträge der Luftschnvfchule ist der Gedanke des
Luftschutzes i » tveit « Kreise unserer Bevölkerung getragen. Um
aber auch die noch Fernslelicnden und Zögernden zu erfassen,
wird in der .Zeit vom G . vis 21 . Mai in , ganzen Reiche « ine
Lustsclnitz - Wervewochc einscvcn. Jedem Voltsgcnossen mutz in
diesen Tagen die Wichtigkeit unserer Organisation noch einmal
nachdrücklich vor Auge » gestellt werden. Jeder soll ersadrcn.
daß es sich nicht vloß um ein vescbguliches Zusehen, sonder » um
aktive Mitarbeit Handelt , der er sich nickst « nt,jeden darf. Der
2l . Mai ist der Tag, an de» , der Reichstustschutzdunbvor drei
Javrcii gegründet worden ist. Tie mebr als neun Millionen
Mitglieder, die er in diesem Zeitraum gesammelt bat, legen « in
lebendiges Zeugnis bon der werbenden Krast ab, die der Lust-
schntzgedant « in dieser Zeit entwickelnkonnte . Es liegt aver >m
Wesen unseres neuen Reiches , daß ein « Mitgliedschaftnicht nur
ans dein Papier sieben darf , daß sie vielmehr in staubiger und
lebendiger Einsatzbereitschaftbestedt . daß sie jedem seine ganz
bestimmte Ausgabe zutveist . sllr di « er einzusteben Val. Darum
soll auch die Wcrbewochc die Kräfte mobilisieren, und durch sie
hin klingt cs wie ein Heller Fanfaren stoß : Deutscher , ertvachc!

Bare l.
« amcradschastsappcllder Kameradschaftehem . 19er Drago¬

ner. Nach dem bestens verlaufenen Vareler Rennen versammel¬
ten sich die Kameraden der Kamcradsckiast edcm . 19er Dragoner
im Kamcradscbastrhcim . Batmbofsholcl " zu ihrem sälllgen
Monatsappcll. Kamcradscbastsführcr Pg . Htnrtch Schulte
hieß die erschienene » Kameraden hcrzltchsr willkommen. Vor
Eintritt tn dle Tagesordnung wurde mit ehrenden Worten des
verstorbenen Kameraden Kruse, der in BUckeburg starb, gedacht.
KamcradschastsfUlircrSchulte erstattete sodann ausfüvrlicbcn
Berndl über di« in Bremen stattgesunden« Tagung des Regt-
mcntSbundes, an der auch eine Anzatst Kameraden der Kamc-
radschast teilnahm. Ans dein Bericht interessiert besonders, daß
dle nächstjährige Tagung des Rcgimentsbundcs ln Wilhelms-
bavcn stattslndct. Den Kameraden wurde ferner auf Grund
einer Einladung der KricgerkameradschasrStreck die Teilnahme
an dem am 21 . Mat stallsindcndcn Bczirksverbandskriegerfcst
warm empfohlen. Begeistert waren die Kameraden von dem
am 15. August im . KasscekauS " tm Vareler Wald stattftndcnden
großen Mtlilärkonzcrt, veranstaltet von den Vareler Kamerad¬
schaften edcm . Oldenburger 91er und ehem . Oldenburger 19er.
Die Vorbereitungen zu diesem großen Konzert, das ausgefllbrt
wird vom Musikkorps des Oldenburger Infanterie -Regiments
16 unter MusikmeisterWitte, sind tu vollem Gairge und die
entsprechenden Kommtsstoncngebildet worden.

Monats Pflichtappcll der KricgcrkamcradschastBarel . Im
Kameradschaftsbcim „Allee -Hotel" von Carl Vogel, hatten sich
die Mitglieder der großen KriegcrkameradschaftVarel zu ihrem
Mai -Kameradschaftsappell zahlreich eingcsundcn. Vor Eintritt
in die Tagesordnung konnte der Kameradschastssührer Lotto
drei alten Kameraden für ihre, der Kriegerkameradschast49
Jahre gehaltene Treue mit je einem Kvsshäuserbild auszeichnen.
Es sind dieses Wegemeistcr a . T . Heinrich Cordes, Maler¬
meister Ernst Ocken und Rentner Wilhelm Buhrmann,
sämtlich aus Varel . Kameradscbaslssührcr Lotto richtet an die
anwesenden Kameraden die Bitte dafür zr sorgen, daß zu den
Monatsappcllcn fortan restlos angetrelcn wird . Wegen des am
21. Mai in Streck stailsindcnden Verbands kricgerscstcs wird
sodann bckannigcgcbcn, daß die Kameraden um 13 Uhr ge¬
schlossen beim „Allee -Hotel" anzutreten haben, von wo im ge¬
schlossenen Zuge abmarschicrt wird . Restlose Beteiligung aller
Kameraden wird als eine Pflicht angesehen. Erinnert wird
ferner an das am 5.. 6. und 7 . Juli vor sich gehende Schieb¬
est der Kricgerkameradschasr. Bezüglich des Rcichskriegeriagcs
in Kassel könne süns bis sechs Kameraden freie Fahrt gewährt
werden. Wiederholt wird an die Stellung von Hitlcrfreispen-
dcn erinnert und ganz besonders aus die Beteiligung zur Ein-
zcichnung für das Tankopser der Nation hingcwiesen. Bis zum
22 . Mai haben die Einzcichnungen zu erfolgen. Nach Schluß
der recht umfangreiche» eVrsammlung wartete der Kamerad
Herma»» Evcrs, das bestens bekannte Mitglied unserer
Niederdeutschen Bühne . Varel , mit recht beifällig ausgenom-
mencn Vorträgen aus.

Neuenburg.
Rentner Heinrich Dterks 84 Jahre alt . Der seil 1876 in

Neuenburg seßdaste jetzige Rentner Heinrich DierkS kann in
»eck» guter geistiger und körperlicher Rüstigkeit seinen 84 Ge¬
burtstag begeben . Ueberali, wo er bekannt, ist Vater Tierks
auch beliebt und angescben. Weit über 59 Jahr « gehört der¬
selbe dem Neucnburger Kriegerverein an.

Zetel.
Ein alter Webermeister vollendete sein 89. Lebensjahr.

Ter aus der allen Zunft der Weber stammende srühete
Webermeister Johann Pries. Zetel , kann am 14 . Mai aus
achtzig arbeitsreiche und pflichtgetreue Lebensjahre zurück¬
blicken . 1887 nach Zetel kommend, war er weit über vierzig
Jahre der unersetzliche und allzeit tüchtige Webermeister in
der Weberei H . Mevncn , Zetel.

Gut NuNhorn b. Schierbrok.
Fuchsjagd. Aus unserem Gutshos wird viel Geflügel ge¬halten, da ist die Nähe vo » Fuchsbauen wenig erwünscht Da

außerdem zablrcichc Hösc der Umgegend von Meister Reinccke
bcimgesucbt wurden und sie sogar ins Reucnlandcr Moor hin-
überwcchselien , ist man den Füchsen im Gutswald energisch zuLeibe gegangen. Nachdem die alten Tiere abgeschossen waren,
gelang cs , eine Anzahl der schon verhältnismäßig großen
Jungtiere lebendig zu erhaschen . So sind mehrere Bauen zu-nach » ausgcräuchcrt. Damit dürste das Verschwindendes Ge¬
flügels wohl für einige Zeit aushörcn.

Wildeshausen.
Vierzig Jahre Tambourmajor der Schiit,engilde Wenn

in diesem Jahre zur Zeit der Pfingsten wieder das liebe,alte Wildcshauscr Schützenfest steigt und Tambourmajor
Bcnecke mit seiner hohen Pelzmütze seinem Tambourkorps
voranmarschiert und mit seinem Rus „ Nam'rad Nimm,Kam ' rad knmm " cintrommclt , dann kann unser lieber und
weit bekannte Major Beneckeaus das 49jäbrige Jubiläumals Tambolirmajor der Wildeshauscr Sctiützcngilde zurück¬
blicken . Ei » Jubiläum , das insoser» von besonderer Eigen¬art ist , weil bieder die meisten Tambourmajor : der Lchüyen-
gildc nach 2 'ijäbriger treuer Tätigkeit ihren Tambourstabbereits chrcin Nacbsolgcr überreichten. Durch dieses schöne
Jubiläum aber erhält das Wildesbauser Schützenfest 1936
» och »ine besondere Note, denn ganz Wildesbausen und die
vielen Gäste, die zu diesem Fest in die alt « Wittekindstadt

kommen , nehmen herzlichen Anteil an
Major Benecke in Wildcshausc ».

cm Ehrentag

Plakeiteiwrrlaus zum „ Tag der LA Gruppe Nordsee " ui
bat lick, überall im Laube Ickwn beriiitnzejprockicn daß dt«
Gruppe Nordsee am 6. und 7 , Juui d. I . großang -lemN,'
. Tag der SA -Gruppe Nordsee" ui Breme» verannal,« , di , O.

"
Teilnadm« von 59— 69 999 SA Männern an -' dem Gru "v,i!
bereich ei» gewaltiges Erlebnis ftic alle Teilnebmer und Gaul
zu werden verspricht. Tie Plaketten und das Fesnmäi
sliid einzigartig gelungen, werden jetzt vo » der ? A
lammen zum Preise vo » l RM verlaus« '

Ergebnis des WH'W 1935 36 in Wildeshausen. Im
gruppcnvercicv Wilde« bansen der 2 ! SV wurden an tzteldlve/
den ausgevracbt: im Oktober 389,19 RM , lm November
RM , im Dczcinber 2586,75 RM , im Januar l 131 .77 >tia, !,,!
Februar 1995,78 RM und im März 953 .33 RAI. 819 RM w»,den direkt an die (üanlasse in Oldenburg einvezadlt die gestm
mellen Lebensmittel vattcn « lncn Werl von 1173,ln R -N g,,,'
dungsslücke tm Werl« von 2193,19 RA! , sowie sonstig«
stände litt Werte von >69 RM . Das sind insgesamt Ik w- tli
RM und pro Kops der Bevölkerung uingcreckme , 3 19 zzzii
Eine gute Leistung, di« inlt denen anderer Orte ot,,,r

'
wcii«i„

einen Vergleich ausvält.
Tankopser der Nation . Die Eiiizeichmmgsliste zun,

Dankopser der Nation beim SA Sturm ll/9l und beim
SA - Tturm 31 Reserve 54 liegen an folgenden Stellen zum
Einzeichnen für alle Volksgenossen aus : Gastwirt Johann
Kolloge, Zwischenbrücke» , Landessparkasse in der Bahnhos
straße . Gastwirt Joh . Osterloh , Westcrior . und Spar- k
Tarlehnskasse Wildeshausen , Gastwirt Bcsuden in Düng¬
strup . sowie Gastwirt Harms in Rcerstedl . Bisher sind schon
recht erfreuliche Zeichnungen eingetragen worden.

« ameradschastsabend' dcr NSKOV . Tie Ortsgruppe M-
dcshauscn der NSKOV vielt elnscbl . der Zellen Dötlingen
Ahivorii, Huntiosen » sw . im . Lindcndos" bei Gastwirt H
Nordinaiiii einen Kamcradsclxitisavcnd ab. der tn allen Tellen
äußerst varmontlcki verlies. Nack» elnem Slcghcil aus den Ftitnei
begrüßte der Obmann der Ortsgruppe Wildeshausen, Kamerad
Adolf R lisch , die Mitglieder und insbesondere als Gäste die
SA , NSKK und den Arbeitsdienst , die gekommen seien, um
Etilbttck ln die Arbeit und den Geist der Kamcradscvast tu du
NSKOV zu erhallen . Ter Gescväsisbcrlck ». der insolge gi.
krankung des Obmannes erst jetzt erfolgte, gibt den Mügltedci-
stand mtl 349 an , wovon 116 renlendercchtigle Frontlciliicbmer.
56 Frontkälilpsci ohne Rente und 1.38 KrtegcrhinicrblicdcileAd.
Die Ein - und Ausgänge der Ortsgruppe betrugen 1217 Stuck;
cs wurden weiter l79 Anträge bearbeitet mit Allst RM Nack»
zablung. Die Sprechstunden wurden zwecks Auskunft, Anträgen.
Fürsorge usw. 692n,al ausgcsuan. Fräulein Ostermann
lWildeshausen ) sang sehr fcl » , von grau Böttcher tLstlder-
bausen» am Klavier begleitet, Variationen über das Tvema
»Der Mensch soll nicht stolz sein " . In seinen , begeisternden
Worten sprach danach lßauovniann Kröger ( Oldenburg , üder
dle Ausgaben der Amtswalter , deren böcbste Ausgavc , die man
im Leben ersiillc» kann, ist , sich sür andere Mcnjchcil ctiilekin
zu dürfen, vor allein für die Landesvcrteidtgcr und deren
Hinterbliebenen. Anhaltender Beifall belohnte die tresstimen
Ausführungen . Nach cintgcn gclcbästltchcn Mitteilungen wuidc
zum fröhlichen Teil übergegangen, der unter der Leitung der
Kameraden Ostermann stand. Hier wirkten mit Frau
Böttcher mit einem Klavterlolo (Impromptu von Schubern,
Fräulein Oster mann mit dem Liede „ Maria " von Weber,
Helmut Hauser (Bremen , als Humorist sowie Haupiledier
Eiters ( Holzvauseni mit Handbarmonikavortiägcn . Auch die
LtreichkapcllePrinz trug viel dazu bei , datz die KamcradschastS-
stundcn bet der NSKOV tn Wildeshausen wieder so neu und
schön wurden.

Lieinloge
rchühenfeft. Das traditionelle Scbützensest in Steinst«

wies auch in diesem Jahre wieder einen sehr starken Besuchms
und wurde so rech» «in schönes Volksfest. Ter Schlltzcnkäch
Hermann E i l « r s - Steinloge wurde festlich eingedost und
dann der Ummarschdurch den festlich geschmückten Ort angmr.
ten. Aus dem Festplay, Sckmirkers Höhe, entwickelt « sich datd
ein lustiges Leben und Treiben , vor allem di« Kinder waren
hoch erfreut über die ihnen gebotenen Belustigungen. An dem
Preissckncßen beteiligten sich außer den Einheimischenauch lebt
viel auswärtige Scbüve», und es mutzte bau um den Sieg
gerungen werden. Erste Preis « kamen zur Verteilung an : Jod.
Tböl« Oelmiibl« , Job . Asche-Sage , Karl Marlens Steinloge.
Waller Ascbenbeck-Oelmiihle, zweite Preise an : Herrn . Heid«
bausen-Wildesvausen , Fr . Babrs - Steinlogc . Job . Thöle-Oel-
mltble, E . Oltmann - Sage . W . Wittenberg - Wildesdausen. dritte
Preise an : Scbillmöller-Sage , Tbölc-Oelmilhle, desgl.. Karl v.
d. Aue-Tteinloye . Ritterhos -Sag« , vierte und fünfte Preise an:
A . Teutenberg-Steinloge (dreimal ) , Oltmann - Sleinloae (Zwei¬
mal ) , Babrs -Steinlogc , Lltmann -Zagc , Thöle-Lelmubl« und
W . Ruge-Ahlhorn.

Cloppenburg.
Brieftaubenvereiu „Heimatliebe-- Cloppenburg. Am »er¬

gangenen Sonnrag begannen wieder die Preisslug« sür Ail-
tauben , nachdem di« Schulslüg« beendet sind . Ter Elovpen-
burger Reisegruppe wurde in diesem Frübjabr der Verein aul
Werlte „ Hümmlingstreu " angegliedert. Ter l . Preisslug bau«
kein günstiges Wetter. Ti« Tauben wurden in Holzmindcn um
9 .29 Uhr ausgelassen. Di« ersten Preistauben legten die >8)
Klm.- 2trecke in 2 Stunden 29 Min . und 40 Sek. zurück De
Konstatier,ert des Preisslugcs schloß nach l !4 Slunden. Tu
Tauben nacvsolgcnder Züchter erzielten Preise : Vorderster
1 . Preis , K . Niemann 2 . und 3„ Hermann Tapkcn 1„ 13. und
14. , Steinkamp -Rubr 5„ 6. . 8. . l2„ 15 . . Georg Ostcndors 7.. Hans
Müller 9. und 19. . Jos . Wüstefeld 11 . Preis . Am kommenden
Sonntag folgt Preisslug ab Bebra , 239 Klm., in der Reise»« .
« inigung Oldenburg.

Papenburg.
Zweijähriges Kind ertrunken . Im Bcrhlehemkanaler¬

trank das zweijährige Kind des Landwirts Hermann HuS-
mann . Ter Fall ist um so bedauerlicher , als or etwa am
Tagen der Familie ebenfalls ein Kind durch den Tod ent¬
rissen wurde.

S«moe
Borbeigelungrn

Onkel : . Na . da mußt du sa diesmal tm Latein w ° bl
d durchgekommen sein ' nachdem sich dein junger » an,
or im vorigen Monat mit deiner Schwester verlobt na

Neffe : L nein, Onkel , der hat uns beide schmählich
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«. Illgendherbergenschassen!Sie N>«e»dtz« drrge — ein Hau» der Treue, der Sameradichaft und de« Erleben«

Jugendherberge Birkenheidc bei Ganderkesee

ichML

Warum Jugendherbergen?
Bor den Toren der Stadt sledl der Frühling und lock, die

Menschen hinaus ,u sroher Wanderfahrt . Wer empfindet di-
Sehnsucht nach der wiedererwachten Natur unverfälschter, un
mittelbarer als die Jugend ? Ihr zu Helsen ist dar Ziel des
AeichsvervandeS für deutsche Jugendherberge » .

WaS vor 30 Jahren noch « in Traum einzelner weniger
war . ist jetzt sür Millionen Wirklichkeit gewvrden. Am Anfang
unserer vermeintlich so fortschrittlichen Jahrhunderts gab er
nur hier und da Herbergen für wandernde Studenten und
»höher« Schüler" .

Heute ist das Wandern unp das HerbergSwesrn Allgemein,
gu» unserer Jugend , gleichgültig, ob BolkSschülrr oder Be
rusSschuler , ob Lehrling oder Student.

Wenn vor wenigen Jahren noch di« Jugendherbergen oft zu
Tummelplätzen politischer Leidenschaften wurden , iveht heute

Oie 7u^enci cies ruft?
Wir druucfren 7usenci/rerüer ^en/

über ihnen di« Hakenkreuzslagg«, di« alle unter den einen Ge¬
danken eint : Deutschland.

Das ist ja schließlich auch der höhere Sinn der Jugend-
Herbergen, daß sie nicht nur billige Unterkunstsgelegenheiten
sind , sondern

Pflegeftätien rechter Jugenderziehung.
Als wertvolle , ja, nollvcndige Ergänzung der schul« sollen sie
Hauser d« S Erlebens , Heime der Treue und der Kameradschaft
sein . Hier wird der Kameradschaftsgeist gepflegt , hier erfüllt
sich di« groß « Ausgabe, di« jungen Menschen aller Schichten und
aller Gaue aus ein e i n h e i t l i che z Z j e l auSzurichten. Hier
lernt der Ostpreuße den Rheinländer , der Lachse den Schlvaben,
der Westfale den Bahern kennen.

Mancher wird durch lebendigen Anschauungsunterrichtmehr
von der stolzen Geschichte Deutschlands und von dem Werden
und Wachsen der Gegenwart davonlragen und emporgcrifsen
als durch Bücherweisheit. Aus Naturverbundenheit erwächst
die Liebe zur Heimat.

Das waren die Gedanken, di« die große Zahl der Schrift»
lerter aus ihrer Besichtigungsfahrt am Dienstag bewegten; das
brachte auch der Geschäftsführer des Rcichsvcrbandes, Pg . Or.
Segel ken, in seiner Ansprache im Haus der HI in Olden
bürg zum Ausdruck.

Die Besichtigungsfahrt
Aus Einladung der Hitler - Jugend. die im April

IM dar Jugcndherbergswesen übernommen bat, fuhren
gestern über dreißig Schriftleiter aus dem Gau Weser -Ems zu
den Jugendherbergen Birkcnheide bei Ganderkesee und
zu der neuerbauren Jugendherberge Otto Weddigenin
Wilhelmshaven , um diese beiden großen Heime der deutschen
Jugend zu besichtigen . Jede von ihnen hat einen anderen,
ihren eigenen , den der Landschaft angepaßlcn Charakter. In¬
mitten einer überaus reizvollen Landschaft, inmitten von
Bald und Feld, abseits der großen Berkehrsstraßen, liegt die
Jugendherberge Birkenheide bei Ganderkesee. Ein Bau , der
ganz dem Stil der Landschaft angspaßr ist. ein Tummelplatz
für unsere Jugend , wie wir ihn idealer und zweckmäßiger kaum
wieder finden . Bevor das große, breitgelagerte Haus der deut¬
schen Jugend erschlossen wurde , war es für eine Tan -̂ und
Gvmnastikschule eingerichtet worden . Aus den vielen großen
und kleinen Räumen sind jetzt Tchlasräume entstanden, Wasch-
räuine, Tages- und Auscnthaltsräume , ein« große Küche und
ein prächtiger Saal , der bei schlechtem Weiter sür Sport , Spiel
und Geselligkeit benutzt wird , einfach und schlicht ein
geräumt , ganz sür den Zweck und doch aus Behap
lichkeit abgestimmt . Wie groß der Zuspruch seitens der wan

derndcn Jugend ist, geht aus folgenden Zahlen hervor : lieber-
nachtungen im Jahr IM 2130 , im Jahr 1934 9100 . im Jahr
1935 12006 und in diesem Jabr bis jctzi 3400 . Dabei sind die
letzten Zahlen kaum mehr zu steigern, weil im Haus sowie in
den kleinen Gartcnwotmhäuschcn. die Herbergsvater v . d.
Goltz zur Verfügung gestellt und eingerichtet hat, nur sechzig
Schlafstellen außer den Masscnlagcrn balegt werden können . —
Ein großer Lindau, der im Herbst dieses Jahres geplant ist,
soll Abhilfe schassen und Raum jür weitere hundert Schlaf¬
stellen geben.

Nach kurzer Fahrt trafen dann die Pressevertreter, die von
HJ -Unlcrbannsührer Segelten geführt wurden , in Olden¬
burg ein. Im Haus der HI hielt Pg l) r. Tegciken einen kurzen
Vortrag über das Jugendhcrbcrgswcsen.

Neben den schon bestehenden Herbergen, die verbessert und
erweitert wurden und werden sollen , da sic sich bereits als zu
klein erwiesen haben, wurden im Jahre 1934 die Jugend¬
herberge Soltau in der Lüneburger Held«, die Jugendherberge
Meppen und ein« weitere aus der Insel Wangerooge ihrer Be¬
stimmung übergeben. Im letzten Jahre wurde das Jugcnd-
herbergswcrk u . a . durch die Ucbernahme der früheren „ Schule
am Meer" auf Juist erweitert . Neue, große Pläne sind ent
worsen und sollen in die Tat umgesetzt werden; so eine Groß-
herberge in Bremen , Neubauten für Bederkesa , Wrldeshause»,
Aurich und die Lüneburger Heide . Daneben werden die be¬
stehenden Herbergen fortlaufend verbessert, crneuoit und er¬
weitert . Ter anschließend vorgcsührie Tonfilm „Jugend und
Heimat" trug wesentlich dazu bei , das Verständnis sür dieses
große Werk zu Verliesen.

Und abschließend noch einige Zahlen : Tie großen Neu¬
bauten und Verbesserungen der vergangenen Jahre haben den
Fahrten - und Wanderbctricb im Gebiet Nordsee stark gehoben
Das schnelle Steigen der Uebernachiungszissern beweist dies.
Wäbrcnd man im Javre 1930 26lX>0 Uebernachlungen zählte
und 1932 123 000 , so stieg die Zahl aus 21SOOO 19.34 und
234 000 1935. Besonders die neuen Jugendherbergen wurden
viel besucht . Wangerooge steigerte seine Uebcrnachtungszisssr
von 3600 im Jahre 1932 aus 15 000 iw vergangenen Jahre,
Ganderkesee von 9t100 in , Jahre 19 :14 auf 12000 im Javre 1935
und Lvkc von 10 000 1934 aus 14 000 im Jahre 1935.

,

Auch die Uebernachiungszissern der anderen Jugendher¬
bergen beweisen die Notwendigkeit von mehreren Neubauten,
die in diesem Jahre vollendet oder begonnen werden. So stieg
z. B . die Ucbernachtungszisser in Wilhelmshaven von 6000 im
Jahre 1932 aus 10 000 im Jahre 1935 und in Bremen in den
gleichen Jahren von 15 000 aus 24 000.

Dem Vortrag wohnte u. a . der Gauhaupistellenleitcr und
Leiter des Presseamtes bei der Landesstclle Weser -Ems , Pg.
Athen, bei , der die Schriftleiter während des kurzen Aufent¬
haltes herzlich begrüßte.

Die „ Otto Weddlgen Jugendherberge"
Nach dem gemeinsamen Mittagessen brachte dann der große

Omnibus die Schriftleiter nach Wilhelmshaven zur Besichti¬
gung der neuen Jugendherberge , die bereits ihrer Bestimmung
übergeben wurde . Tie „Llto - Weddigen - Jugendher-
berge" in Wilhelmshaven liegt noch auf Rüstringer Boden.
Durch erhebliche Bauzuschüsse seitens der Städte Rüstringen
und Wilhelmshaven sowie des Oldenburgischen Itaatsminisre-
riums , das u. a . durch die Ausarbeitung der Baupläne usw.
dem Weis tatkräftige Hilfe angcdeihcn ließ, ist hier unter Lei¬
tung des Architekten Säke, Oldenburg, ein« Großherberge
entstanden, von der man sagen kann , daß sie die größte und
schönste, die modernste und zweckmäßigste Jugendherberge Nord-
Westdeutschlands ist. Ganz dem Stil des Stadtbildes angepaßt,
ist ein Bau entstanden, der etwa 350 Wanderern Unterkunft
bietet. Ein Rundgang durch das Haus entlockte den sonst so
nüchternen Presscleuten immer wieder Ausrufe der Bewunde¬
rung und Anerkennung sür die meisterhafte Arbeit , die hier
geleistet wurde . Schlicht und einfach , ohne Schnörkel und Ver¬
zierungen ist der Bau und die Ausstattung im Inneren . Und
doch wieder haben die Tagesräume und Speiscsäle ihre eigene
Note.

In schlichtem Weiß gehalten sind di« großen Schtafsäl« , di«
Küche mit Len Gassclbstkochern , mit den abschließbaren Spin,
den . Große Wasch - und Tuschräiime vervollkommnendi« Ein¬
richtung. Im Kellergeschoß befindet sich « in großer Fahrrad-
schuppen , «ine Dunkelkammer usw ., während unter dem Dach¬
geschoß ein großes Notlager eingerichtet ist, so daß hier ins¬
gesamt !50 Uebernachlungen möglich sind . Ausgesüvrt wurden
sämtliche Arbeiten von ortsansässigen Handwerkern. Ein
Schmuckstück ist diese Jugendherberge , die dieses Jahr nach Ab¬
schluß der noch notwendigen Arbeiten offiziell cingcweibl wird.

Die deutsche Jugend ruft zum Lpkcr
Doch eins haben alle di« Häuser, ivenn sie äußerlich auch

noch so verschieden sind , gemein, das ist der Geist dieser Häuser,
alles sür « ine gesund« , starke und fröhliche Jugend in einem
herrlichen Deutschland.

Tenn nicht allein im Sommer sür den Fahrten - und Wan-
dcrbciricb dienen di« Herbergen, sondern darüber hinaus wer¬
den sie im Winter sür Lehrgänge, Schulungen, Wochenendfahr¬
ten und Heimabend« der HI , des BTM und des JB benutzt
Selbstverständlich stehen auch Erwachsenen, di« Mitglied des
Rcichsvcrbandes Deutscher Jugendherbergen sind , di « Herbergen
nach wie vor zur Verfügung. Bedingung ist , daß der Besucher
Mitglied des Bcrvandes ist. Mitglied kann irdei
deutsche Mann und jede deutsche Frau werden.

Nicht ohne Grund hat dies « Fahrt in das Oldenburger
Land geführt. Mustergültig ist die Organisaiion , di« Sauber¬
keit und Zweckmäßigkeit , wunderschöndie überaus abwechslungs¬
reich« Landschaft. Und doch : bedenkt man di« großen Ziel« , die
der deutschen Jugendbewegung vorschweben. allen deutschen
Jungen und Mädels das Erleben der Heimat zu organisieren,
so sind »och riesia « Geldmittel ersorderlich Wer aber
siebt , welch« Werte vier geschossen wurden , wird srohc» Her
zcn » zu seinem Teil zum Glück der deutschen Jugend dcuragen
und am 16. und 17. Mai sein Opfer, wenn die Jugend sammelt,
dazu beisteuern. ES dien« der BolkSgemrinschas«, dem Bolk und
seiner Heranwachsenden, starken und nationalsozialistischen Ju¬
gend. hm.

1k li L

Dt« „ OUs-WeddtgenJugendherberge " in Wilhelmshaven
« ufnahmen <») : »Nachrichten"
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Vas neue
Mit Beginn de ? neuen Schuljahres kam in den Volks¬

schulen das neue deutsche Lesebuch zur Einführung . Es ist
für das sUnsic » nd sechste Schuljahr bestimmt. Zum ersten
Male erleben wir es , das, für diese Altersstufe >m ganzen
Reiche » nr ei » Lesebuch gilt , nämlich das klar gedruckte und
in Leinen eingebundene neue deutsche Lesebuch . Für die
anderen Jahrgänge werden gleichfalls einheitliche Lesebücher
erscheinen, so daß für den Leseunterricht in ganz Deutsch¬
land die einheitliche Grundlage geschaffen wurde . Nur die
Fibeln werden noch landschaftlich gebunden bleiben.

Reichsminister Rust hat dem neuen Lesebuch ein sehr
schönes Geleitwort mitgegeben . Es lautet:

„Durch deutsche Eltern gab uns Gott das Leben. Vom
deutschen Boden schenkt er uns das Brot . So sind Blut und
Erde , Volk und Heimat die Hände Gottes , aus denen wir
alles habe», was wir sind. Nie wollen wir diese Hände los¬
lassen. Wir wollen sesthalten an der deutschen Heimat und
eins sein mit unserem deutschen Volke .

"
Das neue deutsche Lesebuch wendet sich an die zehn- bis

zwölfjährigen Jungen und Mädel , die gerade dem Märchen¬
alter entwachsen sind und sich mehr und mehr der Wirklich¬
keit zuwcnden . So sucht der Junge nach Hcldengeschichten,
und auch das Mädel dieses Alters empfindet fast jungen¬
haft frisch und mutig und liebt lümmelhaftes Leben. Einmal
sind es die Helden aus der grauen Vorzeit, dann aber auch
die Recken der deutschen Geschichte und die schlichten Helden
des Alltags , die jeder Junge und jedes Mädel kennenlernen
möchte . Diesem Wunsche wird das neue Lesebuch in starkem

Lesebuch
Maße gerecht. Aus der Vorzeit werden Recken wie Olaf und
Dietrch von Bern lebendig . Dan » wird das Sageubaste mehr
und mehr abgestreist und geschichtliche Helden wie Widukind,

riedrich der Groß « und der schwarze Herzog rücken in den
ordergrund . Tie Helden des Weltkrieges und die Helden

der Notjahre stehen am Ausgange des Buches . Sie lenken
den Blick jedes Jungen und Mädel richtungweisend aus die
deutsch« Zukunft und deutsche Ausgabe , und i » diesem Ab¬
schnitte kommen Männer wie Adolf Hitler , Göriug , Paul
von Hindenburg , Waller Flex , Schlageter u. a . zu Wort . Die
Helden des schlichten Alltages sind nicht vergessen worden.
Wir lesen vom deutschen Bauern , von der fleißigen Wasch¬
frau und von den Gefahren des Bergmannberuses.

Der Inhalt des Buches ist in drei großen Gedanken¬
kreisen ausgcbaut worden , die immer das Kind in den Mit¬
telpunkt stellen und versuchen, es in di« Umwelt einzuführen.
Die drei Abschnitte sind überschrieben:

1 . Du und die Deinen
2. Du und dein Land
S . Du und dein Volk

So sehen wir , daß das neu« Lesebuchmehr sein will als nur
ein Uebungsbuch . an dem die Lesefertigkeit geübt werden
soll . Es will die Seele des jungen Menschen weiten und aus¬
füllen mit deutschem Streben und Hoffen. So erleben wir es
denn auch, daß nicht nur die Kinder das neue Lesebuch be¬
sonders sreudig ausgenommen haben , sondern daß auch die
Eltern gern zu diesem Buche greisen.

Wochenendlehrgans der Führer des Bannes S1
in Sandhatte«

Der Führer des Bannes 9l , Unterbannführer Peter
Elster, Han« am Sonnabend und Sonnrag , dem 9. und
und 10 . Niai , die Unterbau »- und Gcsolgschastsführer des
Bannes 91 zu einem Kurzlehrgang in der Jugendherberge
zu Sandballcn zusaminengerufcn , uni mit ihnen über die
beginnende Tommerarbcit zu spreche » . Nach dem Eintreffen
der Führer eröffnet«: Bannjührer Elster den Lehrgang : Die
Hitler Jugend habe die schwere und verantwortungsvolle
Ausgabe, die Jugend zu betreuen . Jeder HJ - Führer trage
die Verantwortung gegenüber Führer » ich Volk.

Am Sonniagmorgen wurde nach dem Frühsport die
Hitler -Jugcud - Fahnc unter dem Leitspruch: „ Gelobt sei.
was hart macht" gehißt . Tann verkündigte Bannführer
Elster die Sieger vom Frübjahrswaldlauf . Die beste Ge¬
folgschaft des Bannes 91 , Gefolgschaft 27 ( Nordenham ) ,
siegte mir 6930 Punkien . Damit hätten die Nordenhamer
JungenS wieder einmal bewiesen, daß sie immer noch wie
bisher in sportliche» Leistungen voran seien . Als zweite
Gefolgschaft siegte Gefolgschaft 16 (Delmenhorst) mit 5793
Punkten . Bannführer Elster sprach dann über die Ueber-
wcisung des DJ zur HI . Dieser Jahrgang sei in allen
Teilen in Ordnung , und die Einheitsführer hätten jetzt die
große Aufgabe , den Jungen zu betvcisen, daß der Dienst in
der HI ein Fortschritt für sie bedeute. Das wesentliche sei
die Ertüchtigung im Sport und Geländesport . Jeder Junge

solle im September dieses Jahres fähig sein , die Bedin¬
gungen im Sport sür das Leistungsabzeichen zu erfüllen.
Im Winter sollten di« Jungens weltanschaulich geschult
werden , so daß sie im Februar 1937 das Leistungsabzeichen
ablegen könnten. Ties sei die schwer « und verantwortungs¬
volle Arbeit , di« insbesondere vom Gesolgschastssührer zu
leisten sei.

Am Himmelfahrtstage fänden die Fahrten der Unter¬
banne statt und an den beiden Psingstiagen die der Gefolg¬
schaften. Nach Möglichkeit solle jeder Hitler -Junge an den
beiden Fahrten leilnchmen , daß ihm diese zum Erlebnis
würden . Gleichzeitig wies Bannführer Elster auf die Be¬
deutung des ReichSopfertagcs sür die deutschen Jugend¬
herbergen hin . Am 16 . und 17 . Mai müsse die gesamte HI
sich mit voller Kraft für die Sammlung einfetzen. Weiter
ordnete er an . daß sonan jede Gefolgschaft Mitglied der
DHJ sein solle : denn nur dann könnten sie eine körperschaft¬
liche Mitgliedschaft und die Verbilligung bekommen. Am 21.
bis 22. Juni fänden die Gesolgschafts- bzw . Fähnleinsporr-
wettkämpfe statt . Rach den Vortrag schloß sich ein einstündiger
Ordnungsdienst an unter dem Leitspruch: „Unierbannführer
vor die Front " .

Am Nachmittag sprach der GA -Referent des Unter¬
hannes Ammerland . Or Wevand. etwa : Bis jetzt sei das
Gesicht in Deutschland fast nur nach dem Osten gerichtet ge¬

wesen und der Westen sei etwas stiefmütterlich betwnx. ,.
worden . Tie volkspolttische Stärke beruhe zum größie» , !
daraus , daß die Grenzen stark seien. Frankreich hg « -Ä
nur na» dem Weltkrieg die Finger »ach Deutschland
streckt. Früher habe man versucht, wie jetzt mit der - ö»
Luxemburg mit dem Grund au Frankreich an, »sch,ft » ,,,
die Bewohner nur die deutsche Sprache sprächen j » ii>»
Wese » und Denken » ach aber ganz Franzosen seien
reich habe versucht, durch wirtschaftliche Erleichtern»^
Lurcmburg und die Saar an sich zuziehen. Weiter sei
Industrie in der Saar zum große » Teil mi, französisch--,
Gclvc finanziert gewesen . Doch all dies habe de » ßweck
fehlt ; den» die Stimme des Blutes habe bei den Saar,
der» am 13 . Januar 1935 entschiede».

Weiler erklärte Or. Wevand, man müsse eine
ständigung aus uationaler Grundlage anstreben Hier so »,die HI einen Austausch in dem gleichen Maße wie schon
den nordische» Ländern herbeisühren . Die Jungens di« hj»

cftenen c/er- Oi/erse cker - VoskL§emein5cftzst

übergcschickt würden , müßten natürlich nationalpolitischsch
sein , da sonst der ganze Zweck vcrsehltJei . Weiter erinnerte
er daran , daß jede Gefolgschaft ein Unisormstücksür die tz -t.
Kameraden in Danzig beschaffen solle.

^

Inzwischen war der Stabsleirer des Gebietes 7 Ob«,
banusuhrer Finkentey. erschienen und richtete an die
Führer folgende Wort « :

Wenn die Hitlerjugendführer in diesen Sommer-
monaten mit den Jungen in den Zeltlagern zusammen seien
dann hätten sic eine Aufgabe vor sich, der sie auch gewachsen
sein müßten . Tie Arbeit im Lager erstrecke sich aus die kör¬
perliche und geistige Schulung . Tie Führer hätten in diesem
Lager alle Kräfte einzusetzen, um auch wirklich jeden körper¬
lich und geistig einheitlich aus, »richten, damit jeder Teil¬
nehmer in der Lage sei . die Bedingungen sür das HJ -Lei-
stunqsabzeichen abzulegcn . Wenn vor Jahrzehnten die Jun¬
ge» hinausgezogen und vielleicht Zeltlager abgehalten Hab«
so hauen sie dockt kein festes Ziel vor Augen gehabt.

Kämen nun die Eltern der Jungen . Vertreter der Wehr¬
macht oder Partei ins Sommerlager , dann sollten sie mit
dein Glauben nach Hause fahren , daß die HI eine Arbeit
leiste , die ein Ziel »nd Bedeutung habe.

Von diesem Gesichtspunkte sollten die Führer an die
Arbeit Herangehen. Jeder habe seine Pflichten aus dem
Platze zu erfüllen , wo er hingestellt sei.

Nach dem Einholcn der Hitlerjugendfahne schloß Ban»,
führer Elster die Tagung.

Zein 7aiL
vc « ii.i.kir5

I» »liMs gesiegt!Nalmnds. Nulter aller Nlltter
Roman von Hans Heuer

10 Fortsetzung «Nachdrua verboten)
Matschemba hatte den Rückzug angetreten.
Aber noch war Luagara nicht erreicht, sein Hauptstütz-

punkr.
Die Truppe war erschöpft.
Prince befahl Halt . Er wollte seinen Leuten , die in den

letzten Tagen fast Ucbcrmenschlichesgeleistet halten , noch eine
kurze Ruhepause gönnen . Aber denen schien es gar nicht recht
zu sein. Sie brannten daraus , Matschemba endlich zur Strecke
zu bringen . So manchen hatte der Aufrühren auf dem Ge¬
wissen, so manchen von ihnen hatte er aus dem Hinterhalt
des Busches ins Jenseits befördern lassen.

Das Lager in der Lichtung war schnell aufgeschlagen.
Wachen wurden ausgestellt . Tom Prince lag mit dem Unter¬
offizier Werner und dem Gefreiten Bumcver in der Mitte
des Platzes . Wie immer , hatten sich im Kreise herum die
Askaris und Träger niedergelassen.

Tom Prince kannte nun diese Art des Lagerns schon.
Im Anfang hatte es ihn stets gewundert , daß ihn die
Schwarzen gewissermaßen einkreisten. Aber als ihm einmal
ein Lmbascha sagte : „Bwana , wenn ein Löwe das Lager
ansällt oder der Feind aus dem Busch schießt , ist es besser,
einer von uns fällt . . . , dich brauchen wir , Bwana ! " —,
mußte er den grenzenlosen Ausopserungswillen dieser so¬
genannten Wilden bewundern , die bedenkenlos bereit waren,
mit ihrem Körper sein Leben zu schützen.

Es war Nacht.
Die meisten der Leute hatten sich ansgestreckt und schlie¬

fen. Mit müden Flammen flackerte das Feuer.
Tom Prince saß und starrte in die Dunkelheit hinein.
Ter ganze eigenartige Zauber der ostasrikanischenLand¬

schaft umfing ihn . . . , dieses seltsame, unbestimmte Etwas,
das den, der es einmal kcnncnlernte, scsthielt und immer
wieder zurücktrieb.

Afrika . . .
Wieviel Blut hatte dies Stück Erde , das man dem

Vaterlande erobern wollte , schon gelastet . . . , wieviel mensch¬
licher Wille war hier schon zerbrochen. . . , wieviel Schreie
Zusammensinkendcr, Verschmachtender hatte dieser dunkel¬
blaue Nachthimmel schon gekört . . .

Aus all diesen Opfern mußte einmal der Sieg steigen,
der aus diesem Lande ein deutsches Land machte, der der
Heimat eine Kolonie schus , die Abbild sein würde deutschen
Geistes, deutscher Krast und deutschen Tatwillcns!

Wundervoll war diese Stille . . .
Ter Busch schlief . . . Kein Laut drang zu ihm her.
Tie Gedanken wandelten . . . weitab .
Im Geiste sab er Magdalene von Massow vor sich

stehen . . . , groß und 'cklank , joh ihren ^lftick aus sch ger ch-
tet . . . , diesen Blick , dcr nick .s u e . lcr jons . war als rsieoe,
Vertrauen » nd Glaube . . .

Plötzlich Halle Tom Prince das brennende Vcrlrncen,
vor ihr stehen zu können, ihre Hand fasten zu dürfen » nd ihr
irgend etwas zu sagen . . . , etwas Zuversichtliches . . , etwas,
das alles , was er empfand und in sich trug , umsaßle . . .

Ein dumpfer Klang zerriß seine Gedanken.

Das drohende Hämmern der Gombatrommeln dröhnte
durch den Busch. Unheimlich war das . . . , ein scheinbar gleich
mäßiges , taktmäßiges Klopfen . . . , immer im selben Rhyth¬
mus , immer im selben Abstand . . .

Unlerosfizier Werner fuhr auf.
„Tie verdammten Trommeln ! " knurrte er. „Wer weiß,

was diese komische Telegraphie wieder zu bedeuten hat ! "
„Wahrscheinlich ein Zeichen für Matschemba, daß wir

in der Nähe sind . . .
' meinte Tom Prince.

„Das weiß er auch so , Herr Leutnant ! " kam es ein
wenig verschlafen von dcr Stelle , an der Bumeyer lag . „Tie
Bande begleitet uns doch unsichtbar aus dem ganzen
Marsch . . ."

Die Gestalt eines Askari schob sich heran.
„Was gibt 's ? " fragte Tom Prince in der Suaheli¬

sprache, die er in den letzten Wochen mit der ihm eigenen
verbissenen Zähigkeit schon ziemlich gut gelernt hatte.

„Die Gomatrommeln , Bwana . . .
"

„Ich höre sie ! "
„Sie verkünden Matschemba , daß Verstärkung an¬

rückt ! "
„ Verstärkung ? Für uns ? "
Der Askari nickte.
Tom Prince sprang auf.
Noch bevor er etwas anderes tun konnte, tauchten aus

dem Wege, den seine Truppe sich gebahnt hatte , dunkle
Schatten auf . Näher kamen sie . . . Ruse drangen durch die
Nacht, die aus dem Lager erwidert wurden . . .

„ Servus , Prince ! " sagte eine Stimme dicht vor Tom
Prince.

Der streckte dem Kameraden die Hand entgegen.
„ Mensch, Becker , wo kommen Sie denn her ? "

„ Major von Natzmer schickt mich mit achtzig Mann . Es
sind Nachrichten in Lindi eingetrofsen , daß Matschemba bei
Luagara seine Leute zusammengezogen hat . . ."

„Tamil habe ich gerechnet! " erwiderte Tom Prince lako¬
nisch . „ Morgen wollte ich der Geschichte ein Ende machen!"

„Tann sind wir ja noch zur rechten Zeit gekommen! "
lachte Harald Becker.

„Ausgezeichnet!"
Sie setzten sich , rauchten eine Zigarette , sprachen eine

Weile noch von dem, was der morgige Tag bringen würde.
Dann verstummte allmählich da - Gespräch.

Stille war wieder , wie vorher.
Auch die Askaris batten ihr Palaver , mit dem die An¬

kömmlinge begrüßt wurden , beendet und zogen es vor , zu
schien. " ch , nach «wer On ^ en Panse , sagte Beck-r le se:

„ ( ^ > a ' l> o . Pr . nce ? '
. ,c ' er ajrc.a i che

Bus» da - s in sich. In Nach cn , die ich hier tr ' u '
.c i rcr-

bringe , packt mich s aus einmal . . Tann möchte ich aus-
jpringen . bi« zur Küste lausen , aus das nächstbeste Schiss
springen und nach Deutschland zurücksahrcn . . ."

„ Heimweh ? "

„ Rein , das ist es nicht! Es ist . . . , es ist . . . , wissen rie,
was Budenangst ist ? " suhr Becker langsam fort . „ So un¬
gefähr ist mir zumute . Es ist immer , als schreie mir eine
Stimme zu : Mach'

, daß du 'raus kommst aus dem Busch;
er frißt dich aus ! "

Tom Prince lachte.
„Er frißt niemand aus , Becker ! Das sind so Stimmun¬

gen. Vorhin , bevor Sie kamen, habe ich auch hier gesessen
und gegrübelt . . . und Hab ' mich gerade gefragt , ob ich , wenn
ich jetzt vor die Frage gestellt würde , dies Stück Erde zu ver¬
lassen, ja sagen würde . Ich würde nein sagen, Becker ! Afrika
hat mich . . . , und ich glaube , es gibt mich nicht mehr her . . .

"
Becker nickte.
„Das ist es ja ! Dieser verdammte Busch ist wie ein

schönes Weib , von dem man genau weiß , daß es Verderben
bringt . . . , und man bleibt doch .

"
Tom Prince wars den Rest seiner Zigarette in das leise

verglimmende Feuer.
„ So ungefähr ist das . . . , nur das mit dem Verderben

stimmt nicht, Becker ! Der Busch hat seine Tücken , gewiß . . ,
und cs ist verflucht schwer , sich hindurchzuarbeiten durch
ihn . . . , aber vielleicht ist es gerade dies sich Schritt um
Schritt Srobernmüssen . . ."

Er sprach nicht weiter . Nach einer Weile sagte Becker:
„Bevor ich von Lindi abmarschierte , bekam ich gerade

noch einen Brief von meiner Verlobten . . ."
„ Sie sind auch verlobt ? "
„ Seit drei Jahren schon ! Aber es hat nicht gereicht.

Sie wissen schon , Prince ! Ta bin ich nach Afrika gegangen . .
Ich sagte mir , hier wären die Aussichten besser . . . und
dann . . : Man sieht sich nicht alle Tage und hört nicht alle
Tage die zermürbende Frage , was werden soll . .

„Tja , und was soll wirklich werden ? "
Becker zuckte die Schultern . .
„Wenn hier reiner Tisch ist mit allem und das rai>°

uns erst wirklich gehört , werde ich meinen Abschied nehmen,
mir hier irgendwo am Kilimandscharo oder sonstwo em
Plantage anlegen und Pflanzer werden . Dann wird Heten-
Grätzner kommen . . . Wir werden heiraten und . . . , ach was.
Es dauert noch lange , «he es so weit ist ! "

Tom Prince streckte plötzlich die Hand aus.
„Gib mir die Hand , Kamerad . . . Ich stecke in b« '

selben Haut wie du ! " Das Du war da wie eine Selvswc
ständlichkeit. „Aber wenn deine Helene aus demselbenP >
geschnitten ist , wie meine Magdalene , brauchen wir uns »

grauen Haare wachsen zu lassen ! — So , und nun wo
wir uns mal hinhauen . . . Morgen packen wir den »
schemba! "

Es war nicht so leicht, den Matschemba zu Packen.
Der nächste Tag brachte sieben Stunden furchtbarste

beit in glühender Hitze und ohne Wasser. Meter um
mußte die Truppe sich wieder vorwärisschuften.

Dann — Keuchen, Stöhnen und Fluchen begleite
Oeg l ck' tctc sich dcr Bu '

ch wieder etwas . Sie stan°"
d ' r »! . ' !> Parava . a . cn der Stcmtsstraße , die Mati»e

vor einem >) ähr aiucgcn mußte . Dichte Banibusw er

gen hatten sie inzwischen wieder verdeckt . Links »n

dehnte sich Bambuswald von undurchdringlicher uw
( Fortsetzung folgt)
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Arbeitstagung der Kceisorganjsationsleitee
des Gaues Weser-Ems

Am Sonntag hatte der Gau - OrganisationSleiter Pg.
Valkenhorst die Kreis - Organisationsleiter zu einer
Arbeitstagung . zu der auch die Krcispersonalamts - und
Kreisausbildungslciter des Gaues Weser - Ems heran-

gezogen waren , nach Bad Zwischenahn zusammcngerusen,
U . a . waren auch der Gauleiter -Ztellvertreter Pg . Joel,
der Äauschulungslciter Pg . Buscher und verschiedene
greiSleiler des Gaugebietes erschienen . Die gastgebende
grciSleilung Ammerland hatte für die geschmackvolle Aus¬

schmückung des Meverschen Saales Sorge getragen . — « ach
der Eröffnung mit einem Gruß an den Führer durch den

Tagungsleiter . Pg . Waltenhorst , begrüßte der Kreisleiter

des Kreises Ammerland , Pg . Schneider, die Anwesen-
den. — Als erster sprach der Ministerialrat Pg , Tantzen
über die Grundlagen der Sippenforschung . In seinem Vor¬

trag behandelte Pg . Tantzen die Sippenforschung unter den

Gesichtspunkten ihrer Bedeutung für das Leben des Volkes

und LiammeS . Die Beschäftigung mit der Sippenforschung

bringt jedem das Verständnis für die Familie als der Keim¬

quelle deL Staates näher . Der Wert der Sippenforschung

liegt darin , daß man das große Gefüge von der Familie
über den Stamm und die Sippe zum Volk erkennen lernt.

Weiter vermittelt sie wertvoll « Aufschlüsse über die Ver¬

anlagungen und Erbanlagen unserer Vorfahren und gibt
unS di« Möglichkeit , hieraus auch auf unser « eigenen Erb¬

anlagen und Fähigkeiten wenigstens in beschränktem Maße
Rückschlüsse ziehen zu können.

Als zweiter Redner ergriff der Gau - Hauptstellenleiter

Pg Eikers vom Gaupcrsonalamt das Wort . Er stellte die
Rachwuchrfrageals eine der für die gesamte Bewegung vor-
dringlichsten und wichtigsten Ausgaben hin . Ausgabe der

Pcrsonalämter müßte es sein, für einen geeigneten und
fähigen Nachwuchs zu sorgen . Dieser Nachwuchs wird durch

Laufe der letzten Jahre gelungen ist . de » größten Teil der
arbeitslosen Paitcigcuossen wieder in Arbeit und Brot , u
bringen . Obwohl di« Parteidienslstcllen keine ausgesproche¬
nen Arbeilsveriniltlungsinstitule sind — hier sind in erster
Linie di« örtlichen Arbeitsämter zuständig — . werde » doch
noch immer ArbeilSgcsuche au dies « hcrangctragcn . Hier istes Aufgabe der Kreisleitungen , in engster Zusammenarbeit
mit den Arbeitsämtern diesen Personen nach Möglichkeit
wieder einen Arbeitsplatz zu verschaffen . Richtunggebend
für d .« Handbabung der Arbeitsvermittlung alter käinpfer
seien di« diesbezüglich erlassenen Verfügungen.

Im Anschluß daran « rgriss Gau Tlellenleiter Pg.Tre > fch das Wort zu Ausführungen über
die Behandlung von Beschwerden . Gesuchen usw.

und über die rechtliche Stellung der Partei . Pg . Trcischwies darauf bi » , daß sich sowohl Partei - als auch Volks¬
genossen in sehr großer Anzahl hilfesuchend an alle Dienst¬
stellen der Partei bis hinaus zum Führer wende » . Das Ver¬
trauen , das hierdurch der Partei cntgegengcbracht wird , mußvon ihr bestärkt tvcrde » , daher ist es Pflicht aller Hoheits-
träger , niemanden , der sich in seinen Sorgen und Nöten an
ihn wendet , ohne Rat zu lassen . Nachdem Pg . Treisch aus
einige » praktischen Beispielen heraus allgemeine Richtlinien
für die Bearbeitung von Gesuchen und Beschwerden gegeben
hatte , ging er , » m zweiten Punkt seiner Ausführungenüber : Tle rechtliche Stellung der NSDAP . Er bemerkte da-
zu folgendes : „ In dem Gesetz zur Sicherung von Einheit
von Partei und Staat wird die Partei als eine Körperschaft
des öffentlichen Rechts bezeichnet . Wenn auch nicht zu ver¬
kennen ist , daß wir hierdurch auf dem Gebiete der Zusam¬
menarbeit zwischen Partei und Staat ein gutes Stück vor»
angckomnien sind , so muß doch andererseits darauf hinge-
wiescn werden , daß der Begriff einer Körperschaft des
öffentlichen Rechts dem Wesen der Partei , die vom Führer

dazu bestimmt worden ist , die politische Führung des deut¬
schen Volke » zu übernehmen , nicht entspricht . Tie Partei ist
Vielmehr , wie es auch verschiedentlich schon von höchsten
Stellen geschehe » ist , als eine Gemeinschaft zu bezeichnen , die
ihre eigene » HohciiSrechle hat . Die Rechte der Partei sind
aus ihr selbst herausgewachscn und leiten sich von keiner
anderen Gewalt ab . Ties gebt auch schon daraus hervor,
daß die Partei ihre eigene Besebls - , Gerichts , Finanz - und
Vcrwaliungshvheil hat .

"
Den Ausbau und die Ausgaben der TAF und der « SV

schilderten dann die Gau HauptstcUeiilelier Pg . Erhards
und Pg DiemenS. Pg . Erhards erläuterte sehr cingebend
de » Ausbau der Deutschen Arbeitsfront mir ihre » einzelne»
Hauptämter » bzw . Abteilungen und niachie Bericht über dar
Tätigkeitsfeld jedes einzelnen dieser sechs Hauptämter . So
dann sprach er über das Gebiet , aus dem sich die Leistungender DAF wohl am sinnsäUigslcn darstellen dürsten über die
R2 -Gemei » schasr „ Kraft durch Freude " und wies an Handvon statistischem Material nach , wieviel Volksgenossen be
reiis von „» rast durch Freude " betreut wurden . Von dem
Amt „ Schönheit der Arbeit "

z . B . wurden im Jahre 1985
aus 5l Betrieben verbesserte Arbeitsplätze geschaffen . Seit
dem Bestehen des Amtes „ Schönheit der Arbeit " vom i . Juli
1934 bis jetzt wurden allein im Gau Weser -Ems für etwa
drei Millionen Betricbsverbesserungcn vorgcnommen.

Ausgehend von dem Ausbau des Amtes für Volkswohl
fahrt erklärte Gau Hauptstcllenlciter Pg . Diemens, daß
durch die Verfügung des Führers vom 3 . Mai 1935 das
Amt für Volkswohlfahrt mit der Durchführung und Ver
wirklichung des sozialen Programms der NSDAP betraut
worden ist . — Dann wurde besonders das WinterhilfSwerk
des deutschen Volkes mit seinen gewaltigen Aufgaben er
wähnt und erklärt , daß die größte Bedeutung des Winter-
hilsswerks der moralische Wert sei . Außerdem gab Pg . Die¬
mens einen Ueberblick über die Aufgabengebiete der ein¬
zelnen Abteilungen und erivähnte hierbei besonders die
großen Aufgaben , die die Wohlfahrtsabteilung während des
Sommers durchzuführen hat . — Zusammcnfassend wurde
festgcstcllt , daß der Wunsch des Führers , durch freiwillige
Qpscrbereitschaft die vorhandene Not zu beseitigen durch die
Einmütigkeit und durch das Zusammengehörigkeitsgefühl in
dem Opfern restlos gelungen ist.

( Schluß folgt .)

die drei Reichssckulungsburgen der NSDAP herangcbilbct.
Sie Tauer eines jeden Lehrganges in den Schulungsburgen
beträgt drei Jahre.

Für die voraussichtlich im Oktober d . I . ftatlsindende
Ausmusterung für die Schulungsburgrn Erüssinsee und
Sonthofen wird auch der Gau Weser -Ems Männer zur
Verfügung stellen.

Wir werden hierfür in der Hauptsache Parteigenoffen aus¬

suchen , die bereits einen Kursus in einer unserer Schulen
hinter sich haben . Die Vorbereitungen , di « für die Aus¬
musterung noch getroffen werden sollen , geschehen in Zu-
summenarbeit mit dem Gauschulungsamt.

Ein wichtiger Teilgebiet deS Personal « mtes behandelte
sodann der Gau -Hauptstellenlciter Pg . Harms unter dem
Thema: Politische Zuverlässigkeit. Eingemgs
nwidnt « er , daß heute vor Anstellungen in Behörden und
Staatsbetrieben , sowie bei Beamtenernennungen und Be¬
förderungen außer der fachlichen Fähigkeit auch di « politische
Einstellung des Betreffenden maßgebend ist. Diese Arbeit,
welch« vom Personalamt in jedem Einzelsalle objektiv zur
Tiirchflibrung gebracht wird , ist notwendig , um einmal den
Nchördenapparat nationalsozialistisch zu gestalten , und zum
anderen, die Führung der einzelnen Volksgenossen in den
Netrieben , Vereinen usw . nach nationalsozialistischen Grund¬
sätzen auszurichten.

Hieran anschließend wurde bekanntgegeben , daß der
Gau-Ausbildungsleiter Pg . Ruscher sein Amt nieder¬
gelegt habe , da es ihm nicht mehr möglich war , neben der
vielen Arbeit , di« chm seine Aemter als Beauftragter für
den Gau Weser -Ems deS für die gesamte geistige und welt¬
anschauliche Erziehung der NSDAP verantwortlichen Pg.
kosenberg und als Gauschulungsleiter auferlegen , auch noch
dieses Amt zu bekleiden . Der bisherige Sachbearbeiter für
Ausbildungssragen , Pg , Eisen re ich , wird fortan als

GauAnslnldungsleiter im Gau -Lrganisakidnsamt tätig
sein.

Nach einer eingelegten Pause von ^ Stunde Dauer
führten die Kreisausbildungsleiter unter der Leitung des
neu eingesetzten Gau -Ausbilduugslciterz Pg . Eisen reich
eine Sondertagung durch . Ten Ausbildungsleiter»
wurden hier Richtlinien für die Ausbildung derjenigen
Politischen Leiter gegeben , die in diesem Jahr am Reichs
Parteitag in Nürnberg teilnehmen wollen.

lieber Arbeitsvermittlung und über die
Gau - Mitteilungsblätter sprach Gau - Hauptstellen-
leiler Pg Aggen zu den Kreisorganisations und Kreis
Personalamtsleitern . Insbesondere wies er darauf hin , daß
di« Neugestaltung der Mitteilungsblätter wesentlich zur Ver-
Minderung der Rundschreibenslut beigetragen hätte . Schon
aus rein insormatorischen Gründen ist es für jeden Politi
süen Leiter und Amtslräger ein « zwingende Notwendigkeit
d>« Mitteilungsblätter zu halten . Des weiteren wurde be-
mangelt , daß ein großer Teil der Politischen Leiter und vor
vehmlich der Walter und Warte der Gliederungen den Wen
d«r Mitteilungsblätter noch viel zu wenig erkannt habe und
infolgedessen noch nicht Bezieher ist . Fvrtfabrend ging Pg
Nägen aus die Arbeitsvermittlung ein , soweit sie vom Gau-
Lrganisationsamt und den Kreisleitungen durchgesübrt
wird . Mit Freuden kann sestgcstellt werden , daß es im

Hreis -Kantaleseier i« Warfleth
Ter Kirchcnkreis Elsfleth hatte seine diesjährige Kan-

tatefcicr in der Sl .-Marien Kirche zu Warsleih veranstaltet.
Tic Vertreter aller Gemeinden des Kreises waren cingc-
laden worden ; und zur Feier des Tages war die kleine und
reizvolle Torskirchc mit einem Strauß und der weißen Kir¬
chenfahne mit dem violetten Kreuz geschmückt worden . Die
Gäste , die von auswärts erschienen sind , sehen sich mit Auf¬
merksamkeit das uralte , cfeuumsponucne Torskirchlein an;
es wurde einst der Mutter Maria geweiht und liegt mitten
im Deich , Durch eine Deickwerlegung ist die ausfallende Lage

Du kannst den Gefahr « « entgehen ! Überall sind Männer

am Werk , die fi« bekämpfen und verhüten wolle « . Sei

du ihr Mitarbeiter und hilf ihnen . Dazu ist « ölig , daß

d« die umfaffende Monatszeitschrift „ Kamps der

Gefahr !" liest , di « von der Arbeitsgemeinschaft für

Schadenverhütung herauSgegcbcn wird und zum Preise

von 10 Pf . für den Monat bei jedem Postamt oder beim

Briefträger zu bestellen ist . „ Kampf der Gefahr !" ist

heut « schön « in « der größten deutschen Zeitschriften , sic

ist die einzig « Monatsschrift in Deutschland , di « allen

Schäden auf allen Gebieten des Lebens entgegenarbeitet

« nd sie hilft damit dir , dem einzelne « , sowohl als a« ch
dem ganze « Volk.

notwendig geworden . Zu wiederholten Skalen wurde das
Gebäude beschädigt durch Sturmfluten , die gerade in diesem
Teile Stedingens oft furchtbare Deichdrüche und schwere
Kappstürzungen verursacht haben . In der Nähe dieses LrleS
wurden einst die Dörfer Bomgarden , Nertelwarden , Mans-
flcrh und Wostcnbüttcl von den Fluren wcggerissen ; » nd wo
jetzt der rauschenden Weser Wellen fingen , oder riesige Reith-
fcldcr im sanften Winde sich wiegen , da gingen einst fleißige
Bauern ihrer Hantierung nach , das war zwischen 1450 und
1489.

In Warfleth betreten wir geschichtlichen Boden . Die
Zeit der Sledingcr Kriege wird wach . Vor dieser Zeit wird
die Gemeinde Warenvletc genannt : und „Ware " ist eine
durch Pfahlwerk eingeengte Stelle eines Flusses , wo Fische
in Körben gefangen werden . Es wird berichtet , daß nach der
Schlacht bei Altenesch äüf dem Kltchhdf zu Warfleth zwei
vornehme , in der Schlacht gefalle »« Ueen ; fahren beerdigt
worden seien . Und daraus läßt sich entnehmen , baß die
Warflethcr Kirche um das Fahr 1230 bereits bestand , wenn
sie auch erst von 1371 an urkundliche Erwähnung findet.

In den Urkunden wird sie Marienkirche genannt , und
das Bild der Jungfrau Maria trägt auch die Glocke von
1425 , Im Jahre 1524 ist von einer Kapelle zu Warfleth die
Rede , die damals wohl mit Berne vereinigt war , denn an
einer Urkunde von 1521 hängt das Siegel der Berner Kirch-
jnraten , und das Siegel zeigt den heiligen Aegidius , den
Schutzheiligen der Kirche zu Berne . Das jetzige Kirchen¬
gebäude ist 1425 errichtet worden , und daneben steht der
niedrige Glockenturm , massiv aus Backsteinen erbaut . Zu
Beginn der Feier , um 4 .09 Uhr , ries nun die alte Glocke von
1425 die Gäste in die Kirche . Ti « Glocke ist nach der Glocke
in Accum , Jeverland , und derjenigen in Lindern bei
Cloppenburg , die drittälteste im Oldenburger Lande , die
nach dem Jahre festgestellt werden kann . Meister Heinricns
hat sie gegossen . Ans dem Friedhof , so erzählt sich das Bolk,
lassen sich noch Stellen finden , wo einhalb oder ein Metev
unter der heutigen Erdoberfläche die Grabsteine der vor 702
Jahren dort bestatteten Sledingcr » nd Kreuzritter liegen.
Im Innern des einfachen und schlichten Raumes empfängt
die Festgcnoffen das feierliche Orgel - Vorspiel des Organisten
Mever , ein Präludium von Joh . Scb . Bach ; und dann er
freut eine Singschar aus Delmenhorst » nlcr Führung des
Kunstmalers und Chorleiters Hermann Letten die Zuhörer
durch den wahrhaft schönen Gesang dreier Lieder : Es sungen
drei Engel einen süßen Gesang , o Jesu Ehristc , wahres Lichl
und Wer nur den lieben Gott läßt walten . Der Gemeinde
gesang leitete dann über zu der Begrüßungsansprache von
Pastor Hovcr , und ein Choral des Warslether Kinderchors
unter der geschickten Leitung von Organist Meyer vermittelte
den Ucbcrgang zu dem Acstvortrag von Pastor Schipper aus
Delmenhorst . Der Redner behandelte in seine » Ausführun
gen in der Hauptsache die Osterlicdcr des Gesangbuches,
erläuterte die Choräle nach Inhalt und Singweisc und
vcranloßte die Zuhörer zum eifrigen Mitsingcn und per
Mitteln ihnen aus diese Weise eine anschauliche Erkenntnis
und Kenntnis bisher fremder Weisen , di « zu den schönsten
des Gesangbuchs gehören . Die Singschar ermöglichte in¬
zwischen durch ihren Vortrag einen Vergleich zweistimmiger
polvpboner Sätze mir den vierstimmigen Sätzen von I . Se¬
bastian Bach für di « Choräle „Wachet auf , ruft uns die
Stimme " und „ Wie scbön leuchtet der Morgenstern "

. Den
Schluß der Darbietungen bildete eine Singübung mit dem
Lboral „ Nun freut euch , lieben Christcngmein . Während
des Singens hatte die Orgel stillgescknviegen : sie beendelc
nun di « Feierstunde mit einem Bachschen Präludium über
das Thema „Jesu , meine Freude "

, verständnisvoll von dem
Organisten Mever vorgctragen . Mit mannigfachen An
rcgungen und Vorsätzen erfüllt , verließen di « Gäste daun
bald wieder den frcundlicben Ort , um heimwärts zu streben.
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Vor einer scharfen englischen Erklärung
London . 12 . Mai.

, Die englische Regierung beabsichtigt, die von
> italienischer Seite erhobene Beschuldigung, daß Abessinien

durch Vermittlung seines Gesandten in London englische
Dum - Dum - Geschosse erhalten Hab« , nun in
schärf st er Form zu widerlegen, nachdem die ver¬
schiedenen Unterhauserklärungen hierüber ihren Zweck nicht
erreicht haben . In Londoner maßgebenden Kreisen wird
erklärt, daß die englische Antwort allgemein Aufsehen er¬
regen und die Beschuldigungen ein für allemal erledigen
werden.

Polen den Handelsvertrag mit Frankreich
Warschau, 12 . Mai.

Infolge der Einführung der Devisenbewirtschaftung in
Polen und der für den Außenhandel angeordneten Ein
schränkungen hat di« polnische Regierung den Handels¬
vertrag mit Frankreich gekündigt. Die Ver¬
handlungen über einen polnisch-französischenHandelsvertrag
sollen möglichst bald ausgenommen werden . Man hofft, sie
innerhalb von drei Monaten bis zum Ablauf des jetzigen
Vertrages , beendigen zu können.

Eia zweites Habel defchädigt
London, 13 . Mai.

Innerhalb von 18 Stunden ist , wie das britische Post-
ministerium mincilt , ein zweites Telephonkabcl
zwischen Großbritannien und dem europäischen
Kontinent schwer beschädigt worden . Dieses Kabel
verbindet wahrscheinlich das Jnselreich mit Frankreich, der
Schweiz und Südeuropa , und die Oesfentlichkeitwird daraus
aufmerksam gemacht, daß während der Jnstandsetzungs-
arbeilen Verzögerungen bei Gesprächen und Telegrammen
eintreten werden . Es sei damit zu rechnen, daß die Jn-

standsetzungSarbeiten hinausgezögert werden müssen, weil
eines der beiden Kabelschifse der britischen Postbchördc ge¬
genwärtig überholt wird . Das andere Kabelschisf ist mit dem
zwischen Großbritannien und Belgien liegenden Kabel be¬
schäftigt, das am Montag völlig den Dienst versagte . Man
nimmt an , daß in beiden Fällen die Beschädigungen aus das
Ankern von Schissen zurültzusühren sind.

Jusammenstoh zwischen Polizei
und streikenden Matrose«

Newyork, 12. Mai.
Zwischen der Polizei und streikenden Matrosen

kam es vor de» Dockanlagen der International Mercantttc
Marine Eompanh am Hudsonrivcr zu blutigen Zu , a >»
m cnstüßc n . Die Polizei suvr mit Motorrädern in die Reiben
der Streikenden, als diese sich weigerten, die Eingänge zu den
Doctanlagcn sreizugcvcn. Es wurden 250 Matrosen verbal,et.
die sich Plakate mit Ausscbrlsten wie . Reiset nicht ans U2A-
Schisscn "

, . USA Schisse sind unsicher " oder . USA -Schissc sind
von iincrfabrciicil Streikbrechern bemannt " umschlingt batten.
Die Fahrgäste eines au « Panama cingclauscncn Schisses wur
den von den Streikenden belästigt.

Die größte Herzenlabelk Hollands
eingeäschert

Amsterdam, 12. Mai.
In der Nacht zum Dienstag wurde die Kcrzeniabrik

inGouda von einem Großseuer eingeäschert. Am Mon
tag gegen 22 Ubr brach , anscheinenddurch Sclvstcnt,Unbillig, ln
den OeUägcr » ein Brand aus . der sevr rasch so großen Umsang
annahm , daß die Feuerwehren aus Rotterdam , den Haag,
Schicdam und andere» venachvarten Städten zu Hilsc eilen
mußten. Zunächst standen die Wehren dem Feuer völlig macht¬
los gegenüber, weil cs an Wasser sebltc und weil die sort-
ivährcndcn Explosionen der cingclagcrtcn Oelsässcr die An¬
näherung sehr erschwerten . Erst in den Morgenstunden gelang
es, des Feuers Herr zu werden. Ter größte Teil des etwa
viereinhalb Hektar großen Fabrikgeländcs ist vernichtet. Allein

da« Benzinlager konntegerettet werden, so daß ein
Unheil verblliet werden konnte. Der Schaden wir» "
300 E Gulden geschätzt .

°us eiw«
Die Folgen des Brandes sind deshalb besonder»die Fabrik ihre Erzeugung einstellen mußteweil oir » aoiu >orr ^ « jcugung ciniiellen mußte

etwa 500 Arbeiter brotlos werden. Bei der Höbe n -
'
r ^

losigkeit in Gouda ist das ein neuer schwerer Schwa
Stadt . Die Fabrik gehörte zu den größten Betrieben » er ^
und ibrer An in Holland.

vst̂ nd

Englische Multimillionärin
demonstriert für Srauemnörder

London , 12 Mai

beverin die englisch « Multimillionärin van der Eilt war
sich vekanntlich keine Gelegenheit entgehen läßt, um ae « nDodessirase zu protestieren. Frau van der Elst wurdevon einem großen Teil der Demonstranten niederaeschri, » iS
« S sich um einen Mordsall handelt, der im Hinblick aus ^
bestialische Art in der Durchführung in der ganzen enali, ^ .
Oesfentlichkeit außerordentliche Abscheu bervorgerusenba,Multimillionärin geriet zeittveis « in eine so große Bedränanl-
daß die Polizei zuni Gummiknüppel greifen mußt« . ? i« wu .ä
schließlich in ihrem eigenen Kraftwagen avgeführt

Di« polnischen Behörde» baden verschieden « OttSgrubb -nder „Deutschen Bereinigung " wegen angeblicher Verstöße a,7.«das Vereinsgeiev ausgetöft.
Am Dicnstagmorgen ertranken in einem Sec Nordschmedem

>1 Flößer , die auf einem Fährschiff von ihrer Arbeit zun«,,kehrten.
In ganz Griechenland ist ein 24stündiger Generalstreik »»,.kündet worden.
Wie di« jüdische Press« in Jerusalem selbst meldet wurdein Bagdad der jüdisch « Kommunist Jona Agasstn aus Lei Avi»

tvegen kommunistischer Propaganda verhaftet.

Jahreshauptversammlung
des Bürgeroercins Oldenburg „Nord" am 18. Mai 1936

bet Onncn „ Zur Gertrudenlinde" <81, Uhr>.
Tagesordnung!

1 . Begrüßung.
2. Jahresbericht.
3. Kassenbericht.
1 . Entlastung des Vorstandes.
5. Vertrauensfrage.
6. Haushaltsplan für 1936.
7. Wünsche und Anregungen. Der Vorstand.

Am HimmelfahrtStag«, d. 21. Mai , Generalversammlung
in Mebrens Wirtshaus , Anfang 5 Uhr.

Tagesordnung: 1 . Jahresbericht u . Rechnungsablage.
2. Wabl eines Vorstandsmitgliedes. 3. Wahl eines Revisors.
4 . Verschiedenes.

Zahlreiches Erscheinen ist Pflicht. Der Vorstand.
Tie JabrcSrechnung liegt zur Einsicht der Mitglieder beim

Rechnungsführer aus.

In Kleinstadt (10000 Einwohner)

gutgehendes Hotel
baldmöglichst abzugeben. Erfordert . Kapital ISO » RM.
Ang. unter H 872 durch Büttners Ann.-ExPed . , Olden¬
burg i. O. , HandelShos.

Zu verpachten gutes

Bierlokal mit SaalgeschSft
zum 1 . Juli oder später. Erforderst Kapital 2000 RM.
Ang. unter B 871 durch Büttners Ann .-Exped., Olden¬
burg i . O -, Handelsbof.

Bohnenstangen
« . L C . Wcftcrholt,
Telephon 4001.

MotmiÄ 300NMzu oerlr.
Karl Wiucrs,

Bloherscldcr Straße 40.
Zu verkaufen eine

nahe am Kalben steh. Luene
Hinrich Suhr , Holle.

Morgen trifft
üie lebte tinünng pi-eulten
1. anerkannter Nachvau, ein.

Ab Waggon äußerst preiswert.

LIbenburg . Kartoileluertrjeb
Gütcrstratzc 8. Telephon 5316

krdlenllrüulller grstir
Srrnnlwlr billig gdrugeben
Gcbr. Mchcr, Donnerschwee,

Kascincnstraßc-Sandstraße.

Kies - und Sandgrube
mit Zcmcniwarcnfabrik
und gutem Wohnhaus,

sichere Existenz , crvtcilungSdal-
ber preiswert für 15 OM RM
, Anzahlung die Hälfte) zu » er
kaufcn.

H . Havcrkamp, Hude.

Verpachtung
einer

Unter meiner Nachweisung ist
in der Gemeinde Hatten ein«

Landstelle
bestehend aus fast neuen Gcbäu

den und 4 Hcliar Ländereien
(2 Heltar Ackerland und 2
Hektar Wiesen und Weiden) ,

mit Antritt 1. November d . I.
( Ackerland nach Aveimci aus
mehrere Jahre zu verpachten.

Pächter wollen sich vc ! mir
melden.
s . Aivken. meid . Aersteig.

Ktrchhaltcn, Telephon 56

Reucnburg . Anzukauiengesucht
tn oder bei vcr Stadl Oldenburg
eine gmgchcnde

Angebote erbittet MähI «na » n
vereid. Versteigerer, Neuenburg
Fernruf 238

Zu verknusen Kgüill
(Akkugeiäl ) mit Lautsprecher
25 RM . Wtenstraßc 43.

Werbung
koste / 6e/ci/
VVenlien Lie ckeFstalt' lstr trelck
eiekillg an 51eillen Zic « Ile
wilcken sießlamen unck »Ile
tn «er » len „ Iriecksie>se " Werben
Zw ckuriR ck«r erprobleWerbe-
mülel . Oie,,V » cbrickten
kür Zkackt unck l . » nck"

Reinfarviges » ublalb zu verk.
Johann Hills «, 2. Felds» . 25.

Beites Heu und Zuckerrüben
zu verkaufen.

Fr . Scgerdiek. Südbäke.

lkillis ru «rknukn
K . Schütz , Alexandcrstrakc 189.

kasherd lSenking)
3sst , Mit Braiofen und Wärme
röhre, fast neu . zu verkaufen

Unter den Eichen 30.

Zu vkf. 2 Bettstellen mit Matt .,
Waschtisch , Kommode, Kindern,.,
K .sporlw., .Klappst , u . Gramms
vbo» m . Platt . Lerchcnstraßc 20.
Schaslamm ( Bock) zu verkaufen

Biobcrfelde, Posicnweg 19.

Lesen zu kaufen gesucht.
Angebote unter E K 128 an
die Geschäftsstelle d . Blattes.

Radio (Wechselstrom ) zu kaufen
gesucht . Angebote unter E V 138
an die Geschäftsstelle d. Blattes.

keslWslWs
mit zwei Wohnungen. Laden
und Werkstatt an günstiger Lage

zu kaufen gesucht.
Angebote unter E W 139 an
die Geschäftsstelle d. Blattes.

Für hiesigen, größere» Bezirk suchen wir zum baldigen Antritt energische
Persönlichkeit bzw. tüchtigen LebenSverficherungSfachmann als

kekeimoelilorgegen Direktion - Vertrag
mit testen Bezügen . Ab¬
schluß - u.Umfatzprovision

Wir bitten Herren , die mit den Bezirksverbältnissen vertraut , den Anfor¬
derungen des Außendienstes voll gewachsen sind und in gleicher oder
ähnlicher Eigenschaftmft Ersolg tätig waren , um aussübrltche Bewerbung.
Verirauliche Behandlung derselben zugesichert!

2
Concordia
Levcnsver-
sichcr.-Bank
A .-G . Köln.
Maria - Av-
laß-Platz 15

26 Jabr « alt , wünscht sein« Stellung zu verändern . Möglichst
Dauerstellung in Großunternehmen . Gcfl. Angebot« an die
Geschäftsstelle d. Bi . erbeten unter C T 136.

Alleinstehender Herr ( Pension.
Beamter ) sucht

Kleine sreundüche Wohnung
l Stube , I oder 2 Kamm, und
Kücvei , evtl, mft voller Verpfleg.
Auch gemctnsch . Haushalt mit
allcinst. Dame kommt tu Frage.'Angebote erb. unter E N 131
an die Geschäftsstelle d. Blattes.

Ehepaar sucht
drei Zimmer mft Küche.

Bad zum 1 . Juni oder später.
Kregel, Alexanderstraßc 211.

Aclt. Herr 50—60 I . . Tauer-
micter, findet bei c . Beamrenw.
gemütl. mod . Wohnung . 20 Min.
vom Zen» . Ang. unter E L 129
an die Gcsckiäftsstclle d . Blattes.

Auch kurzfristige Vermietung.
Hcftigcngeislsttaßc3. I . Etage

Junges Mädchen sucht Stunden
stelle. Angebote unter E P 133
an dte Geschäftsstelle d . Blattes

Den Bewerbungen
^
inv keine Lrigiilalzeugniste

Ichrtst bes Bewerbers tragen

MäimliAr
Fixer Laufbursche gesucht.
Schenk , DtctrtchSwcg 63.

Ges . sofort oder 1 . 6 . landwsch.
Gehilfe und Gehilfin , die mel¬
ken kann. Gg. Fr . « minermann,

Alienhuntors.

plslmbeilei' seluckt
Gcbr. Mever, Holzhandlung.

Ein Zimmer, evtl, mft Küche u
Garten , an ctnz . Dame zu verm
Nachzusr. in der Geschslll . d . Bl

Fr . m . Zim . z . v . Haarens» . 531

Kaufmann sucht per sofort oder vis 1 . Jul!

Einfamilienhaus
mit Garage oder

Unterwohnung
mit Garage ( Neubau Tchlotzgarten . od . Dobbcnviertel).
Angebote unter E U 137 an die Geschäftsstelle d. Bl.

llrokrerer LnugelZkiüe
on üer kllexsnüerltiÄre

zu verlausen. GaS, Wäger und
Licht und Kanalanschiuß. Angcb.
mit. E I 127 an d. Gesch. d . Bl.

2oei Ammer null liiicke
an Dame zu vermieten.

Roggemannsttatze 13.
Möbl . Wohn und Schlafzimmer
mit Schreibtischzum 1 . Juni zuvermieten. Lindenallee 24.

Lerknule Ziervöge!
für Garrenvolieren.
Fischer» Parlhaus.

Umständedaiber zu verkaufenein
Damenkraslrad

( SachSmoioi) für 150 RM , wie
neu . Angebote unter D V 117
an die Geschäftsstelle d. Blatte»

Neuzu verkaufen. Büigerselde.
3 . Feldsttaße 80.

Hs/t/ KP.

1 . LtÄttiMtkekcn5' /r °/o
Finke, Makler, Bergstraße 5.

Brauner Jagdhund zugelaufen.
Gegen Erstattung d . r Kosten ab
zubolrn. Herdert Schäfer, Ofen.

Jg . Mädch. sucht sof . eins Zim ..
evtl . gca . bäiiSI . Hilfe . 'Ang . »n
»er E L 132 an die Gesch. d. Bl.

.Küche und Stube , Bad ( abgc>
schlossen , ft» einzelne Person
gcccignci, zum 1. 6. 25 RM.

OVerwöhnung, 4 Räume , Küche,Bad , zum 1. 6. 75 RM.
Obcrwohiia., 5—6 Räume , Kü

che , Bad , zum 1 . 7 . 90 RM.
Dr. Winters,
Tonnerschwcer Straße 89.

Wiges Jouerheini
findet Beamter a . D . , Kricgsb.oder Rentner in BcamicnbauLH.
Angebote unter E 2 135 an die

GeschäsiSüellc dieser Blatte « .

Alleinsteh. Frau , 48 Jahre , sucht
Stellung als WirtsMerin

oder Haushälterin in frauenlos.
Haushalt oder bei aller Dame.
Auch in Gcsch.h . aus dem Lande.
Angebote erbcien an M . Kühn,
Wrscrmünd, Lessingstt . 2311.

Ein Sobn achtbarer Ettern
als

Xellnerietisljnri
Jacobiyallc Bremen

Gesucht eine
lsnüllirtlckultlickeSeil!!!!»

aus sofort oder 1. Juni.
Heinrich Heincmami,

Reuenwcgc über Otdcnvur «.
Gesucht für sofort oder Mn

tMi« ltsussekilüe
Frau A . Kröger, SielnwßiL.
Zum 15. Ma ! oder später ei»
junges Mädchen für halbe sd«

diewicrtel Tage gesucht.
Haareneschsiratzc 55.

VormlllSWlMIe
für GcschäflShausbaltgesucht.

Ernst Cording , Haarcneicvsir. öl.
KrankhcttSvalver suche ich ei«

HuusgelM
F>
M.

rau Greie Menke,
largarctenstraße 3,.

Suche zum 1 . Juni oder 15. Jul
selbständige.

WeMige Huusgehilli»
Frau M . Friis , Failcndurg

über Delmenhorst.
HauShilfr für 2 bis 3 Stunde»

täglich gesucht.
Schwarz, Ack» ernstraß « 36

Zugendl. kriiltiger Arbeiter
ft» Lager und als Autobeisahrcr
gesucht . Angebote unter A 871
durch Büttners Annonccn-Exp.

Im HandelShos.

vertretersirmenl
gcs. zum Bcslrch von Material-
Waren- und Aolilengeschäften in

Mleimrümierii
Einträgliche und auskömmliche

Existenz zugesichcrt.
Theodor Zcunert st Co.,

mechan . Kohlcnanzünderfavrik,Berlin Lichterfeld«.
Für mein Gemischtwarengeschäft

tüchtiger
jünger .Verlriiufergeruckt
M . I . Snoek , Edewecht

Suche sofort einen
tüchtigen Malergesellen
H . Meiner», Malermeister,

Ahlhorn i. Old„
Fernruf 13 oder 14.

Weibliche
Halbtagsmädchen gesucht.

Widukindsrratze10 unten rechts.

Gesucht zum 1. Juni bei guim
Gehalt eine saubere.

ruverlüllivkllnumiiilliii
nicht unter 20 Jahren , der it
mein l ^ jävrigcs Kind anbei-

trauen kann.
Frau Ludwig Harms. Bäckerei.

Haarenstratzc32 _
Für leichte Arbeiten

snrliilkMile üürokrsll
Mr morgens gesucht . Angcd. nüt
Gcbalisaniprstchcn uni. E ist
an die Geschaftsstell « d . Blatt».

LltMer. skkurnt. lllM"
von 16 bis 2» Jahren g - su-dl

Gastwirt Weftermann.
« anderlesce, Tcieveon 3o4

Gesucht auf möglichst bald eine

jüngere SnusgehW
Frau Otto Krüger.

Bad Zwischen» !,» Specken.

Gesucht aus sofort oder spät«

drei SllllsgehilüMN.
l. Küche. Spültülbe und SV «« ''

(aal . Grotzbettieb. DancisnMNP
Kein Salsonbettieb . Kosten «
Anreise werden erstaiici . B 'we
düngen mt« Bftd und Zeus»

avschrisicn an
HermannLtetz Schule.
Spiekeroog (Nordsee,.

flott u. gewissenhaft, für lotort od . ItA
ges . « ussübrl . Bewerbungen

ntsabschrisren. Bild u. Gebatt»anipr
unter S M 130 a« dle Gesedst- °
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